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England verlängert Spanienkrieg
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Bor dem Angriff auf Madrid .

as . Berlin , 10 . März . Die Blockade - Erklärung
des Generals Franco hat in England eine Stellungnahme

ausgelöst , die jedes Verständnis für die Lage in Spanien

vermissen lägt . Hatten schon die ersten Kommentare der

Londoner Presse gezeigt , daß England nicht gewillt ist , den

Anordnungen Francos Zolge zu leisten , sondern es für sein

gutes Recht hält , für Rotspanien auch weiterhin alle mög¬

lichen Lieferungen durchzuführen , so hat der englische Außen¬

minister Lord Halifax gestern im Oberhaus sogar eng¬
lische Vergeltungsmaßnahmen für den Fall ange¬
kündigt , daß englischen Blockadebrechern etwas passieren
sollte . Der Minister vermied es dabei freilich , General

Franco das Recht zur Blockade klipp und klar abzusprechen .
Er hat jedoch mit soviel Wenn und Aber operiert , daß
man von einer tatsächlichen Ablehnung der Francoschen
Blockademahnahme ourch die englische Regierung sprechen
mutz . Statt die eigene Schiffahrt vor jedem Vlockadebruch

zu warnen , müssen die englischen Kapitäne und Reeder viel¬

mehr aus den Erklärungen Halifax
' den Schluß ziehen , daß

ihnen jederzeit britische Schiffskanonen zur Verfügung
stehen . Lord Halifax hat dabei Vergeltungsmaßnahmen
nicht nur unter der Voraussetzung angekündigt , daß eng¬
lische Dampfer außerhalb der spanischen Hoheitsge¬
wässer von nationalen Kriegsschiffen gestellt würden , wovon
nie die Rede war , sondern auch für den Fall , daß national¬

spanische U - Boote englische Blockadebrecher innerhalb
der Drei - Meilen - Zone angreifen . Daß durch diese
englische Stellungnahme die Lage in Spanien erneut

kompliziert und die Abwürgung des letzten roten

Widerstandes gehemmt wird , liegt auf der Hand .

Das Schicksal der Roten wird sich auch dadurch nicht
mehr wenden . Wohl aber ist die englische Haltung ge¬
eignet , die blutigen Kämpfe in Spanien noch

zu verlängern . Dabei lassen alle aus Spanien vor¬

liegenden Nachrichten klar erkennen , daß in der roten Rest¬

zone völliges Chaos herrscht . Nicht nur in Madrid dauern
die Kämpfe der verschiedenen Richtungen gegenüber an ,
auch Valencia scheint ein schweres Schicksal bevorzu¬
stehen , wird doch berichtet , daß kommunistische Truppen der

Negrin - Richtung sich im Anmarsch auf die Stadt befinden ,
um dort die Herrschaft der Anhänger Miajas zu brechen .
Die Kommunistenhorden kämpfen dabei nicht nur mit Ge¬

wehr und Handgranate , sondern es werden bereits
Artillerie , Tanks und Flugzeuge in diesem
Krieg der roten Genossen gegeneinander eingesetzt .

Während sich so die Masse der Verführten unter Lei¬

tung verbrecherischer Elemente selbst zerfleischt , hat General

Franco alle Vorbereitungen für den Einmarsch in
die Haupt st adt getroffen . Er hat sein Hauptquartier
nach C a r a b a n ch e l , das heißt unmittelbar vor das

Weichbild der Stadt verlegt und wartet den Augenblick ab ,
in dem er unter höchster Schonung von Blut und

Gut eingreifen kann . Nicht nur das national,pamsche

Militär steht bereit , sondern es sind auch in vielen Orten

in der Nähe Madrids Nahrungsmittel in Massen aufge¬

stapelt , zum Teil sogar schon auf Lastwagen verladen , so daß

das Ernährungshilfswerk sofort nach dem Vormarsch der

Truppen in Tätigkeit treten kann . Ebenso find Maßnahmen

getroffen , um die Verwaltung durch nationalspanische Be¬

amte zu übernehmen . Auch sind Sicherheits - und Be -

satzungstruppen eingeteilt . Kurzum es ist alles vorbereitet .

Es braucht nur ein Befehl gegeben zu werden , um den

ganzen Apparat in Bewegung zu setzen . Die Entscheidung

liegt allein bei General Franco .

Was geht in Prehburg vor ?

Die slowakische Regierung beseitigt . — Die öffentlichen Ge¬

bäude von tschechischem Militär besetzt . — Der deutsche

freiwillige Schutzdienst entwaffnet .

Prag , 10 . März . ( Funkmeldung .) Staatspräsident Dr .

Hacha hat den slowakischen Ministerpräsidenten Dr . Josef

T i s o , den slowakischen Minister für Volkswirtschaft Dr .

Pruzinsky und den slowakischen Minister für Verkehr

und öffentliche Ardeiten Ferdinand Durcansky ihrer

Ämter enthoben und de » slowakischen Minister für das Schul¬

wesen , Josef S i v a l s , zum Ministerpräfidenten ernannt .

In Pretzburg herrscht vorläufig Ruhe . Die öffent¬
lichen Gebäude sind von Gendarmerie und Militär

besetzt . Im weiten Umkreis ist die Stadt von Militär voll¬
kommen abgeriegelt . Auch in der übrigen Slowakei hat das
Militär Besetzungsmatznahmen durchgeführt . 3 « Pistyan
wurde das Standrecht verhängt . Das gleiche dürfte
auch in anderen Orten geschehen sein . Genaue Nachrichten
fehlen , doch nimmt man an , datz die tschechische Aktion in der

Provinz nicht so reibungslos verlaufen werde , wie in

Pretzburg .
Die Antikomintern - Aus ft ellung in Pretz¬

burg , die der Staatssekretär für die deutsche Volksgruppe
K a r m a s i « eröffnen sollte , wurde von der Polizei be¬

setzt . Der deutsche Freiwillige Schutzdienst und die slowakische
Hlinkagarde wurde » entwaffnet , soweit dies durchführ¬
bar war .

Der Vorkämpfer der slowakischen Selbständigkeit , Pros .
Tuka und der slowakische Propagandachef Dr . Mach find
verhaftet , der Sekretär des Ministers Durcanfk » soll
ebenfalls festgesetzt werden und wird von der Polizei gesucht .

Der frühere Ministerpräsident Dr . T i s o soll sich in
einem K l o st e r befinden . Der Aufenthaltsort des Staats¬
sekretärs Karmasin und seines Stellvertreters sind zur
Zeit unbekannt , sie find jedoch in Freiheit . Die Pretzburger
Arbeiter haben für heute vormittag eine Demonstration
angekündigt .

Generaladmiral Raeder spracht .

Staatsakt in Anwesenheit des Führers .

Berlin , 9 . März . Das deutsche Volk feiert am Sonn¬

tag , 12 . März , den Heldengedenktag , der von diesem
Jahr ab bekanntlich gleichzeitig als Tag der Wehr -

sreiheit begangen wird . Im Mittelpunkt aller Feiern
wird wieder die Feier in der Reichshauptstadt stehen , die

sich in dem bereits traditionellen Rahmen abwickelt . Beim
Staatsakt in der Staatsoper , der um 12 Uhr beginnt , wird
in Anwesenheit des Führers Generaladmiral Raeder die
Gedenkrede halten . 2m Anschluß daran wird der Führer
einen Kranz im Ehrenmal Unter den Linden niederlegen .

Das Vermächtnis der Front erfüllt .

Berlin , 10 . März . ( Funkmeldung .) Der Reichskrieger -

führcr ^ - Gruppenführer Generalmajor a . D . Rein¬

hardt wendet sich zum Heldengedenktag in einem Tages¬
befehl an die im NS .- Reichskriegerbund vereinigten Front¬
soldaten und jungen Soldaten .

Italienisch - englisches Gespräch
über die Truppenbewegungen im Mittelmeerraum .

Rom , 10 . März . ( Funkmeldung . ) Der italienische
Außenminister Graf C i a n o hat am Donnerstag in Ver¬
tretung des erkrankten Botschafters Lord Perth den eng¬
lischen

'
Geschäftsträger zu einer etwa halbstündigen Unter¬

redung empfangen . Gegenstand des Gespräches waren , wie
verlautet , die Truppenbewegungen im Mittelmeergebiet ,
und zwar sowohl in Tunis w i e in Libyen und auch
in Ägypten . Die Unterredung hat , wie man von eng¬
lischer Seite weiter vernimmt ,

'
einen zufriedenstellenden

Verlauf genommen .

3m Donnerstagnachmittag traf , von der Bevölkerung
herzlich begrüßt , der Präsident des Faschistischen Jndustrie -
arbeiterverbandes , Gianetti , zu einem einwöchigen Be¬
such Deutschlands auf Einladung der DAF . in Bayreuth
ein .

Sieg der völkischen Idee .

Von Heinrich Karl Kunz .

Das politische Denken der vergangenen Jahrhunderte

kreiste um die Pole Dynastie und Staat . Unter Volk ver¬

stand man die in nationaler Hinsicht indifferente Masse der

Untertanen . Das völkische , nationale Eigenbewußtsein

schlummerte und der in der Dynastie repräsentierte Staat

empfand sich als Selbstzweck . Seine Grenzen schoben sich

oft willkürlich , von der blutsmätzigen Kernzelle aus , in

fremdvölkische Räume vor . Das napoleonische Reich war

der umfassendste Versuch einer Realisierung dreser Ge¬

dankenwelt . Die Brutalität der Mittel und Methoden

aber , die der große Korse anwandte , führten zum Gegenteil

des erstrebten Übernationalen Staates . Die Völker er¬

wachten . Eine neue Epoche brach an . Das Zeitalter
der Nationen . ,

Von der gefaßten Erkenntnis bis zu ihrer Verwirk¬

lichung führt ein weiter , dornenvoller Weg . Die neuen

Ideen arbeiten unter der Oberfläche der politisch gültigen
Formen . Irgend ein ursprünglich auf ganz andere Ziele

ausgerichtetes Ereignis bricht ihnen plötzlich Bahn . Kurz¬

sichtige Beobachter stehen dann überrascht vor einer unge¬

ahnten Wandlung . Betrachten wir den Weltkrieg . Er

war von unseren Gegnern systematisch vorbereitet und be¬

gonnen worden , um die junge , aufstrebende Kraft des

Reiches zu brechen , einen lästigen Konkurrenten los zu

werden , um Revanche zu üben . Unterirdisch wirkende

jüdisch - freimaurerische Kräfte , bedienten sich „ patriotischer

Parolen , um die Völker gegen das „ undemokraiisch

empfindende Deutschland zu mobilisieren , um es zu zer¬

splittern , in Kleinstaaten auszuspalten und als Machtfocktor ,
der ihre Weltherrschaftspläne störte , aushuschalten . Diese

Wunschbilder , denen das blutige Völkerringen seine Exr -

E verdankt , schienen in Versailles zu unumstößlichen Tat -

n geworden zu sein . Doch die Zeit ging über Hdeen

und über Männer vom Schlage Clemenceaus , Poincards ,

Lloyd Georges , Wilsons usw . hinweg . Heute schon , nach

20 Jahren , ist Versailles zur Episode geworden ,
als ein armseliges Machwerk politisch impotenter Staats¬

männer erkannt . Die völkischen Energien aber ,
die die jüdisch - freimaurerisch infizierten Kriegstreiber von

gestern instinktlos übersehen hatten , rissen den Sieg

an sich . Sie schufen neue geschichtliche Tatsachen , die rn

ferne Jahrhunderte hineinwirken . Polen rang sich zu

seinem Staat durch und vor allem , Groß - Deutschland wurde

vom Führer , den wir geradezu als Inkarnation

der völkischen Idee ansprechen können , geschaffen .

Das Selbstbestimmungsrecht , vor zwei Jahrzehnten von un¬

seren Feinden zur Zerstückelung unseres Raumes mitz -

braucht , klopft heute an ihre eigene Tür .
1919 aber , im Rausch eines scheinbaren Sieges be¬

fangen . übersahen die Versailler Eintagsfliegen die sich an -

bahnende , grundlegende Wandlung der pontischen Prin¬

zipien . Sie glaubten das ostmärkische Deutschtum ,
das durch die Zerstörung der Donaumonarchie frei geworden
war , zu einem staatlichen Sonderdasein zwingen

zu können . Sie verboten ihm den Anschluß an das Mutter¬

land verwehrten ihm sogar die nationale Kennzeichnung
als „ Deutsch

" - Österreich . Ein Staat , dem aber auch jede

Voraussetzung fehlte . Weder völkisch , geopolitisch bedingt ,

noch wirtschaftlich lebensfähig . Eine Zwei - Millionen -

Hauptstadt , vordem Zentrale des gesamten , Südostens ,

lastete — ein Wasserkopf — auf dem 6 Millionen Ein¬

wohner umfassenden Gebilde . Ausgeburt perverser , vom

Haß getrübter Hirne , in dem die gesunde Kraft illegal rea¬

gieren und die tragende Schicht sich aus korrupten Ele¬

menten rekrutieren mußte . Ein Tummelplatz dynamischer
Spätlinge , konfessioneller Dunkelmänner , jüdischer Schma¬

rotzer , ein System , das unter dem Namen des Verräters

Schuschnigg als eines der trübsten Kapitel in die

deutsche Geschichte eingegangen ist . 3m völkischen Zeitalter

geschaffen : die Parodie eines Staates . ,
Vergangenheit , die durch die großen Ereig¬

nisse , die wir
'
inzwischen erleben dursten , schon so weit zu¬

rückzuliegen scheint . Und doch ist es erst ein Jahr her ,

daß Adolf Hitler die befreiten Brüder heimfuhrte . Ein

Freitag wie heute . In den Mittagsstunden trafen die

ersten
'

Meldungen von schweren Zusammenstößen in Linz
ein . Die kommende Entwicklung begann sich abzuzeichnen .

Dann überstürzte sich das Geschehen . Und schon am späten

„ Voll Stolz wehen die Fahnen des nationalsozialistischen
Reiches . Nicht in trauer und Bitterkeit , sondern voll Stolz
gedenken besonders wir Frontsoldaten unserer Kameraden ,
die in dem l ^ jiihrigen Ringen um Deutschland an unserer
Seite den Heldentod

'
starben . Heute hat sich der Sinn ihres

großen Opfers und das Vermächtnis der Front er¬

füllt : ein einiges , starkes und freies Großdeutschland ist er¬

standen . In unser Gedenken schließen wir ein die G e -

fallenen der Bewegung , die Wegbereiter des Sieges
der nationalsozialistischen Idee . Das Heldentum bei

.
Ge¬

bliebenen soll uns jederzeit leuchtendes Vorbild sein .
"

Bombenanschläge gehen weiter .

Acht Pakete mit Explosivstoff entdeckt .

London , 9 . März . In einem unterirdischen Lustzufüh¬

rungskanal in Dudley ( Worchestershire ) wurden am

Donnerstag acht Pakete aufgefunden , die Explosivstoffe ent¬

hielten . Die Explosivstoffe wurden so rechtzeitig entdeckt ,
daß kein größerer Schaden angerichtet wurde . Die

Polizei ist
"

fieberhaft mit der Aufklärung dieses neuen An -

Mages beschäftigt .

„
Die Kampferspritze für einen Sterbenden .

"

Das Autzenarnt in Tokio zur Status -

Tokio , 10 . Marz . ( Funkmeldung .) Die Fünf - Millionen -

Anleihe Englands an Tschiangkaischek wird am Frei¬
tagmorgen von der japanischen Presse scharf
kritisiert . Ein Teil der Zeitungen spricht sogar von
einem bevorstehenden Protest Japans in London .
Im Laust des Vormittags teilte dann der Sprecher des

Außenamtes mit , daß der hiesige britische Botschafter am
Donnerstag eine offizielle Mitteilung über die Anleihe und
die damit verbundenen Absichten Englands gemacht habe .

England , so erklärte der britische Botschafter dem japa¬
nischen Vizeaußenminister gegenüber , handele lediglich
im Interesse seiner Unternehmungen in China
und besonders zur Aufrechterhaltung des britisch chinesischen
Handels , das aber könne nur durch Stabilisierung der chine¬
sischen Nationalwahrung geschehen . Wie der Sprecher des

Autzenamtes mitteilt , hat
'

der Dizeaußenminister in dieser
Unterhaltung sofort im Namen der japanischen Regierung
Vorstellungen gegen die Gewährung einer

solchen Anleiche erhoben .

quo -Politik Englands im Fernen Osten .

In der gleichen Sache hat die japanische Regierung eine

längere Erklärung erlassen , die am Freitag vom Sprecher
des

'
Außenamtes der Auslandspresse übermittelt wurde .

Darin heißt es , die Währung des Tschiangkaischek - Regimes
habe bereits vor dem Zusammenbruch gestanden und auch
England könne durch seine jetzige Anleihe den finan¬
ziellen Verfall nicht aufhalten . Die englische
Hilfe bedeute lediglich eine „ Kampferspritze

"
für einen Ster¬

benden . Die japanische Regierung könne den britischen
Schritt nicht allzu ernst nehmen , viel wichtiger sei aber die

Frage , welche Gründe die britische Regierung zur Hilfe an

Tschiangkaischek veranlaßt hätten . Allgemein gestrrochen ,
könne die Haltung Englands nicht mit der augenblicklichen
Entwicklung in O

'
stafien in Übereinstimmung gebracht wer¬

den . Allem Anschein nach versuche England auch jetzt noch
mit allen Mitteln den Status quo im Fernen
Osten aufrecht zu erhalten . Japan hoffe aber trotz¬
dem , daß England baldigst seine „ falsche Politik " ein »

sehen werde .
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Die Aufgabe der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten
(Eiüicfiunasönftn ?̂ 13,

olt .
^ n ' Deftor Nationalpolitischen« lätequitasanitalten . ff -Obergrupvenfuhrer Heißmeyer

IM Absatz das Wesen der neuen national
n ?; ? t Gemeinschaftserziehung klar herausgestelltWir entnehmen lernen Ausführungen u . a . folgendes :

selbst aus falsch verstandenen traditionellen Bindungen , aus
dem Netz , das Hatz und Verrat um sie gesponnen hatten .
Das Reich des Führers aber nahm sie unter den Schutz
seiner eisernen Wehr , damit ein feindlich gesinntes Ausland
ihnen nicht in den Rücken fallen konnte .

Tage der Erinnerung , mehr noch , Tage des Dan¬
kes . Das deutsche Volk dankt den Männern , die 1934
unter den Kugeln der Reichsfeinde fielen , an denen selbst
die Hinrichtung durch den Strang zum Ehrentode wurde .
Den Frauen , die den Gatten , den Sohn beweinen . Den
Kindern , die um ihre Väter trauern . Den Tausenden , die
in Kerkern und Konzentrationslagern schmachteten und
starben , den Zehntausenden , die Verdienst und Brot ver¬
loren , die fern von der Heimat und ihren Lieben in zäh -
slietzenden , zermürbenden Jahren auf die Stunde der Frei¬
heit harrten . Den Tapferen , den Illegalen , die — allem
Terror zum Trotz — unbeirrbar und gläubig zur grotzdeut -
schen Idee standen . Das deutsche Volkdankt seinem
Führe r , der die grenzenlosen Opfer der Ostmark in den
herrlichsten Sieg verwandelte , der Erotz - Deutschland schuf
und noch im gleichen Jahre vollendete . Unser Dank neigt
sich in Ehrfurcht und spricht sich in dem Gelöbnis aus , jeder¬
zeit für Volk und Führer mit Gut und Leben einzustehen .

Erziehungsamtalten sind Neu -
der . deutschen Erziehung . Es handelt

e & tem ° Be ^ Eul - oder Unterrichtsreform .
- i - „ » ^ lMng ist immer tv oenvragende Er -
» tnon «

11 111 Emer Erziehung eines Nachwuchses , der die
-.usgemelnfchaft weitertragt , und tvvenorägendc

nnru $ *
na *" lmer Gemeinschaftserziehung . Die National -

Kolitlschen Erziehungsanstalten sind nun Versuche , die Er -
von der Ebene der Bildung auf die Serechten , möglichst vielseitigen politischen Er -

nnG ?; !*
n

„
9 *- jFen - — $ ° n öcn Jungmannen der National -

Erziehungsansialten wird erwartet , daß sie auch
? vne Fuhrerpatent aus eigener Kraft ihren Weg gehen wer -

ßartpr
tne .^ blese beste : deutscher Jungen in

nrr ; a
$ raftserziehuna zu Mannern erzogen wird , die
? ^ - n wollen sondern iür ihr Volk und

! , 5 L9 .£ AjutcriGTib , unb bic qus einer nemeinidmen
Irum1*

!
8 *961?,

’' ^ ^Ä ^ ^ oulich -oolitischen und erzieherischen
£™ ,? ,eA* leöCsen Dritte hineinwachsen , dann kannvon ihnen erwartet werden , dag sie nach ihren Kräften mit -

- 9Utcn und noch mehr in schlechten Tagenmit vorbildliche - .treue und Einmütigkeit zusammenzuhalten .

k 0 0 'cmUA e, Führertradition , wie sie
’h1 Auttelalter wohl hatte , seit Jahrhunderten

nickt mehr hat, ..und wie sie England besitzt , soll hier inihrem Wachstum gefordert werden . Der Aufbau einer neuen

Abend des gleichen Tages fiel die Entscheidung : Das
Kabinett Seyg - Jnquart gebildet , der Einmarsch reichsdeut¬
scher Truppen erbeten . Unvergessliche Stunden , die
zum Bestandteil unseres Deutschbewutztseins ge¬
worden sind .

Das Ausland Versailler Mentalität aber zeterte da¬
mals über die „ Vergewaltigung " eines kleines Landes ,
. Miedergetreten " von den vielaehatzten preutzischen Kommitz -
snefeln . Die Soldaten des Reiches aber marschierten mit
klingendem Spiel über die Grenze und die „ Verqewal -
ngten schmückten jubelnd ihre Gewehrläufe mit den ersten
Blumen des Frühlings . Nicht Kugeln , Bomben und Gra¬
naten siegten in Braunau , in Linz , Innsbruck . Klagenfurt ,
Graz und Wien , sondern die völkische Idee Der
Führer hatte , seine Heimat bereits „ erobert "

, als er den
ersten Punkt seines Parteiprogramms niederschrieb , in dem
er die Vereinigung aller Deutschen in einem großen , starkenStaate fordert . Er hatte schon gesiegt , als er die National -
sozlallsiiiche Partei gründete und damit ein organisa -
torisches Zentrum schuf , in das di « zersplitterten volkstreuen
Kräfte der Ostmark einströmen und in dem sie zur Wttk -
samkelt gebracht werden konnten . Der Führer gab ihnendie Fahne , unter der sie . sich - Unsagbares duldend - den
Weg zum Reich erkämpften . Die Ostmärker befreiten sich

rQ ^ !-on vnrd umso sicherer erreicht werden , je mehr
alle ihre Trager sich auch in weit auscinanderliegenden Be¬
rufsarten noch durch ein und dieselbe nationalsozialistische ,o . h . politische und weltanschauliche Grundhaltung verbunden
fühlen .
. . . . Nicht die Vielseitigkeit der Erziehung und Ausbildung
ist das Wesentliche , sondern der typenvrägende er¬
zieherische Geist . Nicht die Vielseitigkeit macht den
Zvartaner . den Ritter , den Engländer , den Preußen , den
Rationalsozialisien aus , sondern die Haltung .

1933 verkündete Reicksminister Rust die Umwandlung der
ehemaligen Kadettenansialtcn und damaligen staatlichen Bil -
dungsansialten Köslin , Ploen und Potsdam in Nattonal -
volitische Erziehungsansialten . An ihre Svitze stellte er nicht
Direktoren höherer Lehranstalten , sondern alte Kämvser
d e r B e w e g u n g und F r o n t o f f i z i e r e . In den folgen¬
den fahren wurden weitere Anstalten errichtet , und zwar in
Brennen : in Naumburg a . d . Saale , in Berlin - Svandan , in
Oranlensieln a . d . Lahn , in Benzberg bei Köln , in Ilfeld im
Harz , in Schulviorte , in Stuhm in Westvreußen und in Neu¬
zelle bei Guben ^zn Sachsen . entstand die Anstalt Klotzsche
bei Dresden , rn Anhalt die Anstalt Ballenstedt bei Halle und
Ballenstedt - Koethen und in Württemberg die Anstalt Rott¬
weil und die Anstalt Backnang . Im neuerworbenen Österreich
werden zur Zeit vier frühere Staatserziehungsanstalten zu
Nationaloolitischen Erziehungsanstalten umgewandelt , nämlich
die von Mana Theresia gegründete einstmalige Akademie
. .Theresianum " in Wien , die Anstalt Traiskirchen , die Anstalt
Brettensee in Wien und die Staaiserziehungsanstalt iür
Mädchen in Wien und Subertendorf . Als erste Anstalt im
Sudetenland wird in absehbarer Zeit die Anstalt Schloß
P l o i ch k o w r tz bei Leitmeritz eröffnet .

Deutsche antarktische Expedition
erfolgreich .

Ein Gebiet von 350 000 Quadratkilometer kartographisch
ausgenommen .

Berlin , 9 . März . Die Deutsche Antarktische
Expedition 19 3 8 / 39 hat nach er solo , reicher Durch -
führung der ihr gestellten Aufgaben unter Leitung des be¬
kannten Polarforschers und Fliegers Kapitän Ritscher die
Rückreise angetreten und hat in diesen Tagen Kapstadt
passiert . Mit ihrer Rückkehr nach Hamburg Üt in der ersten
Hälfte des Monats April dieses Jahres zu rechnen .

Vom Wetter begünstigt , hat die Expedition mehr a l s
350 0 0 0 Quadratkilometer des antarktischen
Kontinents entdeckt und kartographisch aufgenom¬
men . Weite Flächen , Berge und Gebirgshügel von über 3000
Meter Höhe , ein polares Zentralmassiv von über 4000 Meter
Höhe konnten auf den weit ausgedehnten Forschungsflügen
der mitgeführten Flugzeuge mit den neuesten deutschen In¬
strumenten,stereophotogrammetrisch vermesien werden . Dazu
sind wissenschaftliche Untersuchungen und Beobachtungen der
verschiedensten Art , insbesondere e r d m a g n e t i s ch e ,
meteorologische und ozeanographische Beob¬
achtungen während der ganzen Reise mit den modernsten
Hilfsmitteln durchgeführt , u . a . auch 47 Radiosonden -Auf -
stiege bis 28 000 Meter vorgenommen werden .

Die Forschungsarbeit konnte ohne jeden Unfall
zum Abschluss gebracht werden . Wie Kapitän Ritscher draht¬
los gemeldet haf , befindet sich an Bord alles wohl und in
bester Stimmung .

Hierzu wird von unterrichteter Seite noch folgendes mit¬
geteilt :

Das Motorschiff „ Schwabenland
"

, das abwechselnd
mit der „ Westfalen " den Dienst als Flugstützpunkt für den
Luftverkehr über dem Südatlantik versieht , ist von der Luft¬
hansa für diesen Forschungsauftrag zur Verfügung gestellt
worden . Mit über 8 0 Mann

"
Besatzung , darunter

vielen deutschen Fachgelehrten und Forschern
sowie Fliegern und Mechanikern zur Bedienung der
Flugzeug « trat die „ Schwabenland

" im Dezember vorigen
Jahres , wie bereits früher gemeldet , von Hamburg aus ihre
Forschungsreise an . Sie war auf das bis dahin noch völlig
unerforschte Stück der Küste des antarktischen Konttnent

'
s

südlich des Atlantischen Ozeans und auf das Land angesetzt ,
das hinter dieser Küste vermutet wurde . Während der Reise
der „ Schwabenland

"
ist eine norwegische Verordnung vom

14 . Januar erschienen , durch die über einen großen Teil des
antarktischen Kontinents — einschliesslich des Arbeitsgebietes
der Deutschen Antarktischen Expedition 1938/39 — die
norwegische Souveränität in Anspruch genommen
wird . Entgegen der bisher gerade von Norwegen mit beson¬
derem Nachdruck vertretenen völkerrechtlichen Lehre stützt sick
diese Verordnung allein aus norwegische Forschungstätigkeit
in der Antarktis .

Die Verteidigung der Rasse auf der Grundlage des Rechts .

,
Wien , 10 . Marz . ( Funkmeldung . ) Im Rahmen der

Arbeitstagung der Arbeitsgemeinschaft für die deutsch -
italienischen Rechtsbezic Hungen fand am
Donnerstag im italienischen Kulturinstitut in Wien eine
Festveranstaltung statt , an der u . a . der italienische Juftiz -
mitttitet Du Solmi , Reichsminister Dr . Frank , Reichs -
siatthalter Dr . Seytz - ^ nquart und neben anderen deut¬
schen und

, italienischen Persönlichkeiten auch der spanische
und der japanische Generalkonsul teilnahmen .

Minister Dr . Solmi sprach über das Thema „ Die Stadt
in der italienischen Rechtsgeschichte "

. Nachdem er einleitend
« ul Me Stadt Wien als ein leuchtendes Beispiel hoher
städtischer Überlieferung hingewiesen hatte , ging er auf den
bedeutenden Rang , den die städtische Überlieferung in der
italienischen Geschichte einnimmt , über . Dr . Solmi sieht in
der Stadt den ewig lebenden Kern der italienischen
§ u l tu r . Sie habe mit ihrer schöpferischen Kraft den
Grundstein zur politischen und moralischen Macht und Ein¬
heit gelegt .

, ^ m Mittelpunkt der Arbeitstagung der Arbeitsgemein -
schaft für die deutsch - italienischen Rechtsbeziehungen stand
am Donnerstag die Erörterung des Themas : „ Die Vertei¬
digung der Rasse durch das Recht

"
.

Der deutsche Berichterstatter , der Lehrbeauftragte für
Rasse und Recht an den Universitäten Berlin und Wien , Dr
Nuttke , legte in einem ausführlichen Referat den natio¬
nalsozialistischen Standpunkt zu dieser Frage dar . Er kenn -
zelchnete die nationalsozialistisch « Rechtsanschauunq , weil sie
di « Bindung des Rechts an den Rasiengedanken verlangt
als rassengesetzliche Rechtslehre . Mit einer Reihe von Ge¬
setzen hat der Nationalsozialismus die Begriffe Erb - und
Rassenpflege , nachdem sie zunächst nur Begriffe des allge¬

meinen Sprachgebrauches gewesen sind , zu Rechtsbegriffen
gemacht .

Der italienische Berichterstatter Professor Dr . Eosta -
magna stellte mit Genugtuung die Übereinstimmung der
deutschen und italienischen Ausfasiunq in dieser Frage fest .
Auch dem italienischen Volk sei die Gegnerschaft gegen den
Universalgrundsatz , datz alles gleich sei , was Menschenantlitz
trag « , natürlich .

Roosevelt vor Streckenpostenketten .

Hetzbankett muhte abgesagt werden .

Washington , 9 . März . Das für Donnerstag festgesetzte
große Bankett , das di « im Weihen Haus tätigen Journalisten
alljährlich Roosevelt geben , muhte abgesagt werden , da
das Hotel , in dem das Bankett stattfinden sollte , bestreikt
wurde !

An dem Bankett hätten 6 0 9 Personen teil -
nehmen sollen . Das Hotel wurde wie alle anderen grossen
Hotels in New Park von den Gewerkschaften der Kellner ,
Köche und anderen Hotelangestellten in seinem Betriebe
lahmaeleat . Die Streikenden hatten vor dem Hotel
starke Streikpostenketten aufgestellt .

Präsident Roosevelt , dessen Politik ebenso wie die
seiner Mitarbeiter eine entschlossene Bekämpfung des Streik¬
wahnsinns abgelehnt hatte , sah sich plötzlich selbst vor die
Streikpostenkette gestellt . Da er es aus guten Gründen ab -
lehnte , sich mit , Gewalt durch die Streikpostenketten hindurch -
geleiten zu lassen und auch den anderen Banketteilnehmern
mit denselben Methoden Zugang zum Festschmaus zu ver -
tchaffen , muhte eben das Bankett aufgeschoben werden .

Soweit sich aus den in Deutschland vorhandenen Unter¬
lagen ergibt , haben indeh die um die Erforschung der
Antarktis im übrigen sehr verdienten norwegischen Forscher
den Teil der Küste und des Festlandes noch nicht einmal
überflogen , geschweige denn betreten , der jetzt von der deut¬
schen Expedition entdeckt unb bis ins einzelne erkundet wor¬
den ist . Es handelt sich nach den bisher allein vorliegenden ,
begreiflicherweise nur sehr knappen Funkmeldungen der
Expeditionsleitung um di « Küste zwischen dem 5 . Grad

westlicher und dem 15 . Grad östlicher Länge und um
das Gebiet von der Küste aus landeinwärts nach Süden bis
zur sogenannten Polarkappe ( etwa 75 Grad südlicher Breite ) ,
das in diesen Wochen zum ersten Male einem menschlichen
Auge erschlossen worden ist .

Zur Bekanntgabe näherer Einzelheiten wird die Rück¬
kehr der Expedition nach Hamburg abgewartet werden
müssen , auf die in den Tagen um Ostern gerechnet werden
kann . Nachdem Kapitän Ritscher persönlich Bericht erstattet
haben wird und der schriftliche Expedittonsbericht mit dem
photographischen Material vorliegt , wird über die Schritte
Beschluss gefasst werden können , die erforderlich sind , um die
Ergebnisse der Expedition für Deutschland
s i ch e r z u st e l l e n .

Noch eine neue Partei in Ungarn .

„ Christlich - Nationale Unabhängigkeitspartei
" .

Budapest , 9 . März . Unter der Bezeichnung „ Christlich -
Nationale Unabhängigkeitspartei

" wurde heute eine neue
Partei gegründet , der 36 Abgeordnete an gehören . Partei¬
vorsitzender ist der katholische Geistliche und frühere Präsident
des Abgeordnetenhauses Universitätsprofessor Dr . Kornis .
Die Partei setzt sich aus einem Teil der seinerzeit aus der
Regierungspartei ausgetretenen und einigen parteilosen
Abgeordneten zusammen .

Stunden der Entscheidung im Bundeskanzleramt .
Persönliche Erinnerungen von ff -Brigadefiihrer Fritz Rainer , Gauleiter von Salzburg .

n ltanden schon den ganzen 11 . März 1938 im Kampfe .
Um 5 Uhr waren Globotschnigg und ich in das Vundes -

,
° W ° rMtseg en unb 3U Seyß gestoßen , der seit

1 Uhr in schwersten zermürbenden Verhandlungen stand . Wir
chtzOten noch in dieser Nacht die Bildung der national «
lozialistftchen Regierung unter Dr . Seyß erzwingen , sonst
wäre der Bürgerkrieg emporgeflammt . Um 7 .30 Uhr hatte

tf las bas . leöte Wort gesprochen . Er blieb fest und
weigerte sich , eine Regierung unter einem nationalsozialisti¬
schen Bundeskanzler zu bilden .

Ich vereinbarte nun mit Globotschnigg . daß er im
Bundeskanzleramt bleiben unb dort mit allen Mitteln die
Entwicklung weitertreiben solle , während ich zu den Vefebls -
stelleil der Partei eilte unb die Befehle zur Besetzung des
Landes gab . Klausner , der kürzlich verstorbene Kärntner
Gauleiter , hatte uns beiden Generalvollmacht erteilt Um
8 Uhr abends traf ich int Sauptauartier in der Seiftet Gasse
mtt Luke s ch, dem Führer der SA ., und Kalten -
brunner , dem <rü6rer der ff . zusammen . Lukesch konnte
binnen einer halben Stunde 6000 SÄ .- Männer aufstellen
Dazu kommandierte Kaltenbrunner 700 Mann ff Diese
6700 Mann erhielten nun den Befehl auf das Bundes -
Uitjlcramt loszumarschieren , es zu zernieren unb
den Ring um das Gebäude Io lange zu halten , bis die
nationalsozialistische Regierung verkündet war . Eine Sonder¬
abteilung von 40 Mann ff wird unter das Kommando
von Kaltenbrunners Adjutanten , Felix Rinner . gestellt
und erhalt . den Befehl , in das Bundeskanzleramt
ernzudringen und es zu besetzen .

Inzwischen war Klausner eingetroffen . Ich erbat mir
von ihm di « Weisung , nunmehr an alle neun Gauleiter der
Ostmark den Befehl zur Machtübernahme durch
di « Bewegung hinauszugeben . Um 8 .30 Ubr erging
dieser Beiebl , und damit rollte die Machtergreifung für
Adolf Hitler durch das Land .

Äur dringenden Anruf aus dem Bundeskanzler¬
amt kehrte ich um 9 Uhr dorthin zurück . Als ich vor das
Tor kam . war der Eintritt verwehrt . Durch das enge Guck¬
loch sah ich Bajonette der Garde funkeln . Das Gebäude wer

beieftt pon Po lizei und Garde . Auch außen war
« lcherheitswache in großen Mengen zusammengezogen . Ich
wurde endlich auf Intervention von Dr . Seyß durch eine

eryf >
rc eingelassen , mußte über Maschinengewehre und

offene Munitionsverschläge klettern , um in den zweiten Stock
zu gelangen , wo sich meine Kameraden befanden . Ich hielt
es . unter dreien Umständen für ausgeschlossen , daß Felix
minner seinem Befehl werde nachkommen können .

Nun kamen von Minute zu Minute die Nachrichten von
Besitznahmedes Landes und der Besetzung der wichtigsten

Positionen in Wien : Eeneralsekretariat der Vaterländischen
tiront , öeeresmintfterium . Eewerkschaftshaus . Ravag . Es
ging gegen 10 Uhr . da meldete der Kommandant der Garde
dem Cicherbeitsminister Dr . Seyß . der sich gerade in unserem
Zimmer befand , daß am Tor ein Mann mit 40 Mann Be¬
gleitung Einlaß verlange und sich dabei auf einen höheren
Befehl berufe . Ich klärte rasch Dr . Seyß auf . daß dies Felix
Rinner mit 40 Mann ff sei . der zur Besetzung des Bundes¬
kanzleramtes abkommandiert worden sei . Dr Seyß gab
Auftrag , Felix Rinner heraufzuführen .

Ich werde diesen Augenblick nie vergessen , denn er
br ach te bie Wende . Eskortiert von einem baumlangen
tearblltett, , kam Felix Rinner . der bekannte österreichische
Rekordlauier unb Kampfspielsieger , in das Zimmer , in dem
siebende Erwartung brodelte . Er war in einen abgetragenen
dunklen Mantel gekleidet , ohne Hut , das Gesicht bleich unb
entschlossen , am Arm bie Hakenkreuzbinde . Rinner war der
erste nationalsozialistische Sturmführer , der in der Nacht der
Befreiung das Sauptauartier des feindlichen Widerstandes
betreten hatte .

Dr . Seyß gab auf eigene Faust Auftrag , das Tor zu
onnen und bie 40 Mann in den Hof einzulassen .
Damit war alles gewonnen . Diese 40 Mann wußten , was
für sie auf dem Spiele stand . Zwei Drittel von ihnen
waren am 2 5 . Juli 19 3 4 dabei gewesen , als das
erste Mal bie ff - Standarte 89 in das Bundeskanzleramt
cingebrungen war . Damals hatten sie durch Wochen bindurck
dem Tod ins Auge geschaut , unb sie hatten jahrelang in Haft

gesessen . Nun waren ' sie zum zweiten Male angetreten , um
bie Entscheidung für bie Bewegung zu erzwingen . Sie hatten
nur Pistolen bei sich , keine Uniformen , bie Hakenkreuzbinde
über dem Rack . Vierzig entschlossene Männer , denen sich keine
Macht mehr entgegenftellen konnte .

Während die politischen Verhandlungen weitergingen
unb aus bem Lande eine Siegesbotschaft nach der anderen
telephonisch anlangte , während bie Melbung von der Um¬
schließung des Bundeskanzleramtes durch die 6700 Sturm »
männer zu Miklas kam und sich bereits riesige Volk s -
bemonftrationen in Wien sammelten und
gegen das Gebäude heranbrandeten , während
die Mitglieder des kommenden Kabinetts , an ihrer Spitze
Klausner , im Bundeskanzleramt « anlangten , während all
dieser in fieberhafter Hast abrollenden nächtlichen Ereignisse
setzte Rinner einen ff -Posten nach dem anderen im ganzen
Bundeskanzleramte ein . Noch immer bettelte Schuschni .gg
telephonisch in Paris unb ßonbon um Hilfe , als
plötzlich zwei baumlange ff - Männer in fein Zimmer traten
und sich dort aufpostierten . Da gab er den Kampf auf .

Unter bem Druck dieser Volkserhebung unb ber Nach¬
richten aus bem Reiche brach nun auch Miklas zusammen . Er
nahm bie Demission Schuschniggs an . unb gegen Mitternacht
beauftragte er Seyß mit der Regierungsbilbung . Er
mutzte noch unter das neue Kabinett die
Unterschrift setzen , bann wurde er zu seinem Auto
geleitet . Als er aus seiner Ture trat , waren zwei ff - Männer
als Posten davor auf gebaut . Gr zog tief seinen Zylinder vor
ihnen , die ihn in eiserner Disziplin und kalter Verachtung
anblickten , unb verließ das Amt , um es nie wieder zu
betreten .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter de» Hauptschriftleiters : Heinrich Kari Kunz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Kari Kunz ; für Kunst und Unter -
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichton und Mrtschaftsteil : Dilli
Pempel ; für Umgebung , prooinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhard 't ;

für den Bilderdienst : die bete. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Stolze Erinnerungen , die Geschichte wurden .

Der Weg des Führers nach Wien .

NSK . llnauslöfcklick iit die Glut der Erinnerung , die flammende Bilder strahlend und lodernd

nack Jahresfrist wieder vor Augen führt , als wäre das alles erst gestern geweien . Wer konnte auch

einen der Augenblicke vergessen , in denen er seines Volkes Schicksal sich erfüllen sah ? Wem brennen die stun¬

den nicht k- in Leben lang im Herzen , in denen er erfuhr , wie aus

schmerzvollem Leid und heldischem Ovfertod der Getreuen , die n . cht für sich , andern ' hres Volkes willen

kämvkten und litten , über Nacht das hellste Glück erfüllter Sehnsucht und gelohnten Glaubens brach . ?

München im Fieber der Erwartung .

Das steht cs wieder vor uns , das harte , ent¬
schlossene EesicktdcsFührers . von gerechtem Zorn
über den leigen Verrat des Wortbrechcrs Schuschnigg wie
vom felsenfesten Vertrauen und ruhiger Zuversicht auf die
Kraft der Bewegung und des Reiches geprägt , als er als
erster am frühen Vormittag des 12 . März am dem
Münchener Flugplatz die „ Ämmelmann " verläßt , hinter der
die anderen Maschinen des Führergeschwaders ausrollen .
Was war das allein für ein Augenblick , als die . die von
Spannung , Ungewißheit und Fragen erfüllt , von der fchrmal -
haften Größe des Tages gepackt , den Führer erwarteten ,
endlich in majestätischer Ruhe und klarer Flugmdnung die
Maschinen am blauen Himmel erscheinen sehen : Der rubrer
kommt , um durch sein Handeln zu vollstrecken , .was funr
schwere , dumpfe Jahre im Entscheidungsringen Österreichs
und ein Jahrtausend lang der decken Deutschen Sehnsuchtsziel
war . - .

Umgeben von führenden Männern der Partei und . der
Wehrmacht begibt sich der Führer voll Ruhe rn das Gebäude
des Flughafens , führt dort Besprechungen bis die Motoren
der Wagenreihe aufbrummen . Am ersten Wagen .die , iubrer -
standarte . Wir wissen nun mit fiebernden Sinnen : d a s
Ziel heißt Braunau . Die Stadt am 2nn . die allen io
teuer und lieb ist , weil aus ihr der Führer kam , wird das
geschichtliche Tor sein , durch das er erstmals wieder lerne
Heimat betritt . Das Tor zum Reich alter Deutschen !

Wer ihn sah bei Antritt dieses Weges nach . Wien , wird
berichtet baden : sein Gesicht war ernst . Seine späteren Reden
haben uns ibn und sein Handeln beute tausendfältig begreifen
tasten . „ Wie könnte jemand denken , daß ich btmd oder taub
fein würde gegenüber dem Leid dieses Landes !" ( Jnn ^ ruck ,
5 . Avril . ) Uno : „ Ich war entschlossen der weitere n V e r -
gewaltigung meiner Heimat ein Ende zu
setzen . Ich dade daher sofort jene notwendigen Maßnahmen
veranlaßt , die geeignet schienen . Österreich das Schick¬
sal Spaniens zu ersparen .

“ ( Reichstag . 18 . April .)

Diese noch unausgesprochenen Worte geben der Stunde
des Aufbruchs ihr Gesicht .

Die Soldaten des Friedens marschieren .

Rach scharfer Fahrt Rack in Mühldorf am Inn . Die Ko¬
lonne des Führers biegt von der großen Straße ab , halt vor
dem Schulhaus . Die Pause gilt nicht der Ruhe . Der Oberste
Befehlsbalber der Wehrmacht nimmt hier die Meldungen
seiner Generale entgegen über den seit frühem Morgen er¬
folgenden Einmarsch der Truppen , die er als Soldaten
des Friedens marschieren läßt — die taube Weltge¬
schichte sollte es nun nach Jahresfrist begriffen haben — . nicht
um mit Schwertstreich zu erobern , sondern um Blutvergießen
zu verhindern . Rach den Oktobertagen des Variables konnte
die Welt es ja gelernt haben : Rur für deutsche Ehre und
deutsches Recht marschiert die stählerne Wehr Adolf Hitlers .

Der Führer läßt sich Bericht erstatten über die Vor¬
gänge jenseits der nahen , schon eingeristenen Grenze und über
das erste Echo aus den Hauptstädten Europas . Klar das eine ,
verworren das andere . Er gibt seine Befehle .

In der Person des Führers erlebten wir an diesem
Meilenstein deutschen Schicksals die souveräne
Sicherheit , vertrauenerfüllte und energiegespannte Gelassen -
beit und die nüchtern - ruhige Gewißheit , die eine
gerechte weltpolitische Tat von Unvergänglichkeit kennzeichnet .

Der Führer voran , als Erster !

Jetzt begleitet die eilende Fahrt schon ein einziger Jubel¬
ruf . Das Glück des Volkes war schneller als die schweren
Motoren . Die Freudenbotschaft „ der Führer kommt
hat die Wagenkolonne in Mühldorf überholt , stürmt ihr
jagend , alle Herzen emvorreißend . voraus .

Sie hat die Menschen aus Dorf und Hütte . <reld und
Wald an die Straße gebannt . Simbach , die Stadt vor der
aufgezwungenen Grenze , ist wie ein kochender Kestel erfüllt
von Menschen und geschwenkten Fahnen . Uber das lubel -
überströmende Gedränge spannen sich Girlanden . Haben wir
überhaupt Einzelheiten gesehen , außer dem Wagen des
Führers an der Spitze , von dem wir unseren Blick kaum lasten
konnten , und außer dem einen Schild : Rach Braunau ?

Doch . Eine noch hat sich festgesetzt . Der stolze Gedanke ,
daß angesichts des rollenden Militärs und seiner Waffen i n
keinem Auge am Wege Sorge war , sondern nur ein
einziges Leuchten dankbarer , begeisterter , vön nichts über¬
schatteter Glückseligkeit und grenzenlosen Vertrauens .

Der Führer steht grüßend aufrecht im Wagen .
Vor uns spannt sich die Jnnbrücke .
Welch Sinnbild unerhörter Gewalt : D e r F ührer

voran ! Als Erster ! Als Vorderster ! Wie im Glauben , so
kühn in der Tat .

Braunau , 12 . März , 15 . 50 Ahr .

Was birgt nicht dieser erste , dem Wort nach nüchterne
Satz der sachlichen Tatsachenmeldung , die wenig spater aus

dem Zimmer des Simbacher Postdirektors in das ganze Reich ,
in die ganze Welt gerufen wird : „ Der Führer
vassierteamSamstaguml 5 .5 Ollhrbei Braun¬
au am Inn die österreichische Gren . ze . Die ganze
Wende des deutschen Schicksals und die Erfüllung des ver -

bistenen . trotzigen , opferschweren Kampfes der Parte, , die
keine Riacht und Gewalt auf ihrem Wege aufhalten kann , ist
in ihm geborgen .

Das Städtchen am Inn batte von dusteren Soldaten¬
reiben mit schußbereiten Geweben besetzt sein müssen und die
Straßen ohne Laut und ohne Menschen , wenn die feindliche
Welt im Reckt gewesen wäre . So aber bot stck das erregende
Bild der jahrelang von skrupellosen Despoten unterdrückten
und abgelengneten Wahrheit : Ein Nationalsozia¬
list isckes Österreich entbietet seinem Führer den ersten
leidenschaftlichen Jubelgruß . Jenseits der Brücke , die noch
nie . seit sie errichtet wurde , so viel Menschen getragen hat ,
bereiten Adolf Hitler seine verfemten , verfolgten , geprügelten
und geknechteten Kämpfer einen einzigartigen Empfang .

Nur die Augen sprechen in diesen harten , kamvigezeichne -
ten Gesichtern , die über den seltsamsten Monturen stehen . Sie
halten die zerschlissenen Fahnen , die ihnen auch der Tod nicht
aus den Fäusten nehmen konnte , und sind das lebende
ZeugniseinerTreue . DiszipIinundWi Ile n s -
beherrsckung ohnegleichen . Daß in der Ostmark
der Bürgerkrieg vermieden wurde , zu dem die schwarz - rote
Koalition in ihrer Sterbestunde aufhetzte , das ist der einzig¬
artigen . glaubensstarken Manneszucht dieser namenlosen
Kämpfer zu danken , die nach fünfjährigem Schattendasein so
unbedingt in der Hand ihrer meist unsichtbaren Führung
waren , daß die Machtübernahme int ganzen Land wahrhaftig
mit einem Scklag vollzogen werden konnte und der Führer
nationalsozialistisches Land betrat . .

Wie diese Mauer kein Gegner im Kampf durchbrechen
konnte , so dämmt sie jetzt den hinter dem eisernen Spalier
brodelnden Strom der drängenden , winkenden ,
schreienden , im Jubelsturm lachenden und weinen¬
de n B e v ö l k e r u n g . die von weither zusammenströmte ,
ihren Retter zu sehen , der jahrelang ihre einzige Hoffnung
war .

Glocken läuten , Sirenen heulen , Trommeln dröhnen ,
inbrünstig steigen die Lieder des Reiches auf . Tausend Hände
fassen sick . Vielen , die nur auf diese eine Stunde warteten ,
versagt nun die Stimme mitten im Lied .

Der Führer fährt langsam , im Sckrittemvo . durch die
Straßen , durck die Herzen . Sieht er nicht jedem ins Auge ?
Jedem einzelnen seiner treuen Kämpfer ?

Seine Augen haben den gleichen Glanz wie alle ,
die sein Blick trifft .

Die Gedanken und Empfindungen sind in aller Her -
zengleick .

Auf der Ttrahe nach Linz .

Der Jubel nimmt fein Ende mehr . Was in Braunau be¬
gann . wiederholt sick in jedem Dorf . Ort und Flecken . Wie
der Anblick der rollenden Truppen , Gesckütze und Panzer¬
wagen begleitet die flammende Begeisterung mit rührenden
Zeichen und Szenen von Dank und Treue des Führers Weg
in die Stadt seiner Jugend : „ Wir danken unserem
Führer ! Ein Volk , ein Reich , ein Führer !"

. Dieser Be¬
kenntnisruf gibt der Fahrt den aufrührenden Rhythmus , der
alles erfaßt hat . ist der Ostmark Ehrengeleit nach Linz .

Der schicksalfckwere Tag neigt sick mit diesen Rufen
dem Ende zu . als der Führer dann erstmals zu feinen Ost¬
märkern spricht : „ Wenn die Vorsehung mich aus dieser Stadt
heraus zur Führung des Reiches berief , dann muß sie mir
damit einen Auftrag erteilt haben . Und es kann nur ein
Auftrag gewesen sein : meine teure Heimat dem
Deutschen Reiche wiederzugeben !"

Da blicken wir weit über Tag und Stunde in die Ewig¬
keit des deutschen Volkes !

Im Hotel Weinzinger .

Das Maß der Verbundenheit des Führers mit seinen
Kampfgefährten , die Größe seiner Kameradschaftlichkeit und
das Genie des weitblickenden schöpferischen Staatsmannes
eileben wir . als der Führer , während die Welt mutmaßt ,
droht , zaudert und protestiert , im Hotel Weinzinger mit den
Kämpfern des Gaues Oberdonau für Stunden zusammensitzt .
Sie sprechen von Kampf und Glück und haben Elend . Wunden
und Kerker schon vergessen . In diesem Kreise , in dem auch
Gauleiter Bürckel und Gauleiter Eigruber sitzen , entwickelt
der Führer in kraftvollen Umrissen fein Aufbauvro -
g r a m m . Autobahnen . Währungsangleichung , Erzsörde -
rtng Entfaltung der Kunst und wirtschaftliche Erschließung
und soziale Erlösung sind die Stichworte des Gesprächs , aus

Besuch der Reichssrauensührerin in London .

Während Ihres Aufenthalts in London besichtigte die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz - Klink das Cromwell -

Dau » , in dem das englische Mütterwerk sein Heim hat . ( Weltbild , K . )

Der niederländische Wirtschastsminister aus der Leip¬

ziger Messe .

Der königlich niederländische Wirtschaftsminister Dr .

Steenberghe ( Mitte ) bei seinem Besuch der Leipziger
Messe . Auf einem Empfang , den der niederländische
Gesandte in Berlin , von Haersma de With ( rechts
neben ihm ) , zu Ehren des Gastes gab , erklärte der Mi¬

nister , haß die Reichsinefse in ihrer Art ein nicht zu
übertreffendes internationales Zentrum bilde .

( Weltbild , K .)

dem nach einem Jahr schon längst Tat und glückliche
W i r k l i ck k e i t wurde . , . , . .

Übet dem Sieg steht schon die neue Ausgabe und in
seinem Gesicht dabei die Freude und unbedingte Zuversicht ,
mit solchen Männern , wie die . die ihn umgeben und begrüß¬
ten , alle Aufgaben anpacken und lösen zu können .

Am frühen Abend , nachdem der Führer den ersten Vor -
beimarsck der österreichischen SA ., ft und HI . abgenommen
bat . reicht er dem Pressechef ein Blatt Papier . Kurz darauf
gebt sein Inhalt in alle Welt und meldet Freund und tfejnb
am Abens des 13 . März , an dem Sckuschnigg feine verrate -
riscke Volksabstimmung abhalten wollte , die Eewmhett , tue
aus deutschem Glauben und Willen ewiges Gesetz wurde :
Österreich ist ein Land des Deutlchen Reiches .

Wien entgegen .

Wer will die Triumphfahrt von Linz über Melk und
St . Pölten ins Hetz der Ostmark nach Wien tn Worte
kleiden ? Wer diesen erschütternden Ausbruch des , Volks¬
glückes schildern ? Wer vermöchte die Szenen mit ihrer
ganzen herzbezwingenden Eindringlichkeit beschreiben , wenn
bei kurzem Halt die Männer , Frauen und Kinder den Wagen
des Führers umdrängen , seine Hände fassen und er über ihre
Köpfe streickt ? Kann man von den Müttern sprechen , tue
fassungslos vor Glück meinen ? Soll man von den harten
Männern berichten , aus deren Seele ein Handschlag des
Führers alle Qual durchlittener Kerkerhaft und Peinigung
der hingezogenen Begnadigung vom Tode löste ?

Lassen wir . um diese großen Stunden ganz nachzufühlen .
Verse Zeugnis ablegen , die vor dem Sieg in der Nacht des
Kampfes geschrieben wurden und mehr als alles andere be¬
weisen . wie herrlich Sehnsucht . Hoffnung und Wirklichkeit
übereinstimmten . Was ein junger nomenlof et
Kämpfer des Führers als Traum vor sich fah . das . ent¬
sprach der Wirklichkeit aufs Wort . Er schrieb ( veröffentlicht
im „ Lied der Getreuen "

. Reclarn - Verlag ) als Kärntner für
die gesamte Ostmark :

So wollen wir dich einst begrüßen
In unferm lieben Heimatland :
Wohin du kommst , wird dir zu Füßen
Ein Vlumenteppich ausgeiponnt .
Und an den Fenstern , an den Gängen
Werden die bunten Kränze hängen .

Und höher , oben auf den Türmen .
Da sollst du deine Fahnen feh ’n .
Ganz fleckenlos , trotz allen Stürmen .
Werden sie hoch im Winde web ' n
Und werden weithin sieghaft leuchten
Und manches blanke Auge feuchten .

Das ganze Land wird widerhallen
Bon unserem namenlosen Glück —
Das Deutschlandlied wird froh erschallen ,
Und jede Miene , jeder Blick
Wird die die gleiche Botschaft geben :
Kärnten ist dein mit Leib und Leben .

Mögen einstmals einzelne Bilder von diesem deutschen
Weg nach Wien vergessen jein , ewig aber wird der Ruf „ W i r
danken unserem Führer " in allen Herzen lebendig
sein und damit auch der Kampf und Leid der Nationalsozia¬
listen der Ostmark seine immerwährende Erfüllung geben .

W . Ritgen .

Die tschechische Aktion in Prehburg .

Auch Pretzburger Fabriken von tschechischem Militär besetzt .

Prag , 10 . März . Nach hier vorliegenden Berichten aus
der Slowakei wurde die tschechische Militäraktion

gegen Preßburg am Freitagmorgen zwischen 3 und

6 Uhr durchgesührt . Preßbnrg ist so abgeriegelt , daß auch
nicht die Landbevölkerung in die Hauptstadt gelangen kann .
Alle Ferngespräche nach dem Ausland und auch innerhalb
Preßburgs waren bis 9 Uhr früh gesperrt . Auch einige

Fabriken , darunter die Kabel - und Hartgummifabriken und

Dynamitwerke sind von Militär besetzt . I » den Straßen
der slowakischen Hauptstadt sieht man vereinzelte Panzer¬
wagen . Vor dem Hauptquartier der Lukagarde wurden

Maschinengewehre in Stellung gebracht . In Luka -

Hause sind zahlreiche Gardisten sestgenommen worden . Auch

Trentschin - Teplitz ist von tschechischem Militär be¬

setzt . ____________

Der Führer gab am Donnerstag in seinem Hause

einen Abendempsang , an dem der Stellvertreter

des Führers , sämtliche Reichsminister , Reichs¬

leiter und Staatssekretäre , die Reichs st att -

Halter , Gauleiter und Chefs der Regierungen der deutschen

Länder , die Präsidenten des Reichsgerichtes , des Volks¬

gerichtshofes und des Rechnungshofes des Deutschen Reiche ,

u . a . mit ihren Damen tvAwahmen .
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Keine Gefahr für die
„ Birrecher "

.

3h sechs Jahren waren 170 000 Menschen an den Zu - und Wegzügen « ach und von Wiesbaden beteiligt .

Eine stetige Entwicklung .

Wir batten im vergangenen Jabr einen Wanderungs¬
gewinn von 1165 , der sich errechnet aus einem Zuzug von
17 470 Personen nach Wiesbaden und einem Verlust von
16 305 Bürgern . Zahlen , hinter denen sich eine Fülle von Ec -
schebnissen und Vorgängen birgt . Zumal sich aus der Statistik
eine eindeutige Entwicklung ableiten läßt . In
iüngfter Zeit ist die Wanderungsbeweguna — wie die Zu - und
Wegzüge kurz genannt werden — von Jahr zu Jahr gröber
geworden . Und zwar handelt es üch hier um Ziffern , die weit
in die Tausende gehen . Seit 1933 haben rund 170 000 Men¬
schen in unserer Stadt ihren Wohnsitz genommen bzw . Wies¬
baden Lebewohl gesagt . Wenn man berücksichtigt . daß die
Weltkurstadt nur 167 000 Einwohner zählt , so könnte eine ober¬
flächliche Betrachtung zu dem Schlug kommen , daß die
„ Virrecher "

, die alten eingesessenen Wiesbadener , allmählich
aussterben . Im Zusammenhang mit der Wanderungsbewegung
eine solche Folgerung zu ziehen , ist indessen fehl am Platze .
Gewiß kann sich in einer Großstadt wie Wiesbaden die
abstammungsmäßige Gliederung der Bevölkerung in längeren
Zeiträumen grundlegend wandeln . Doch vollzieht üch diese
Erscheinung nicht in wenigen Jahren .

Das starke Ausmaß der Wanderungsbewegung hat andere
Hintergründe . Einmal darf nicht vergeßen werden , daß ein
Großteil der durch die Wanderungsstatistik erfaßten Personen
im Verlaufe der Jahre mehrmals gezählt wird . Wir
denken vor allem an die Saisonarbeiter und -angestellte , in
erster Linie das Personal der Hotels und Gaststätten , ein
Moment , das für Wiesbaden äußerst bedeutsam ist . Viele
Tausende von Zimmermädchen . Kellnerinnen und Kellner
gehen neben anderem Hotelpersonal nur in den Monaten der
Hochsaison nach Wiesbaden . Sie werden somit a l l i ä b r -
I i ch als Zu - und Wegziehende von der Statistik erfaßt . Daß

die . .Wanderer "
ganz überwiegend Einzelpersonen — keine

Familien sind — unterstreicht diese Feststellung . Hinzu kommt
dann allerdings der Charakter Wiesbadens als Garnisonstadt
sowie als Zentrum einer Reibe großer Organisationen .

Wesentlich mitbestimmend für den Anstieg der Wande¬
rungsbewegung waren schließlich die städtischen Maßnahmen
zur Förderung des Zuzugs wohlhabender
Kreise nach Wiesbaden . Maßnahmen , die schon vor
sieben Jahren begonnen und inzwischen im wesentlichen abge¬
schlossen worden sind . Sie hatten einen über Erwarten
großen Erfolg . Die gewährten steuerlichen Vergünsti¬
gungen wurden um ein Vielfaches ausgeglichen . Fielen sie
doch in eine Zeit , in der unsere Stadt von der Welle des Auf¬
schwungs noch nicht so erfaßt worden war wie andere Gebiete
des Reiches . Abgesehen von der Belebung der verschiedenen
Wirtschaftszweige — vornehmlich des Bauhandwerks — ,
wurde der Fürsorge -Etat erheblich entlastet . Hinzu trat ein
beachtliches Mehraufkommen chn Steuern Und noch eines ist
in diesem Zusammenhang wesentlich : daß nämlich Wiesbaden
auf diese Weise eine große Anzahl wirklich moderner
Wohnungen erhalten hat . die seinem Rus als schöne
Wohnstadt zur Ehre gereichen .

Wir haben vor kurzem daraufhingewiesen . daß im Zuge
der Umschulungsaktion durch das Wiesbadener Arbeitsamt in
den letzten sechs Jahren etwa 5000 bis 6000 Menschen unsere
Stadt verlassen haben , um auswärts eine neue Existenz zu
finden . Aus der anderen Seite wurden indessen auch viele
hundert Facharbeiter nach Wiesbaden oder seine engere Um¬
gebung gezogen , soweit es daran in unserem Gebiet mangelte .
All diese Faktoren haben zusammengewirkt mit dem Ersolg ,
daß — wie wir schon darlegten — in sechs Jahren ebensoviele
Menschen an den Zu - und Wegzügen beteiligt waren , wie die
Stadt Einwohner zählt . sch .

Erholung und Freude in unserem Gau .

Wir alle wollen der NSV . Helsen .

Unsere Leser finden in der Anlage zur heutigen „ Tag -
blatt " - Ausgabe ein Flugblatt der NS .- Volkswohlfahrt betr .
Hitlerfreiplatzfpende und Kinderlandver¬
schickung , das wir ihrer ganz besonderen Ausmerksamkeit
empfehlen . Seit Jahren leistet ja die NSV . auch auf diesem
Gebret eine segensreiche Arbeit und die Mithilfe aller Volks¬
genossen wird ihr , wie in den Vorjahren , auch in den kom¬
menden Monaten sicher sein . Wir dürfen dabei nicht unberück¬
sichtigt lassen , daß der NSV . durch die Eingliederung der
Ostmark und des Sudetenlandes im Rahmen ihrer Sommer¬
arbeit erhöhte Aufgaben gestellt worden sind , die es unbedingt
zu erfüllen gilt . Mehr als in den vergangenen Jahren ist
es erforderlich , daß Kinderpflegestellen und Freiplätze für
Erholungsbedürftige zur Verfügung gestellt werden . Wies¬
baden wird nicht hinter den anderen Städten bei Erfüllung
dieser schönen Aufgabe zurückbleiben wollen .

Es lohnt sich , den beigelegten Prospekt einmal genau
durchzulesen . 14 500 Jungen und Mädels und ferner 7500 er¬
holungssuchende deutsche Menschen sollen in unserem Gau
Hessen - Nassau untergebracht werden . Jeder mutz dabei mit¬
helfen . Er trägt dadurch auch zu einem Teil einen Dank an
den Führer ab , durch dessen historische Taten des Jahres 1938
Erotzdeutfchland wurde . Er hat für das Volk gesorgt , sorgen
wir dafür , dah Teile dieses Polkes in unserer schönen Heimat
Erholung und Freude finden können . Wir können damit
beweisen , datz die grotzdeutsche Volksgemeinschaft Wirklich¬
keit geworden ist . p .

Kerzen statt Elektrisch .

Vorübergehende Störungen der Stromversorgung .

Wie uns aus der Kleiststratze berichtet wird , kam es
gestern abend in verschiedenen Häusern zu Störungen der
elektrischen Beleuchtung . Hier und da ging die Spannung so
weit zurück , datz es schließlich völlig dunkel wurde . Man
mutzte versuchen , irgendwoher noch eine Kerze zu er¬
stehen oder die Petroleumlampe aus der Ecke hervor¬
kramen . Wie wir dazu von zuständiger Stelle erfahren , ent¬
stand in einem Transformator im Kaiser -Friedrich - Ring ein
Kabeldefekt . Durch die Umschaltung von Hoch - auf Nieder¬
spannung sank in einzelnen Häusern die Spannung vorüber¬
gehend ab ; die Störungen konnten nach kurzer Zeit behoben
werden .

Pimpfe und Jungmädel
eine Woche lang in Uniform .

Die Woche der Jüngsten der Bewegung . — Starker Andrang
in den Meldestellen .

Vom 8 . bis 15 . März findet in allen Teilen des Grotz -
deutschen Reiches die Woche der Pimpfe und Iung -
m ä d e I s statt . Diese Woche , in der die Uniformen von den
Jüngsten der Bewegung auch autzerhalb des Dienstes getragen
werden dürfen , dient vor allem der Aufklärung der Eltern
über die Aufgaben und das Wesen der Hitlerjugend .

Öffentliche Kundgebungen , Elternabende , Elternaus -
prachabende , Film - und Bildbandoorführungen mit Ans¬
chnitten aus dem HJ .- Dienft in den Filmtheatern , die Ver -
endung von aufklärenden Elternbriefen usw . gehören zu

dieser Erotzaktion . Auf den seit dem 1 . März geöffneten
Meldestellen des Deutschen Jungvolkes und des Jungmädel¬
bundes herrscht starker Andrang der sich meldenden Zehn¬
jährigen . Nach einem Probemonat dürfen die „ Neuen "

ebenso stolz ihre Uniformen tragen wie heute die Pimpfe
und Jungmädels , die schon seit Jahren freudig ihren Dienst
tun .

Frühlingsahnen auf dem Faulbrunnenplatz .

Von Tag zu Tag mehren sich die Anzeichen , datz in
unseker Weltkurstadt der Frühling wieder seinen Einzug
hält . Abgesehen von den Schaufenstern der Geschäfte , deren
Dekoration schon ganz im Zeichen der „ Fiühjahrsneuheiten

"

stehen , gibt es in einer Gartenstadt wie Wiesbaden mit ihren
zahlreichen Anlagen und Plätzen auch noch andere Symptome ,
die vom nahenden Frühling künden . Zwar liegt das Gras
unserer Parkanlagen noch unsichtbar und versteckt unter dem
schützenden Erdreich und auch die Knospen an Baum und
Strauch erscheinen dem betrachtenden Auge noch als klein und
winzig , aber wir alle fühlen das große Leben , das sich in der
Natur vorbereitet und die unsichtbare Bewegung , die bald
alles in Farbe und Blütenreichtum verwandeln wird . Friih -
lingsahnen nennt der Mensch das Gefühl , das ihn diese
Wiedergeburt der Außenwelt in seiner Brust empfinden läßt ;
freudig und gern trifft er seine Vorbereitungen , um dem
nahenden Lenz einen würdigen Empfang zu bereiten .

Ab 21 . März soll der Frühling — laut Kalender — sein
Regiment antreten ; er wird dann zwar noch ein recht zarter
und gebrechlicher Knabe sein und der strenge und alte Winter
wird ihm manchmal noch schwer zu schaffen machen , aber daß

In alter Frische — auf jedem Tische .

Am Sonntag , 12 . Mär ; , der letzte Eintopf .

Dieser letzte Eintopssonntag wird alle Deutschen letzt¬
mals im WHW . 1938/39 bei dem einfachen Eintopfgericht
finden . Männer , Frauen , Buben und Mädels werden im
Gedankenaustausch bei den großen Ereignisien des Jahres
1938 sein . Der Vater wird erklären , wie der Führer durch
seine persönliche Tat und die geschickte Steuerung des Staats¬
schisses den letzten Einsatz des deutschen Volkes abwenden
konnte , während die Mutter zu sagen weitz , datz der Führer
von seinem Volke eine Opserbereitschaft verlangt , die sich der
geschichtlichen Grötze des Jahres 1938 würdig erweist . Fritz
wird wissen , datz die Mutter dem Eintopfsammler einige
Groschen mehr gegeben hat , Gretel aber trumpft auf , weil
sie gesehen hat , datz Mutter außerdem ihre sämtlichen Kupfer¬
pfennige noch dazu legte . So wie bei Müllers wird es in

jeder deutschen Familie sein , ist es doch die letzte Eintops¬
spende .

Die Wiesbadener werden wie schon so oft durch ihre
erneute Opferfreudigkeit , ihre Opferbereitschast beweisen .
Ihre Eintopfspende wird so sein , datz der letzte Eintopf¬
sonntag seine fünf Vorgänger um ein Beträchtliches Lber -

slügelt .

wir trotzdem an den Sieg seiner Herrschaft glauben , das

beweist neben verschieden anderen Anzeichen in unserer Stadt ,
die Tatsache , datz schon jetzt wieder auf dem Wiesbadener

Faulbrunnenplatz eine B a n k zur Aufstellung gelangte1 , nach¬
dem der Platz während des Winters jeder Sitzgelegenheit
entbehrt hatte .

Während des verhältnismäßig milden Wetters der

letzten Tage wurde diese Bank von zahlreichen Wiesbadener

Bürgern stark benutzt , die nach gewohnter Weise im Sommer
des vergangenen Jahres ihr Schwätzchen hielten . „ Wie schnell

doch der Winter rum gange is !“
sagte ein biederer Wies¬

badener zu seiner Nachbarin , die einen kleinen . Jungen auf
dem Schoß hält . „ So , do hawe Se recht

"
, erwidert die Frau ,

„ mer weiß gainit , woher der Frühling eigentlich so schnell
kam !" Der kleine Junge auf ihrem Schoß gerät in Bewegung .

„ Aber Mama , der Frühling kommt doch von der Großmutter
"

,
spricht er treuherzig , „ die Oma sagt doch immer : mir steckt
das Frühjahrswetter in de Knoche !"

Wie man sieht , hat auch im Herzen dieses kleinen Wies¬
badener Bürgers das Frühlingsahnen seine entsprechende
Deutung gefunden ! K . H .

Gute Beispiele finden Rachahmrmg .

. Nimm Rücksicht auf deine Mitmenschen .

Im Alltagsleben gibt es nun einmal viele Menschen , bei

denen man aufeinander angewiesen ist . Aber leider ist es

vielfach so , daß nicht einmal das einfachste Gesetz der Höflich¬
keit heuchlet wird . Wie häufig kann man zum Beispiel in

Geschäften oder auf Märkten beobachten , wie manche Leute

sich rücksichtslos an die Verkaufsstände vordrängen , die Ellen¬

bogen sprechen hier beredte Sprachen . Wie sieht es meistens
aus nach dem Ausgang von Sportveranstaltungen , Theater¬

vorstellungen usw . , wenn die Jagd nach einem Sitzplatz in

der Straßenbahn , dem Autobus oder der Eisenbahn einfetzt .
Wie viele bleiben auf ihrem Platz sitzen , wenn ältere , gebrech¬
liche oder schwächliche Personen etwas später ankommen und

nun stehen müssen , obwohl es ihnen offensichtlich schwerfällt .
3n öffentlichen Schalterräumen vermag jeder zur Beschleum -

gung der Abwicklung beizutragen , indem er zur Erledigung

zeitraubender Besorgungen die verkehrsschwachen Schalter¬

stunden wählt . Jeder sollte auch im gegenseitigen Interesse
vermeiden , durch unnötig lange Inanspruchnahme des den

Schalter bedienenden Beamten eine für die übrigen Warten¬

den unangenehme Stockung in der Abfertigung hervorzurufen .
Wie oft kann man auch beobachten , datz Leute vor den

Fernsprechzellen Schlangen stehen müssen , nur weil ein Dauer¬

sprecher oder eine Dauersprecherin mit größtem Behagen eine

Familienunterhaltung führt . Gerade am öffentlichen Fern¬

sprecher sollte die Mahnung , sich kurz zu fassen , weit mehr

beherzigt werden , als dies gewöhnlich geschieht . Das sind

nur wenige Beispiele , aber sie zeigen schon , wie wenig Mühe

es kostet , auch auf den anderen ein wenig Rücksicht zu nehmen .

Und bist du selbst höflich , rücksichtsvoll und zuvorkommend ,

so sei gewitz , das dein Beispiel in der Mehrzahl der Fälle

zur Nacheiferung anspornen wird .

Die Tarnkappe
des 20 . Jahrhunderts entdeckt .

„ tot luftige Witwe " auf 25 Meter Schallfilm . — Umwälzende
Erfindung für die Schallaufnahme .

Nach langen Versuchen hat ein Kölner ein Ton -
Aufnahme - und Wiedergabegerät konstruiert , das in der Ent¬
wicklung der Ton - und Schallaufnahmegeräte gewissermaßen
das „ Ei des Columbus " zu sein scheint . Die seitherige
Schallplatte bat den einen Mangel , daß sie durch ihre kreis¬
runde und kaum mehr ausdehnbare Form in der Aufnahme¬
fähigkeit begrenzt ist . Die neue Entdeckung geht von dem
Nadeltonvermhren aus . Die Schallwellen werden von einem
Mikrovhon ausgenommen , in elektrische Wechselströme ver¬
wandelt , die nach entsvrechender Verstärkung den Schneidstift
einer elektromagnetischen Schneiddose in Schwingungen ver¬
setzen . Die so umgewandelten Schallwellen werden in der
Gestalt von Vertieiungen . den sogenannten Schallrillen , in
einen Schallträger eingegraben und können dann bei der
Wiedergabe in der umgekehrten Weise wieder in Schallwellen
zurückverwandelt werden . Die Entdeckung besteht nun darin ,

S als Schallträger nichi mehr die in ihrer Größe begrenzte
allvlatte gewählt wird , sondern der Film , der in be¬

liebiger Länge von 2 — 50 Meter verschränkt zu einem endlosen
Band zusammengeklebt wird , auf den die - Nadel die Schall¬
rillen einzeichnet . Das neue Aufnahmegerät ist so fonitruiert .
daß der Film auf einem drehbaren Teller aufgeioult liegt , ein
kleiner Teil zu einer Schleife herausgezogen ist und über
Filmfenster und Aufnahmebahn über die Transvortrolle
gelegt ist . So läuft der Film unter der Nadel mit der inter¬
national genormten Geschwindigkeit von 45,6 Zentimeter ie
Sekunde von der Spule ab und wird außen wieder aufgerollt .
Tie Schneiwose wird durch eine Präzisionsftibruna nach jedem
Filmdurchlauf seitlich so verschoben , daß die Schallrillen sich in
einem Abstand von 0,25 Zentimeter nebeneinander legen . Aui
diese Weife werden auf jede Seite des Films 200 Meter
Schallrillen geschnitten . Der Film sieht aus wie der Normal¬
film für die Kleinbildkamera , ist aber mit einer besonderen
Schicht überzogen , in die die Schallrillen eingeschnitten wer¬
den . Der gvWrrttene Film ist sofort nach der Aufnahme spiel¬

bar und kann mehrere hundert Mal gespielt werden . So kann
man also Beethovens „ Neunte " auf nur 13,7 Meter Film
pausenlos aufnehmen und wiedergeben . Das neue Schallauf¬
nahmeverfahren wird für alle Zweige des Lebens von außer¬
ordentlicher Bedeutung sein . Mit seiner . Hilfe wird es mög¬
lich sein , bedeutungsvolle Reden , wichtige Verhandlungen ,
Tagungen und Kongresse im originalen Wortlaut festzuhalten .
Der Schallftlm gewinnt dadurch dokumentarischen Wert .
Sicherer als jedes Stenogramm wird der Schallfilm ganze Ge¬
richtsverhandlungen mit absoluter Worttreue aufnehmen , cs
wird kein Irrtum Mehr „ möglich sein . Meisterwerke der
Literatur von beliebiger Länge , von Meistern der Sprechkunst
gesprochen , können für ewige Zeiten auf dem Film festgehalten
werden . Im Eeschäftsleben wird der Schallfilm mehrfache
Bedeutung haben . So gestattet er eine zuverlässige Diktat¬
aufnahme von längerer Dauer . Die Stenotypistin wird durch
das Diktat in keiner Weise beansprucht , hat keine Mühe , ihr
Stenogramm zu entziffern , sondern kann in Ruhe den Schall¬
film ablaufen lassen und danach direkt schreiben . Das Gerät
ist so eingerichtet , daß man es schnell und langsam stellen
kann , sodaß es möglich ist . Sag der Diktierende schnell spricht ,
die Schreibende aber hinterher das langsam Übertragene
schreiben kann .

An die Stelle des Mikrophons kann bei dem neuen Gerät
jede gewünschte andere Sprechfreauenzauelle treten . So
können Telephongespräche durch eine einfache Umschaltung un¬
mittelbar auf den Apparat geleitet werden , der bann wort¬
getreu ein Gespräch von beliebiger Dauer aufzeichnet . Es ist
auf diese Weise möglich , auch wahrend der Abwesenheit des
Fernsprechteilnehmers Telephongesprache von dem Apparat
aufnehmen zu lassen , iabas der Abwesende hinterher von
seinem Schallfilm erfahren kann , wer ihn während seiner Ab¬
wesenheit angerufen hat .

Die Utopie von gestern ist Wirklichkeit von heute , das
Märchen der Tarnkappe ist Wahrheit geworden . Mr .

* Albert Hofmanns Auftreten im Rahmen der Berliner
Stunde der Musik vor der ausverkauiren Singakademie ge¬
staltete sich zu einem starken Erfolg . Die Presse rühmt die
Gediegenheit seiner Technik und sein temperamentvoll ausge¬
glichenes Musizieren .

Aus Kitnfi und Leben .

* Gastdirigent im Knrbaus . Am Donnerstag dirigierte

Kapellmeister Fritz Straub ( Zürich ) das Abendkonzert des

Kurorchesters . Straub ist gebürtiger Mainzer und bat lahre -

lang als Solo - Hornist im Amsterdamer Coneertgebouw -

Orchester gesessen . Er „versteht mit dem Stabe diese reiche
Erfahrung gut auszumünzen . Obwohl ihm keine Probe zur
Verfügung stand , mied er bei der Programmaurstellung allzu
ausgetretene Pfade . Er wagte sogar eine Darbietung des
selten gespielten „ Triomphe funebre du Tasso von Liszt ,
eines nachkomponierten Epilogs zur sinfonischen Dichtung
„ Tasso " Dieses Kolossalgemälde eines pomphaften Trauer¬
zugs stellt in seiner Kontrastlosigkeit starke Anforderungen
an die Spannkraft der Spieler wie der Hörer . Straub mußte
das sehr breite Zeitmaß mit rhythmischer Konseauenz durch¬
zuhalten und dadurch den unleugbar großen Zug , der das
ganze durchwaltet , zu wahren . Es sind Stellen in dem Werk ,
die die geistige Nähe des Weimarers und des Bayreuthers
besonders deutlich offenbaren . In wirkungsvollem Gegensatz
zu Liszts Pathos ließ Straub die zierlichen Kleinigkeiten der
Nußknackersuite von Tschaikowskij erstehen , der er dann wieder
mit Borodins Polowetzer Tänzen ein berühmtes Beispiel
orchestraler Temperamentskunst folgen ließ . Den Rahmen
gaben zwei Ouvertüren ab : die zu „ König Stephan

" von
Beethoven und die zum „ Freischütz "

von Weber . Beide er¬
fuhren eine sehr lebendige , gestraffte , auch klanglich günstig
ausgewogene Wiedergabe . Der East wurde von den Hörern
sehr freundlich ausgezeichnet . Dr . Woffgang Stephan .

* Nochmals „ Margarete " . Im Deutschen Theater
wurde Gounods Oper , deren weiche , sinnliche Melodik dem
Geschmack des Publikums so sehr entgegenkommt , nochmals
bei vollbesetziem Sause gegeben . Die Aufführung bewegte
sich auf der gleichen Ebene wie die erste , und die einzige
Änderung bestand darin , daß diesmal Ilse Habicht die
Titelrolle sang . Ihr Auftreten in der übrigens sehr dank¬
baren und gesanglich geschriebenen Partie nahm oon Anfang
an gefangen . Sie wußte den kindlichen Ton des unschuldigen
Mädchens ebenso gut zu treffen wie die Verzweiflung der
ichuldbeladenen Seele . Gleich bei dem bekannten „ Bin weder
Fräulein , weder schon " wnr ihr Piano sehr tort wnb von
Innigkeit durchströmt , wvhrend He in bw geeeen Liebäck
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Der Beweis

liche Förderung .

Wiesbaden - Frauenstem

höchster Qualität :

50 Jahre ATIKAH

wird . Die Zähne sollen in Ordnung und die jungen Menschen
auch in der Kleidung nicht verwöhnt sein .

Im RAD . selbst sorgt eine sorgfältige Betreuung dafür ,
daß niemand überlastet wird . Nach der Einstellung wird

jeder Arbeitsmann nochmals eingehend ärztlich untersucht ,
Schwächliche oder gesundheitlich gefährdete Arbeitsmänner
werden in besonderen llberwachungslisten geführt und dem

Arzt iei

des Reichsverbandes für Deutsche Jugendherbergen werden
ebenfalls die Jugendböfe eingerichtet werden . Die Her¬
bergen von Rüdesheim und Wiesbaden besitzen be¬
reits eine Viehhaltung . In nächster Zeit erhalten die
Jugendherbergen von Lorch , Schloßborn , Zwingenberg .
Gersfeld . Limburg , Hachenburg u . a . einen eigenen Viehbe¬
stand . Das notwendige Land wird angekauft . Gleichzeitig
erweitert man die Felder durch Ankauf geeigneter Grund¬
stücke , um Obstbäume zu pflanzen . Die Jugendherberge
Emmershäuser Mühle im Weiltal wird in der
nächsten Zeit zu einem Jugendhos ausgebaut . Die neuzu -
ichasfenden Jugendhöfe sollen die Jugend intensiver mit
dem Leben aus dem Lande bekannt machen , gleichzeitig aber
auch eine eigene Bedarfsdeckung ermöglichen . Die Produk¬
tion des Jugendhofes kommt der Jugend selbst zugute , denn
alle Erträge wandern in die Küchen der Jugendherbergen .
Oft wird der Ertrag in den Jugendhöfen so groß sein , daß
weitere benachbarte Jugendherbergen , denen kein Jugend -
dof angegliedert ist . mit den Erzeugnissen versorgt werden
können .

Treudienst -Ehreuzeichen . Der Reichsbahnarbeiter August
Hofmann , Kleine Vordergasse 5 , konnte auf eine 25jährige
Tätigkeit bei der Deutschen Reichsbahn zurückblicken . Aus
diesem Anlatz wurde ihm das Treudienst - Ehrenzeichen in
Silber verliehen .

;e hatte .
. Rach dem letzten Monats -

>u pflanzen . Die Jugendherberge
.üble , im Weiltal wird in der

Verkehrsuufall . Ein Radfahrer , welcher in der Hinden -

burgallee in den Radfahrweg einbiegen wollte , wurde von
einem Personenkraftwagen erfaßt und zu Boden geworfen .
Er kam mit leichten Verletzungen davon .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Kriegerkameradschaft Frauenstein im RS .- Reichs -

kriegerbund „ Kyffhäuser
"

hielt im Vereinslokal zum
„ Goldenen Roh

" ihre gutbesuchte Jahreshauptversammlung
ab . Der Kameradschaftsführer Georg H i l s d o r f erstattete
den Jahresbericht und gedachte in ehrenden Worten allen ver¬
storbenen Vereinskameraden . Rach geordnetem Befund der

Kassenverhältnisse wurde dem Kassierer Valentin E ck r i ch
Entlastung erteilt . In bezug auf Doreinspropaganda wurde
angeregt , demnächst einen Kameradschaftsabend zu veranstal¬
ten . Zum Schietzsport übergehend , richtete Schtehwart Karl
Wagner einen dringenden Appell an die älteren Kamera¬
den , sich rege zu beteiligen . In seinem Schlußwort führte der
Vereinsführer aus , wie bisher in den Reihen des NS .-

Kriegerbundes am Soldatentum festzuhalten , so wie es der
Führer bestimmt hat .

Goldene Hochzeit . Am Sonntag , 5 . März , feierten die
Eheleute

'
Philipp Gunkel und Frau Katharina , geb .

Schuck, Burgstrahe , ihre goldene Hoch,zeit . Obwohl beide
Jubilare schon weit üher die 70 geschritten sind , befinden sie
sich noch bei guter Gesundheit .

Vom Kindergarten . Der schon seit langen Jahren be¬
stehende Kindergarten wird nunmehr von der RS .- Frauen -

schaft betreut . Die Teilnehmerzahl ist erheblich gestiegen .
Eine noch größere Teilnahme wird entstehen , wenn die Feld¬
arbeiten einsetzen werden .

Wiesbaden - Kloppenholm .

ATIKAH ~
5/y

Angeklagter vom Amtsgericht eine Geldstrafe von 60 RM .
Die eingelegte Berufung vor der Kleinen Strafkammer
wurde verworfen , da die erneute Beweisaufnahme kern
anderes Bild von dem Unfall ergab .

— Ein Radfahrer stürzte . In der Parkstraße stürzte ein
Radfahrer beim Einbiegen in eine Seitenstraße auf dem
regennassen Pflaster so schwer , daß er blutende Verletzungen
an den Händen und am Kinn davontrug .

— Ernennung . Zu Regierungsamtsgehilfen wurden
ernannt die Regierungsamtsgehilfen a . P . Trinkaus und
Leister bei der Regierung Wiesbaden .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 9 . März . Auf¬
trieb : 36 Ochsen , 34 Bullen , 140 Kühe , 49 Färsen , 132 Kälber ,
49 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt : 8 Kühe

'

Marktverlauf : Großvieh , Schweine zugetcilt , Kälber mittel
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 44 — 46,5 ,
b ) 39,5 — 42,5 , e ) 37 — 37,5 . Bullen : a ) 43 — 44,5 , b ) 40,5
c ) 30 — 35,5 . Kühe : a ) 42 — 44,5 , b ) 37 — 40,5 , c ) 25,5 — 34,5 ,
d ) 20 — 24 . Färsen : a ) 43 — 45,5 , b ) 39 — 41,5 , c ) 28,5 . Kälber :
a ) 62 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 46 — 50 , d ) 36 — 40 . Schweine : a ) 58,5
b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 52,5 , d ) 49,5 .

Wiesbaden - Diedrich .

Jugendherbergen mit eigener Landwirtschaft .

Aus Anordnung der Reichsjugendführung sollen sämt¬
lichen Jugendherbergen sogenannte Jugendböfe an¬
gegliedert werden , die eine Bauernwirtschaft mit all ihren
Arbeitsgebieten umfassen . Im Landesverband Rhein -Main

Ses « « dhettsführung im Arbeitsdienst
Ein Jahrgang rückt aus dem Elternhaus .

Schäden des Sturmwindes . Der in der Nacht zum
Donnerstag und im Laufe des gestrigen Tages über Berg
und Tal hinwegbrausende Sturm hat an manchen Stellen
allerlei Sachschäden angerichtet . So wurden eine Anzahl
Bäume entwurzelt , Gartenzäune umgelegt , Ziegeln von den
Dächern gefegt und vor allem den Plakatwänden arg zuge¬

setzt . Von den bewaldeten Hügeln des Taunus leuchtet es
weiß hernieder , da der Sturm , der zeitweise heftige Formen
annahm . Schneefall im Gefolge

Günstige Geburtenstatistik . _
bericht des Statistischen Amtes der Stadt Wiesbaden bat die
Geburtenzunahme auch im verflossenen Berichtsmonat nicht
nachgelassen . Sic bewegt sich erfreulicherweise in aufsteigen¬
der Höhe , so daß der starke Geburtenrückgang der Kriseniahre
vor der Machtübernahme eine Ausgleichung erfährt . Im Be¬
richtsmonat konnten wieder 14 Geburten ( 11 männliche und
3 weibliches , sowie 6 Eheschließungen und 4 Sterbefälle
beurkundet werden . Die Einwohnerzahl unseres Stadtteils
ist weiter angewachsen und beträgt 6995 .

Alterswbiliium . Heute Freitag , den 10 . März , begeht
Herr Josef H e s ch e r . Lehrstraße 2 . seinen 75 . Geburtstag .

tagvormittag mit der Eröffnung der Ausstellung „ Die Wer¬
bung für den deutschen Film " in den Wandelgängen und im
Rittersaal der Krollover eingeleitet , die der Präsident der
Reichsfilmkammer Prof . Dr . Lehnich vornahm . Sie umfaßt
alle Werbemittel , deren sich der Verleiher und der Tbeater -
besitzer bedienen , vom Handzettel und der Zeitungsanzeige
bis zum Plakat und der Außenfront des Filmtheaters . Die
Schau wird dadurch besonders wirksam , daß ausgezeichnete
Gegenüberstellungen der Werbung , wie sie sein und wie sie
nicht sein soll , erfolgten . Im Rittersaal ist eine vorbildliche
Filmtheater - Außenfront ohne alle geschmacklose Übertreibung
einer kitschigen Außenfassade gegenübergestellt , die eher ab¬
schreckend als werbend wirkt . Sehr eindringlich ist auch die
Gegenüberstellung der auf die niedrigsten Instinkte spekulie¬
renden Filmreklame und der Werbung für den llfa - Großfilm
„ Pour le merite “ gestaltet . Die Reichsfilmkammer selbst hat
ihre Eemeinschaftsvrovaganda ausgestellt , darunter die in
Auflage von l 'A Millionen verbreiteten Broschüre zum
Filmoolkstag . Als Abschluß des ersten Tages wurde vor den
Teilnehmern im Rahmen emer geschlossenen Vorführung im
llfa - Palast am Zoo der Film „ Mann für Mann " gezeigt .

* Ehrenbürgerrecht und Literaturpreis der Stadt
Königsberg für Agnes Miegel . Die ostvreußische Dichterin
Agnes Miegel . deren Werke weit über die Grenzen ihrer
engeren Heimat hinaus bekannt sind , begeht am Donnerstag
ihren 60 . Geburtstag . Die Stadt Königsberg verlieh der
Dichterin als Zeichen des Dankes für ihr reiches Schaffen
den Königsberger tiiteraturpreis sowie das Ehrenbürgerrecht
ihrer Vaterstadt .. Agnes Miegel ist somit die erste Frau , die
das Ebrenburgerrecht der Stadt besitzt .

* Ein Straßenbahner als Dramatiker . Das Essener
Schauspielhaus brachte unter der Spielleitung von Kurt Ehr¬
hardt die politische Komödie „ Die rote Kommission " von
Matthias Josef Weiß zur Uraufführung . Das Stück zeigt in
seinen drei Akten den Unterschied zwischen der kommunistischen
Weltbeglückungsidee und der rauhen sowjetrussischen Wirklich¬
keit auf . Die Handlung spielt in einem abgelegenen Kulaken¬
dorf , das viele Satire lang ohne Verbindung mit der Außen¬
welt stand und . nach seiner Entdeckung gleichgeschaltet werden
soll . Der Venasser der Komödie steht als Wagenführer im
Dienste der Enener Straßenbahn . Der Erfolg seines drama¬
tischen Erstlingswerkes war sehr herzlich .

— Am Heldengedenktag um 15 % Uhr veranstalten der
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge ,
E . V . . Kreisgemeinschaft Wiesbaden , und die N S . - Kriegs¬
opferversorgung , Kameradschaft Wiesbaden , unter
Mitwirkung der Kreiskapelle und des Männergesangvereins

; „ Cäcilia " auf dem Südfriedhof eine Gedenkstunde für die

(

gefallenen Helden des Weltkrieges und die Vorkämpfer für
das Dritte Reich . Die Gedenkrede hält Kreishauptstellenletter
der NSDAP ., Ludwig Zech .

— Säulen wurden ausgewechselt . Am Theatereingang
in der Ladenstraße der Kolonnade befanden sich bis jetzt zwei
viereckige Säulen , die nunmehr entfernt wurden , da sie die
Einheitlichkeit der dorischen Säulenordnung störten . An ihre
Stelle hat man nunmehr zwei Rundsäulen gesetzt , die sich
harmonisch in den Gesamtrahmen einfügen . Die Arbeiten
werden in einigen Tagen beendet sein .

— Bestandene Abschlußprüfungen . Am 4 . März fand
unter Leitung von Oberstudiendirektor Dr . K i p die Abschluß¬
prüfung der mit der Oberschule für Mädchen am Boseplatz
verbundenen Lehrgänge zur Ausbildung von Kinder -
aättnerinnen und Hortnerinnen statt . Die beiden Prüflinge
Liselotte Bechstein und Anneliese Keller bestanden die

Prüfung und erhielten dadurch die Befähigung , als Kinder¬

gärtnerin und Hortnerin in Familien , Kindergärten , Horten
und Kinderheimen tätig zu sein . — An der Riehlschule ,
Städtische Oberschule für Jungen am Zietenring , fand am
28 . Februar und 1 . März unter Vorsitz von Oberstudien¬
direktor Dr . H o e f k e die Reifeprüfung statt . Es bestanden :

Erich Funke , Willi Hahn , Hellmut Kiender , Wilhelm Rasel ,
Karl Rullmann , Arnold Schäfer , Heinrich Becker , Fritz Dorn ,
Hugo Katzmann , Karl Krieger , Paul Reichert , Karl Heinz
Reitz , Emil Schneider , Karl Schreier , Walter Winkelmaniy
Helmut Wüst , Ernst Bange . Heinz Bauer , Helmut Bernauer

Rudolf Dabisch , Friedrich Deuscr , Rudolf Eros , Kurt Jung -

hans , Ernst Kappes , Richard Kranz , Heinz Mühlstein , Peter
Poth , Hans Sachse , Joachim - Dietrich Schulze , Willi llhl
und Ferdinand Wirth . — Am Staatlichen Gymnasium und

Oberschule für Jungen fand vom 1 .— 3 . März unter dem Vor¬

sitz des zum Staatlichen Kommissar bestellten Oberstudien¬
direktors Dr . Ho er necke die Reifeprüfung statt . Folgende
Schüler bestanden : Gymnasium : a ) Kurt Becker , Alfred

Bilger , Günter Göbel , Hans - Heinrich Kieseier , Karl - Friedr .
Kieseier , Walter Krebs , Fritz Müller -Castell , Karl Pfeifer

Alfred Prinz v . Sachsen - Meiningen , Fritz Schlitt , Albert

M bekommen eine breite Brust .

Sn wenigen Wochen rücken wieder junge
Männer in die große Erziehungsschule des Reichs -
atckeitsdienstes ein . Für die meisten von ihnen
bedeutet das den ersten Schritt aus dem Elternhaus ,
der allerdings nicht „ ins feindliche Leben "

, sondern
in eine musterhafte Organisation führt , die auf eine
sinnvMe Entwicklung der jungen Kräfte abgestellt
ijt . Der Reichsarbeitsarzt und Inspekteur des
Gesundheitsdienstes beim Reichsarbeitsführer
Generalarbeitsarzt Dr . S ch r o e d e r , machte uns
Angaben über den Stand seines wichtigen Aufgaben -
gebretes .

Selbstverständlich ist die ärztliche Betreuung bei etwaigen
Erkrankungen oder Verletzungen auch in den entlegensten
Abteilungen gesichert . Der RAD . verfügt in allen Gruppen
über eigene hauptamtliche Ärzte . Darüber hinaus ist durch
em Abkommen mit der Kassenärztlichen Vereinigung Deutsch¬
lands die Mitarbeit von Ärzten der KVD . als Vertragsärzte
gesichert . Die erste Hilfe leistet bei jeder RAD .-Abteilung
der ausgebildete Heilgehilfe , dem es aber ausdrücklich ver¬
boten ist , etwa selbständig zu verarzten oder zu entscheiden
zum Beispiel über die Dienstfähigkeit . Das ist allein Aufgabe
b « .Arztes , der täglich ärztliche Sprechstunde in der Heilstube
abhält .

Im übrigen entsteht im RAD . ein neuer Arzttyp natio¬
nalsozialistischer Prägung : der Gesundheitsführer .
Seme Hauptaufgabe liegt im Dienst am Gesunden , in der
vorbeugenden Abwehr von Erkrankungen , auch durch Auf¬
klärung in regelmäßigen Eesundheitsvorträgen und durch
Mitarbeit an der gesunden Gestaltung der Unterkünfte , an
zweckvoller Verpflegung und an guten hygienischen Verhält¬
nissen in den Holzhauslagern . Weiter geht es dem RAD . um
die Abhärtung der Jugend . An die Eltern ist der Appell zu
richten , und zwar besonders an die in den Städten , ihren
Kindern den Übergang in den erstmaligen geregelten Gemein -

kHHtsdienst dadurch zu erleichtern , daß schon vorher für viel
Aufenthalt im Freien , sportliche Betätigung und eine ver¬
nünftige Ernährung durch reichlich Gemüse und Obst unter
Vermeidung von Rauyen und Alkoholmißbrauch gesorgt

tn besonderen llderwachungslisten gesuy
gelmägig vorgestellt , der sie auch durch eine plan -

dosierte Belastung behandelt . Außerdem werden heute’
iten Abteilungen Reihendurchleuchtungen

szene mit Faust zu lyrischer Große emporwuchs . Auch der be¬
kannten „ Juwelenarie " mit ihren vielen Trillern und wag -
balsigen Koloraturen war sie gewachsen und erntete mit
diesem Publikumsschlager wohlverdienten Beifall Die
große Kerkerszene , die musikalisch noch einmal sämtliche Mo¬
tive der Liebestragödie zusammenfaßt , gab der Sängerin
Gelegenheit , zum Schluß ihr blühendes Stimmaterial nut un¬
verminderter Frische einzusetzen . Der uns in Aussicht ge¬
stellte Tenor Franz Fehringer mußte nochmals durch Walde¬
mar V i e n e k ersetzt werden . Er hatte bei der vorigen
Aufführung die Rolle im letzten Augenblicke übernehmen
müssen . Sein erneutes -Auftreten bewies , daß er sich in¬
zwischen mit seiner Aufgabe vertraut gemacht hat . Es ge¬
lang ihm mancher edle Ton . die Stimme strömte frei , und
das „ Sei gegrüßt " bewies eine gute Beherrschung des
Falsetts . Über den Mephisto , eine darstellerische Glanz¬
leistung Heinrich Schlüters , haben wir bereits gelegen : »
lich der Erstaufführung berichtet . Marga Mayer wußte stch
mit der fatalen Hosenrolle des Siedel , die man anderwärts
vielfach und zweckmäßig einem Tenor überläßt , wieder iebr
geschickt abzufinden und glitt über gewisse musikalische Bana¬
litäten mit ihrer gepflegten Gesangskunst tiinweg . Die
harmlose Tanzsuite , die Eounod für die Walpurgisnacht
schrieb , ist alles andere als ein Bacchanal und mußte trotz der
von der Regie erstrebten Stilisierung auf „ Venusberg in
glatter Eleganz verlaufen . Das liegt im Charakter der
liebenswürdigen französischen Musik . Sehr frisch klang der
berühmte Soldatenchor , und das Gebet beim Verscheiden
Valentins , dem Ewald Böhmer warme Töne verlieh , hatte
in seinem Pianissimo eine fast kirchliche Feierlichkeit . $ as
Orchester unter Ernst Zulaufs umsichtiger Leitung blieb
stets diskret und ordnete sich den Sängern unter .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

* Das „ Vogt - Trio " hat das kürzlich erschienene Klavier¬
trio in A -dur - von Johannes Brahms ( aus dem Nachlaß des
Meisters , erst letzt aufgefunden ) zur Wiesbadener Erstauf¬
führung angenommen .

* Die Jahrestagnng der Reichsfilmkammer . Die dritte
Satirestagung der Reichsfilmkammer . die in den Tagen vom
9 . bis 11 . Marz rn der Berliner Krollover durchgeführt wird ,
ist die erste int Groß deutschen Reich . Sie wurde am Donners -

Schollmayer , Rüdiger Zücken ; b ) Ernst Bardenhewer , Fried¬

rich Fischer , Hans Freundlich , Alfred Groß , Gerhard Heyer ,
Theo Krauß , Hans - Josef Merkel , Rudolf Müller , Heinz -

Oswald Waldschrnidt , Johannes Wimmer , Oberschule :
Kurt Charles , Konstantin Cretius , Ernst - Ludwig Dietz , Fritz
Ehrler , Karl Hepp , Heinz Lins . Paul Mirgel , Eberhard
Müller , Günter Neeb , Karl - Joseph Schaefer , Otto Schneider ,
Karl -Adolf Schött , Hans Stemmler , Ernst - Ludwig Trau¬
müller .

— Platzmangel im Betriebssport muß überwunden
werden . Dem Betriebssport im Klein - und Kleinstbetrieb
steht oft der Platzmangel hinderlich im Wege . Jedoch ist auch
hier manches einzurichten . Viele Gemeinden haben Sport¬
plätze mehr öffentlichen Charakters , oft sind Liege - und Spiel¬
wiesen zu benutzen . Anschluß an Betriebssportgemeinschaften
größerer Werke oder Zusammenschluß benachbarter oder

gleichartiger Betriebe zu einer Sportgemeinschaft unter Ein¬

schaltung des Gauspottamtes der NS .- Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
Hessen - Nassau sichern oft auck für die im

Kleinbetrieb schaffenden Volksgenossen den für den aus¬
gleichenden Sport notwendigen Platz .

— Eine Amsel kam von Helgoland . In einem alten

Schlager heißt es ja bekanntlich : „ Kleine Möve , flieg nach
Helgoland

"
. Diesmal aber bekam Wiesbaden Besuch von

unserer schönen Nordseeinsel . Aber leider war der Aufent¬
halt des kleinen Gastes unfreiwillig . Beim Tierschutzverein
wurde nämlich eine wohl infolge des Sturmes ber vorletzten
Nacht verunglückte tote Amsel eingeliefert , die beringt war
und zwar unter Nr . 5 027 883 Germania Vogelwatte Helgo¬
land . Das Kennzeichen wurde vom Tierschutzverein an die

Vogelwatte Helgoland eingesandt .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . In einem Schreiben
an die zuständige Behörde wußte ein hiesiger Einwohner
über angebliche unsaubere Vorgänge in ber Wohnung seiner
Wirtin zu berichten , einen anderen Einwohner bezichtigte er
der Schwarzarbeit . Alle Angaben hielten aber einer Nach¬
prüfung nicht stand . Der Denunziant erhielt vorn Schöffen¬
gericht wegen wissentlich und leichtfertig falscher Anschul¬
digung eine Gefängnisstrafe von acht Monaten . — Weil er
das Vorfahrtsrecht an der Frankfurter/Lessingstraße nicht
beachtet hatte und dadurch einen Zusammenstoß mit einem

auf der Hauptverkehrsstraße fahrenden Motorradfahrer ver¬
ursachte , wobei letzterer schwer verletzt wurde , erhielt ein

mäßige dosierte ---- .
schon in den meisten . . .. .
durchgeführt , um Gesunde von Ansteckung zu schützen und
eventuelle Kranke vor Verschlimmerung zu bewahren . Die

Untersuchungen werden durch besonders ausgebildete Reichs -

arbeitsdienstärzte , die über fahrbare Röntgenapparate ver¬

fügen . ausgeführt oder durch die ärztlichen Fürsorgestellen
und Fachärzte vorgenommen .

Im Zuge des weiteren Ausbaues des Gesundheitsdienstes
werden ferner die von Fachärzten geleiteten Eauheilstuben
größeren Ausmaßes mit je 60 bis 80 Betten eingerichtet , die

sowohl für besondere Vehandlungsgebiete wie auch für Beob¬

achtungen und zur Beurteilung der Arbeitsdiensttaus ^ ichkeit

notwendig sind . Selbstverständlich haben die ArbeitsnÄmner
neben Anspruch auf freie ärztliche Behandlung und Kranken¬

hauspflege auch Anspruch auf Arznei - und Heilmittel , auf

Facharzt - und Zahnarztbehandlung , wenn solche erforderlich
wird . SBenn unsere Jugend so gekräftigt aus dem Reichs¬

arbeitsdienst gu ^ dtommt , wie wir dies täglich beobachten
können , ist es nicht zuletzt ein Erfolg sorgsamer Gesundheits¬

führung . Dabei sind auch die regelmäßigen Gewichts¬

prüfungen und die monatliche ärztliche Besichtigung des

^ ganzen Mannes "
zu erwähnen . Sowie aber einmal in einem

RAD .- Lager auch nur zwei Fälle einer ansteckenden Krank¬

heit vorliegen , wird automatisch die Reichsleitung ver¬

ständigt , die sofort eingreift und die Gefahr im Keime er¬

stickt . Es ist alljährlich ein hoher Millionenbetrag , den der

RAD . allein für den Gesundheitsdienst aufwendet . Er hat

allerdings auch den schönen Erfolg , daß 75 bis 80 % der

Arbeitsmänner in der verhältnismäßig kurzen Zeit von
einem halben Jahr an Gewicht , Länge und Brustumfang zu¬
nehmen , wobei die Gewichtszunahme bis zu 10 Kilogramm
geht . Weitere 10 bis 15 % bleiben dem Gewicht nach unver¬
ändert bzw . spüren erst nach der Entlassung die gesundheit -
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Die Frostschäden im Vogelsberg .
= Schotten , 9 . März . Erst jetzt lassen sich die Schäden

überblicken , die der scharfe Frost in den Tagen um Weih ,
nachten im Vogelsberg an den Saaten angerichtet hat . Man
kann vielerorts das Auswintern des Wintersamens fest¬
stellen . Die Riibsenäcker find ganz blank . Auch die im Freien
verbliebenen Wintergemüse sind restlos Beute des Frostes
geworden . Selbst der sehr widerstandsfähige Feldsalat ist
erfroren .

...

Wir fahren mit dem

„ AbgEacht ! . gab ich zuruck . Wenige Tage ioäter stand ich
dem Manne vom anderen Ende der Strippe gegenüber . Wir
delnegen das Auto , der Tierarzt und ich . und rühren aus einen
entlegenen Hör , wo es mit den Kühen nicht recht stimmte .

Ein schwerer Fall .

Wir kamen in einen blitzsauberen Hof . der Ordnungssinn
des Bauern strahlte aus allen Ecken : im Maschinenichuppen
glanzte das Vrlugschar , die Eggen zeigten saubere Zähne und
" l einer Ecke lag der Düngerhaufen , in der Form einem
motzen Wurrel gleichend . Das Viehzeug stand in hohem

Wiesbadener Tagblatt

Tierarzt über Land .

auch rn Gebiete vor . die sic mit den Krankheiteneres , ihrer Behandlung und Bekämvfung vertraut
machen. „Liebhaber und Stallmeister gaben dieser Strömunadas Gevrage . Die Männer unterschieden stch nicht sondcrli ^
der

"
2i ?rmrhvl8f .

" -Wundärzten , die Menschen verarzteten/m
d » 2

biegen ne nur noch schlichter : Rotzärzte . In
ZuteHn ^ " ^ <̂ -<2ahrhunderts wurden hauotsächlich im

” bi -

Dackel mit nervösem Herz .

lta .nd eine Frau . Sie kannte den Wagen des
Di -

und winkte ihm . anzuhaltcn . Was gibts denn da
°

onr iiVh ? a .h01 l'
t.,Pen fle ! !I? n Dackel , dem es seit einigen Tagen

üurh
'
frin ^mVm -t :scr mei,t so recht , und er schnappt

m
"
it hömU mieber seltsamerweise nach Lust . Das könnte

tu ; - *
m E>erzen zusammenhangen , meint der Doktor Er

b-es DaLls Herzschlag ab Und skehe da :
k Lr 1 fiat em nervöses Herz , Dann mutz man » inpaar Umschläge machen dem Tier viel Ruhe gönnen und

Karfihpr5 iArL ? 6^ 65 - 91^ fauchen ihm ein bischen Medizinnachher schlagt das vundeherz wieder ganz normal .

RA roir 3U « inem Bauern . Im Stall bemühenuch kln paar Mann um ein kolikkrankes Pferd . Die Männer

sahen Der tani b,riU ,>,j . u -sstäUN im weißen Mantel
-bu '-d mit einer Sonde , die durch Rase ,und Svelserofire in den Magen des Pferdes einge -Tubrt murbi . 11nb fd )on entwich bie ßuft qus bpm 5Ktrrhr -

magen Die Untersuchung wird erst vollstandig
^

Vurch das 316 -
b - ren der Darmgemusche . Danach entscheidet der A ?zt welche

Freitag , 10 . März 1939 .

McdiZin das kranke Pferd bekommt . Die wird wieder durchdie Sonde in den Magen eingesüfirt . Wenn in solchen Fällender Tierarzt zeitig gerufen wird , dann wiehert der Gaul bald
wieder . Den nächsten Besuch machten wir bei einem Siedle ' -
Da hat der Doktor lange zu tun . Wir sind in einer Mast

'
-

Aus alten . . Tagblatt ^ - Bänden

Krankheitsverdächtige Kuh . — Entnahme einer Milckwrobc .

Tlus Gau und Provinz

Taunus und Main .

Theater • Kurhaus • Film j

Frankfurter * Nachrichten »

Märzgewitter : Blitzschlag in einen Kirchturm .
— Frankfurt a . M „ 9 . März . Bei dem in der Nacht zum

Donnerstag niedergegangenen Wintergewittcr schlug der
Blitz in die Turmspitze der Kirche in Kriftel ein und zün¬
dete . Die Feuerwehren von Kristel , Hattersheim und Hof -
beim eilten sofort herbei , doch scheiterte ihr Löschangrisf da¬
durch . datz der starke Sturm die nur unter geringem Druck
stehenden Wasserstrahlen aus dem Rohr abtrieb . So muhte
die Frankfurter Heuerlöschpolizei alarmiert werden , die mit
zwei Kraftfahrspritzen anrückte . Nun wurde aus dem Wasser -
türm , der in die Maschinenleiter eingebaut ist . unter erheb¬
lichem Druck das Wasser auf die Turmspitze gegeben . Inner -
halb kurzer Zeit gelang es dann auch , das Feuer einzu -
dammen . Trotzdem bei dem Brand ein heftiger Sturm
herrschte , iraß sich das Feuer nur sehr langsam in der Holz -
konstruktion des Turmes weiter . Er wurde etwa zwei Meter
tief zerstört .

Nus Hessen .

Ehrentage alter Offiziere .

~ ,
= Mainz , 9 . März . Ein alter Offizier des ehemaligen

3nk5ße2 .
6 =3tcats - Großherzogin Nr . 117 in Mainz . Major

a . D . Kuntz e n , begeht am 12 . März in Berlin -Wilmers¬
dorf , Jenaer Strahe 4 , fern Mähriges Militärjubiläum . Er
war seinerzeit bei dem Mainzer Regiment als Fähnrich ein¬
getreten . Im Weltkrieg kommandierte er ein Ersatz - Ball
des Jnf . - Regts . 52 , von Alvensleben ( 6 . Brandenburgisches )

und Crossen . — Major W . Hoeckner . seinerzeit
Offizier im 1 . Nass . Feld - Art . - Regt . Nr . 27 . Dramen , in
Mainz und Wiesbaden , wo er seine Soldatenlaufbafin
mißefangen hatte ^ feiert am 17 . März in Kiel -Kitzeberg den
b0 . Geburtstag . Er war im Kriege Frontartillerieosfizier bei
den Artillerieregimentern Nr . 8 , 271 und 601 und war mili¬
tärischer Begleiter und Berater der Mission Bopp nach der
Türke , und Persien . Der Jubilar wohnt in der Konsul -
Lieder -Allee 32 in Kitzeberg . — Konteradmiral a . D .
Friedrich Georg Scheibe ! . Hessens erster und ältester See¬
offizier . feiert in Darmstadt am 13 . März seinen 81 . Ge¬
burtstag . Ein gebürtiger Friedberger , trat der Jubilar im
April 1876 in die junge Kaiserliche Marine ein und war
zuletzt Kommandeur der 2 . Matrosen -Division seit 1906 .
Dann nahm er seinen Abschied und wurde mit dem Charakter
als Konteradmiral zur Disposttion gestellt . Bon den
34 mngen Seekadetten , die mit Admiral Scheibe ! zusammen
in die Marine eingetreten waren , ist er der älteste und mit
einem Kameraden der letzte Überlebende . — Der älteste
Reserveoffizier der ehemaligen Darmstädter weihen
Dragoner , Ökonomicrat Karl Hoffmann , vollendete in
seinem Wohnsitz in Gietzcn das 85 . Lebensjahr . Der Jubilar
war ein verdienstvoller Förderer und Pionier der Landwirt¬
schaft in Hessen und im Deutschen Reich . Er ist u . a . Mit -
begrunder des Verbandes der deutschen Schweinezüchter .
Prastdialmitglied der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
und war Vorsitzender der Hessischen Viehzuchtkommission und
des Hessischen Landwirtschaftsrates , wofür er von Partei und
Staat zahlreiche Auszeichnungen und Ehrungen erfuhr

Stroh . Man hatte hier nicht den Eindruck , als wäre Ordnung
gemacht worden weil der Tierarzt kommt , wiewohl es Leute
geben soll , die nur dann m sauberem Linnen liegen , wenn sie
den Arzt erwarten .

3m Stall trafen wir den Bauern . Mit bedenklichem Ge¬
sicht stand er neben der kranken Kuh , er sah aus . als trüge er
schwer an einer Unterlassungssünde . Der Tierarzt läßt sich
zunächst den Krankheitsverlauf erzählen . Da weih er schon ,
was los ist . Die Untersuchung bestätigte den Verdacht : die
Kuh leidet am „ Gelben ffialr . Ein hoffnungsloser Fall .
Das Tier gab schon keine Milch mehr , das Schlimmste aber
war , daß die Krankheit schon aus die andern Tiere überge¬
griffen Hut . Der Arzt machte Milchproben , und er gab dem
Bauern Anweisungen , was zu tun ist . Ja , der „ Gelbe Galt "
ist eine schlimme Seuche , die schleichend verläuft , zunächst ein
Tier befallt , das immer weniger Milch gibt , um endlich
lebenslänglich trocken zu stehen . „ Ich komme morgen wieder ,
und nächstens rufen Sie mich früher . Hoffentlich dämmen wir
die Ausbreitung ein , wahrscheinlich können wir die andern
Tiere retten !"

Wir fuhren die weite Strecke zurück , um das Programm
des Tierarztes abzuwickeln . Ich interefiierte mich für die Ge¬
schichte der tierärztlichen Kunst und lieh mich unterrichten .
Der Mann der Praxis wuhte auch da Bescheid .

Ein Kurschmied oder Roharzt — jetzt Helfer in allen Ecken .
Das Studium am Tierkörvcrbau entsprang in grauer

Vorzeit dem Verbot , stch Kenntnisse über den menschlichen
Körper an ihm selbst zu verschaffen . Die Wihbegierigen
machten aus der Not eine Tugend und schauten den toten
Tieren in den Bauch . Erst nach der Reformation leuchtete
das Licht aui , wie notwendig die medizinische Wissenschaft
der experimentellen Beschäftigung mit dem menschlichen
Organismus bedurfte . Jetzt kam das öffnen von Tier¬
kadavern plötzlich in Verruf . Die „ Praxis versahen " damals
Hirten und Schmiede . Unbeschwert von der Wissenschaft
machten sie das Bischen nebenbei , mehr als Handwerker denn
als Arzt . Nicht jeder schätzte die Kinkerlitzchen der Kur -

1 . März 1879 :
--------------

hCI£ - ®e? ri0c .n Tage sind die Boten Königlicherba ^ fr > soweit dieselben etatsmäßig angestellt sind
' ^ " stmützcn mit blauer Sammeteinfaffung,

'

3=61 doppelreihige Röcke mit Knöpfen , worauf das

16 . Februar 1894 :

z0 „
".? er öffentliche Nachtwachedienst im 2 . Polizeirevier( ßou lenftrase ) geht am 1 . April d . I . ebenfalls von der

I?
" die Königliche Polizeiverwaltung über , so daß

nunmehr von diesem Zeitpunkte ab der Nachtwachedienst in
" " ® “ 9 " * n

8 . März 1904 :

(- ^ / ’^ rn nachmittag nach 5 Uhr sand oben an der linken
Seite der Kapellenstratze , wo der Neubau der Augenheil -
“ " a 11 bereits bis auf den Parterrestock in die Höhe
h » !?

a
« » ,en eine

,
kleine Feier statt : die Grundsteinlegungdes neuen Baues .

55

8 . März 1909 :

, » Gin streikendes Auto verursachte in der unteren Schwal -
bacherstratze eine große Menschenansammlung . Der Wagen ,ein kleiner offener Zweisttzer , wollte durchaus nicht von der
Stelle , sehr zum Gaudium der Zuschauer . Einige derselben
machten sich dabei so unangnehm , daß schließlich ein Schutz¬
mann zu Hilfe kommen mutzte . Die bewaffnete Macht schien
aber auch dem Auto Respekt einzuflößen , denn bald darauf
legte es unter allgemeiner Heiterkeit los und — ward nicht
mehr gesehen .

" w

Rehe verursachen schweren Verkehrsunsall .
5 = löad Homburg , 9 . März . Auf der Saalburgstrecke

wurde ein Motorradfahrer , der sich von Anspach auf dem
Weg zu seiner Arbeitsstätte in Bad Homburg befand , von
Arbeitskameraden in bewußtlosem Zustande aufgefunden und
in bas ' Kreiskrankenfiaus übergeführt , wo man einen
((fimeren Schadelbruch feststellte . Nach den vorliegenden Be¬
obachtungen haben drei Rehe den Weg des Verunglückten
gekreuzt , der bann beim Ausbiegen stürzte .

Ein Aartalort vergröhert sich .

. . — . Michelbach , 9 . März . Die Gemeinde Michelbach im
? , auischen Aartal steht vor neuen Entwicklungen . Ober -
fialb des Ortes soll ein Gelände aufgeschlossen werden , das
etwa 100 bis 110 neue Häuser aufnehmen kann . Dieser neue
prts etlerfialt durch Straßen und kleine Anlagen eine

z- * ? Ete Verbindung mit dem alten Ortsteil . Die bauliche
,̂ srsrvicklung Michelbachs wird in erster Linie durch die
Michelbacher Hütte gefördert , die immer mehr Ar¬
beiter m den Ort zieht . Einschneidende Veränderungen
bringt in der nächsten Zeit die durch den Reichsarbeitsdienst
in Angriff genommene Aarregulierung . Michelbach erhält
im Verlauf dieser Arbeiten eine neue Brücke . Die Erad -
legung der zahlreichen Windungen des Flüßchens bringt den
kleinen ßanbromen und Arbeitern nicht nur einen Gelände -
gcroinn von einigen Morgen , sondern auch fruchtbares
Wiesengelande . Nach der Regulierung werden die Wiesen
dräniert . Der Fluß erhält auf weiten Strecken ein neues
Bett , das einen treten Durchlauf des Wassers ermöglicht und
damit die Hochwasterstauungen verhindert .

Mainz und Umgebung .

„ . . = Mainz , 9 . Marz . Einem Schlaganfall erlag der
Leiter der Staatsschule für Kunst und Handwerk in Mainz ,
Prost Dr . Jng . Ludwig Wagner , im Alter von 57 Jahren .
In Germersheim geboren , wirkte Wagner nach vollendetem
Studium in Passau . Chemnitz und Nürnberg . In der alten
Reichsstadt machte et sich vor allem durch seine Siedlungs¬
gestaltung verdient . 1918 erhielt Wagner einen Rus an die
;i £“ !nVcfic . Hochschule zu Darmstadt und nach fruchtbarer
Tätigkeit in diesem Amt 1933 die Leitung der damaligen
Kunst - und Gewerbeschule in Mainz , deren Name 1934 in
„ Staatsschule für Kunst und Handwerk " geändert wurde .
Auch auf diesem Posten entfaltete Prost Dr . Wagner eine
fruchtbare Erziehertätigkeit .

plus dem Rheingau .

) ( Eltville , 9 . März . An der Eltviller Rbeinwerft
sind im Jahre 1938 insgesamt über 3000 Tonnen um¬
geschlagen worden . Es waren meist Sand und Holz . — Von
Eltviller Müttern sind annähernd 40 Anträge auf Ver¬
leihung des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter ge¬
stellt worden . — Im Reichsbund der deutschen Beamten
zeigte Gauvrovagandawalter Bachmann - Frankfurt a . M . der
Beamtenschaft des Kreisabschnittes Eltville interessante

Filme des RDB . - Der in der Nacht zum Donnerstag
nredergegangene leichte Schnee hielt sich auf den Rhein -
gauer Hohen wahrend des ganzen folgenden Tages . Märzen -

tut diesmal tnt Rbelngau den Fluren nicht sehr web .
^ ° nn der Saatenstand ist durch das seitherige Wetter nochim Rückstand .

. .. ) ( Sallgarten , 9 . März . Heute vollendet unser Mit¬
bürger Franz Heimes sein 82 . Lebensjahr .

Bahn und Westerwald .

Eine Schreckensszene auf dem Wetzlarer Bahnhof .
= Wetzlar , 9 . März . Angstvolle Minuten erlebten die

Eisenbahnbeamten und die Fahrgäste im Wetzlarer Bahn¬
hof . Ern junges Mädchen lag zwischen den Schienen auf
dem Bahnsteigrand , während ein Zug vorbeifuhr . Eine
kleine angstvolle Bewegung hätte dem Mädchen das Leben
kosten können . Es hatte sich verspätet und wollte auf einen
fahrenden Zug springen , dabei glitt es aus und fiel unter
bas Trittbrett . Der Fabrbienstleiter konnte ihm gerabe
noch zurufen , bewegungslos liegen zu bleiben . Wie burch
ein Wunber würbe bas Mäbchen gerettet . Der Zug fuhr vor¬
bei , ohne es zu verletzen . Nur ein Strumpf war zerrissen .
Halbtot vor Schreck würbe bas Mäbchen in bas Staiions -
gebäube getragen , wo es sich nach längerer Zeit erholte .

Deutiches Theater . Freitag , 10 . März , 19 .30 bis gegen
22 Uhr : „ Der Wiberspenstigen Zähmung

"
. St . -Rr E23 .

Samstag . 11 . März , 19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr :
„ Monika .

"
Außer Stammreihe .

Residenz - Theater . Freitag : Geschlossen . — Samstag ,
11 . März , 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Der Maulkorb "

.
Kurbau . Samstag , 11 . März . 16 llfir : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr : Richard -Waaner -
Abend . Leitung : Musikdirektor August Vogt .■1 . Ouvertüre zur Oper „ Die Feen "

. 2 . Zug der Frauen
zum Münster aus „ Lohengrin "

. 3 . „ Preislied "
aus

» Die Meistersinger
"

. 4 . Siegfrieds Rheinfafirt aus
„ Götterdämmerung "

. 5 . Trauermarsch zum Tode Sieg¬
frieds aus „ Götterdämmerung ^ . 6 . Ouvertüre zur Oper
„ Der fliegende Holländer

"
. Eintrittspreis : 0 .75 RM .,

Kur - und Dauerkarten gültig .
Brunneukolounade . Samstag , 11 . Mär «. 11 Uhr : Früb -

konzert , ausgeführt von der Kapelle Schillinger . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . Gastspiel 4 Phillips , die besten Universal¬
künstler im Rahmen eines Groß -Variete - Programm .

. konferiert von Karl Heinz Charles , dem bekannten Rund¬
funkplauderer .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Aufruhr in Damaskus "

.
Walhalla : „ Die Frauen um Verdi "

.
Auf der Bühne : Agua , der singende Seelöwe .

Thalia : „ Bertrauensbruch
"

.
22 .45 llfir : Spätvorstellung : „ Stenka Rann "

.
Film -Palast : „ Verwehte Spuren

"
.

Capitol : „ Der Fall Deruga
"

.
Apollo : „ Vier Mann und ein Schwur

"
.

Urania : „ Soldaten , Kameraden "
.

Lana : „ Gewitter im Mai "
.

Olympia : „ Douaumont "
.

Unten : „ Anna Favetti
"

.

Auch Waldmann wird geholfen .
( Slufn . : Landw .- BD . — K . )

an stakt , wo junge Hähne fettgemacht werden . Da ist es wich -
ttg , bte Tiere zu tapaunifieren . Das geht ganz einfach , und
es tut auch nicht sehr weh : am Nachmittag picken die Tiere

ben Futternapf , und bis zum nächsten
Tag haben sie das Scharren auch noch nicht verlernt .
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Besuch in Deutschlands erster Fallschirmschützenschule .

Absprung bei 160 Kilometer

Geschwindigkeit .

Verborgen im altmärkischen Kiefernwald liegt ein
Fliegerhorst unweit der Stadt Stendal , bekannt durch
ibre Backstein - Gotik und beute noch bekannter durch die
einzige Fallschirmschützenschule Deutsch¬
lands . die m diesem Fliegerhorst ein vorläufiges Heim ge¬
funden , hat . Deutschlands längste Waffengattung wird hier
ausgebildet , ihr Gerät und ihre Bewaffnung weiter ent¬
wickelt und die jungen , freiwilligen Fallschirmschützcn mit
ihrem erlebnisreichen Dienst vertraut gemacht . Vielseitig ist
dieser Dienst , derausRekrutenFallschirmschützen .
Manner , die der Gefahr ins Auge sehen und sie zu meistern
wissen , macht .

12 Mann aus jeder Maschine .

Leises Motorengebrumm erfüllt den klaren sonnigen
Februarmorgen . Die schweren dunklen Silhouetten zweier
Junkers - Flugzeuge schweben über den Türmen Stendals , die
sich in den märkischen Himmel recken . Lauter singen die
Motore ihr donnerndes Lied . Sekundenschnell schieben die
Maschinen näher . Da geschieht cs : Aus de » offenen Türen
der beiden Ju 52 schnellen Körper heraus : ein , zwei , drei ,
vier — zwölf Männer springen aus jeder Maschine , sie
Arme weit vorgereckt , im Hechtsprung schießen sie in die
Tiefe , vergessen Motorengeräusch , sehen wirbelnd und drehend
den Boden rasend sich nähern und werden jäh aus dem
Sturz emvorgeriffen . Der Fallschirm hat sich entfaltet , und
nun bangen die Fallschirmschützen als schwarze , schmale ,
pendelnde Striche im Gurtzeug an den weißen Fangleinen
des seidenen Schirms , der sich bauschend über ihnen bläht .

Unvergleichlich schön ist dieses Bild

der zahllosen , geöffneten Fallschirme , die wie kleine weiße
Lämmcrwölkchen am blaßblauen Februarhimmel schwimmen
und langsam zur Erde niederfallen . In wenigen Sekunden
haben die zwölf Männer die Maschine verlassen . So wie
sie es in langer mühevoller Ausbildung gelernt haben ,
standen die Fallschirmschützcn „ fertig zum Absprung

" in der
Tür des Flugzeugs , das mit einer Geschwindigkeit von
160 . Kilometer durch die Lüste rast . Hart schlägt ihnen der
Fahrtwind ins Gesicht . In Startstellung sieht der erste
Springer in der offenen Tür , den Blick zum äußeren Rand
der Tragfläche gerichtet , die Hände um die Handgriffe ge¬
klammert . die tfüijc , die in besonderen hohen Schuhen mit
dicken Gummisohlen stecken , gegen den Boden gepreßt , um
dem Druck -.und dem Reißen des Fahrtwindes standzuhalten .
Da , ein leichter Schlaq — das Signal zum Äussteigen — ,
und jetzt schießt der Körper in die Tiefe . Fast waage¬
recht schnellt der Mann hinaus , die Reißleine des
automatischen Fallschirms , die im Inneren des Flugzeuges
befestigt ist , reißt den Schirm auf . Der Motorenlärm ver -

^H& Deutfdie
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch frsuckv "

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v.16 -18Uhr

Volksbildungsstätte .

Rass . Landesmuseum .
Sonntag , den 12 . März : Naturwissenschaftliche Sammlung .
Führung : Museumsdirektor Dr . Karl Fill . Beginn 19 .30 Uhr .
Wanderungen .

Sonntag , den 12 . März : Omnibusfahrt nach Stromberg —
Rheinböllen , verbunden mit 4 verschiedenen Wanderungen
durch den Hunsrück .

Wanderung Nr . 1 :
Bingerbrück — Kreuzbachklamm — Forstbaus — Heiligkrcuz —
Jägerhaus — Salzkopf — Lauschhütte — Ohligsberg — Dichtel¬
bach - Rheinböllen .

Wanderung Nr . 2 :
Junkersmühle — Daxweiler — Lauschhütte — Kandrich — Rhein¬
böllen .

Wanderung Nr . 3 :
Stromberg — Rheinböller - Hütte — Hochsteinchen — Rheinböllen .

Wanderung Nr . 4 :
Rheinböller - Ziitte — Dichtelbach — Forsthaus Erbach — Volken -
bacher -Weiher — Liebshausen — Stellweg — Mörschbach — Kl .
Weidenbach — Rheinböllen .
Der Treffpunkt für sämtliche Wanderungen ist 7 .45 Uhr
Luisenvlatz/Rbeinsiraße . Der Fahrpreis für Hin - und Rück¬
fahrt beträgt RM . 3 .20 . Karten sind bei den Wanderiührcrn
und bei der Verkaufsstelle , Luisenstraße 41 . Laden , erhältlich .

sinkt , die Eindrücke verwischen sich . Zwanzig , dreißig Meter
stürzt der Mann in die Tiefe , und jetzt reißt der Entsaltungs -
itoß des sich öffnenden Schirms den Fallschirmschützen wieder
in die senkrechte Lage . Langsam schwebt er nach unten .

Die Landung .

So ist es jedem der 24 Fallschirmschützen , die vor wenigen
Sekunden im Reihenabsprung zu je zwölf Mann die
Maschinen verlassen haben , ergangen und so haben die vielen
tausend Mann , die in den vergangenen Jahren bereits als
Fallschirmschützen ausgebildet wurden , ihre Absprünge erlebt .
Sekunden erst sind vergangen , seit die Männer die Flugzeuge
verlassen haben . Unendlich klein scheinen die Bäume und
Buschgruvven . Mit kräftigen rudernden Beinbewegungen
drehen sich die Fallschirmschützen „ in den Wind "

, schweben
langsam zur Erde . Größer werden die Bäume . Noch 50 ,
40 Meter schweben die Schützen über dem Boden , näherst sich
zusehends , Sträucher huschen vorüber : Jetzt kommt die
Landung ! Den Körper völlig gelockert , die Beine zusammen -
genommcn . die Füße fest aneinandergevreßt . hat der Fall¬
schirmschütze den Aufprall erwartet , ihn federnd in den
Knien . Hüften und Fußgelenken abgesangen und jetzt —
Rolle vorwärts — schon steht er wieder auf den
Beinen , unterläuft seitlich die sich bauschende seidene Halb¬
kugel und nimmt damit dem Schirm den Wind . Leise
rauschend fällt die weiße Seide in sich zusammen .

Nach zwei Minuten einsatzbereit .

Blitzschnell wird das Gurtzeug heruntergerissen , der
Schirm bleibt liegen : „ Auf , Marsch . Marsch , zur Sammel¬
stelle . Kaum zwei Minuten sind vergangen seit die 24 Fall¬
schirmschützen aus den beiden „ Ju 52 “

„ ausgestiegen
" sind ,

da stehen sie angetreten und ausgerichtct auf dem Platz ,
bereit zum weiteren Einsatz .

Für den jungen Soldaten , der sich freiwillig zur Fall -
schirmtruppe meldete — in das Fallschirmjägerregiment 1
werden nur Freiwillige eingestellt — bedarf es bis zum
ersten Absprung einer sorgfältigen und eingehen¬
den Vorbereitung , in der all die Schwierigkeiten und
Gefahrenmomentc des Absprungs vorher geübt , gedrillt und
immer wieder so lange geprobt werden , bis der werdende
Fallschirmschütze fast mechanisch die richtigen Griffe ausführt .
Eigenartig konstruierte Geräte und Maschinen bergen die
Hallen der Fallschirmschule Stendal . Alle dienen sie dazu ,
den jungen Soldaten auf den Augenblick des ersten Ab¬
sprungs vorzubereiten . In einer der großen Flugzeughallen
des Horstes , die heute Ausbildungshalle der Schule ist . wird
geübt . In der besonderen Sprungkleidung — bestehend aus
der knöpfelosen Svrungbluse , Skimilitärhose und hoben
Stiefeln aus weichem Leder , das sich an das Frchgelenk an¬
schmiegt , und dicken Gummisohlen — stehen die Männer vor
den verschiedenen Geräten angetreten . Fallübungen
auf den großen gevolsterten Matten , die die Gelenkigkeit und
die Reaktionsfähigkeit der Männer fördern und das richtige
Verhalten beim Aufprall auf dem Boden lehren sollen , ge¬
hören ebenso zum täglichen Brot , wie das Springen von der
etwa anderthalb Meter hohen Absprungleiter . An einer
drehbaren Aufhängevorrichtung wird die Beinarbeit —

wichtig für das „ Drehen in den Wind " — geübt und durch
Ausklinken aus geringer Höhe wird die Landung geübt .
Schnell hat es der Fallschirmschütze heraus , daß Hände ,
Schultern . Rücken und Knie zu den unemvfindlichsten
Körper st eilen gehören , und daß sie beim Aufprall auf
dem Boden benutzt werden müssen .

Theorie mit dem „ Windesel “
.

Draußen auf dem Platz steht ein seltsames Flugzeug ,
ohne Tragflächen . Ein Flugzeugrumpf mit laufendem Motor
ist hier verankert , dessen rasender Propeller den „ Boden -
wind " herstellt , der Echleifübungen mit dem Fall¬
schirm möglich macht , bei denen der Fallschirmschütze lernt ,
wie er bei der Landung wieder auf die Beine kommt , den
Schirm unterläuft und zum Einsallen bringt . „ Windesel "

bat der Humor der Fallschirmschützen diesen Flugzeugrumpf
getauft . Springen aus der offenen Tür von alten Flugzeug -
rümvfen , die in verschiedene Hallen eingebaut wurden , dient
dazu , dem werdenden Schützen die letzten Einzelheiten für
den Augenblick des Sprunges aus dem Flugzeug klarzumachen
und ihn auch in all den kleinen Äußerlichkeiten schon in die
gleiche Umgebung zu stellen , die er

'
im Flugzeug selbst

haben wird .

Die Hauptsache : Der Fallschirm .

Sorgsältigc Pflege erfordert der Fallschirm , den jeder
— der jüngste Fallschirmschütze ebenso wie der erfahrene
Mann des Erprobungszuges oder der Offizier — selbft packt ,
denn der Schirm entscheidet letzlich den Erfolg des Absprungs .
„ Der Tod lauert in der Packtasche

"
, sagt uns der Komman¬

deur der Fallschirmfliegerschule Stendal . Major Rein -
b c r g e r , und es mag ein Zeichen für die gute Ausbildung

und bte sorgmltige Vorbereitung der Fallschirmschützen auf
ihren Dienst sein , daß dieser lauernde Tod in der Fallschirm¬
schule Stendal noch nicht Gelegenheit zum Zuvacken hatte .
So t |t es verständlich , daß der Fallschirmschütze beim
Packen des . ekallschrrms Zeit zur Genüge hat
Scham er es in einem Vormittag , so ist es gut . Braucht er
den Nachmittag auch noch dazu , dann schadet es gleichfalls
nicht . Hier wird nicht getrieben und gehetzt , denn der Fall -
schirmichutze muß Vertrauen in seinen Schirm haben ,
wenn er springen soll . Aus langen Tischen werden die
Schirme — au to m ati s ch e Fallschirme , die sich nach
langen Versuchen am bellen bewährten — gepackt und vor
dem Packen sorgfältig überprüft . Bahn für Bahn des Seiden -
ichirms wird untersucht , die Fangleinen „ klar "

gemacht und
schließlich unter Mithilfe eines Kameraden der Schirm vom
Springer selbst gepackt .

Nur für Freiwillige .

Jung , sehr jung ist diese Waffengattung , die am Ernte¬
danktag 1936 zum erstenmal am Bückcberg mit Reiben -
absprüngen vor die deutsche Öffentlichkeit trat . Im Herbst
1935 , wurde der Befehl zum Aussteller ! eines Fallschirm¬
bataillons aus dem Regiment „ General Göring

"
gegeben .

Der erste Lehrgang für Fallschirmschützen . die sich frei¬
willig gemeldet hatten — wie auch beute noch Freiwilligkeit
Grundsatz,für den Dienst in der Fallschirmtruvve ist — , fand
in der fliegertechnischen Schule in Neukölln statt , nachdem
die werdenden Fallschirmschützen in Jüterbog erste Eindrücke
von den ihnen gestellten Aufgaben erhielten . Hier wurden
ihnen Filme von den Fallschirmtruvven fremder Mächte vor¬
geführt und , schließlich der Fallschirmabsprung eines Berufs -
fallschirmlpringers . Nach dem Abschluß des ersten Lehrgangs
im Juli 1936 ging die Ausbildung schneller voran , und ab
1 . Januar 1937 wurde aus den Lehrgängen die Schule in
Stendal amgebaut , die jedoch schon in Kürze nach Wittstock
an der Dosse umziehen wird , wo neue Räume für die Fall¬
schirmspringer warten .

Waffendienst für ganze Männer .

Auch die Bekleidung der Fallschirmspringer wurde hier
in der Schule entwickelt und hat sich jetzt nach vielen Tausen¬
den von Sprüngen immer wieder bewährt . Bandagen
um Knie und Fußgelenke schützen diese gefährdeten
Gelenke gegen Zerrungen . Ein Ervrobungstrupp , der
als Stammannschaft der Schule die Erprobung aller
Neuerungen vornimmt , hat einen wesentlichen Anteil an der
Entwicklung dieser kleinen , aber schlagfertigen Waffengattung
unserer Wehrmacht . In Sumpfgelände . über Flüssen und
Seen , in Wäldern und im Gebirge sprangen die Männer
des Erprobungszuges ab und schufen so die Möglichkeiten zu
immer neuem Einsatz . Ein Oberleutnant und ein klnter -
offizier der Fallschirmschule Stendal halten die Höchstleistung
an Fallschirmabsprüngen mitje48Absprüngen .

Die Fallschirmschützen selbst , die nach ihrer militärischen
Grundausbildung zur Schule nach Stendal kommen , haben
im Laufe der Fallschirmausbildung sechs Absprünge
durchzuführen , davon einen mit anschließendem Schul¬
schießen , damit der Schütze sich daran gewöhnt , nach dem
Fallschirmabsprung sofort gefechtsmäßig eingesetzt zu werden .
Denn der Sprung selbst bringt ihn ja erst auf das Gefechts¬
feld , auf dem er wirken und kämpfen soll .

Der taktische Einsatz der Fallschirmschützen ist von un -
erbörter Vielseitigkeit , wenn man überlegt , wie störend und
entscheidend sie auf die rückwärtigen Verbindungen oder
wichtige Anlagen des Gegners wirken können . Hier ist ihnen
ein weites Feld der Betätigung gegeben , auf dem
sie beweisen können , daß sie wirkliche Soldaten mit schneller
Entschlußkraft und Kühnheit sind . Wenn je für eine Truppe ,
so gilt für die Fallschirmschützen das Wort Friedrichs des
Großen : Je mehr Kniffe ihr anwendet , desto mehr Vorteile
werdet ibr über den Feind haben . H . S t a a k e .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

9. März 1939: Höchsts Temperatur : 8. 1.
Tagesmittel der Temperatur : 4.8.

10. März 1939: Niedrigste Nachllsnrperatur : 1.6.

Datum 9 . März 1939 IV.März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft - 4
druck ; auf 0° und Normalschwere . .
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke . . . . . . .
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

743 .7

3. 2

NW 6
4.4

' /-bedeckt

747.8

7 .0
67

NW 2
1. 9

' /. bedeckt

751 .1

4.4
77

StlUe
0. 5

wolkenl .

752. 1

2.8
86

NW 2
1.5

wolkig

Sonnenschsiudauer am 9 . März 1939
vormittags 1 Std . 5 Mm . nachmittags 3 Std . 10 Mm .

ln der Eckstein No . 5 sind fünf

Eigenschaften vereint , die die

Gute einer Zigarette bestimmen .

G

G

_ G

•**
tu

z

>

c
tn
t - >

tn
tn
tn

w

XJ
tn
N
tn
hö

fO
z

p

tn

M

X

u

<
u ,

ta

Q

Z
PJ

u

D
U3
N

Pi

s



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 10 . März 1939 .

Die Verlobung meiner Tochter ZUR

um

Mlo -derne Xucfcen

Schlochthof -Oberinspektor a . D .

und höher

den 10 . März 1939 .

und höher

und höher

'erden Sie sich fühlen
mit den edifenFrühlingskui

1- Mone ^ - Pckg . 1 RM . • Broschüre mit Graf ispr .

aus
neu

Hii
TOnnnni

g « i
nati

® uo
au Ri

UlDMmm
mmramm

RASIERCREME

Gr . Tube RM . O . 5O

Wiesbaden ,
Adelheidstr . 59

dienf
Haiti
Arb «
nat

wähl
Pu
Wah

etiga
Stin
zwai

mer
veri
nad

z . Z . Heidelberg
Ludolf - Krehl - Klinik

Wirt
Dorsi
rat j
einen

konzi
Ger
Eins

Dr . Wolfgang Liese
Oberarzt in der San .-Abt . 33

Wiesbaden

Beethovenstraße 16

aus feinem Strohgeflecht , mit

reicher Schleier - und Dlumen -

garnitur . . .
"

..........

Marianne Gießen

geb . Küchen

Niedergangs - Mäntel

30 . 50 36 . - 45 . - 55

Täglich ab 4 Uhr nachmittags in den Ausstellungs¬
räumen im 1 . Stock

ilaBlefehwaehs',JaSsMitteLcfas.QueAihn

Jttnke K .- Fr . - Ring 30Alex ! Michelsberg 9

sind Besuchs - Karten und

Billetpapiere beliebte
Geschenke e Sie finden
in unserem Druckerei -
Kontor viele schöne und

preiswerte Vorschläge

L . SCHELLENBERG ’SCHE

BUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

TAGBLATT - HAUS
IANGGASSE 21

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilh . Rossel , Bücherrevisor .

Zum ^ Frühling
den jugendlichen ^Rollrand - fDut

LDetter - SDIäntel

11 . 50 16 - 21 . 50 29 . 50 36

Ladsn -Mäntsl

14 . 50 IS . - 22 . 50 36 .

KAttzen ? Süden ? Gtedjen? Brennen ? flher sonst offene Wunden ?
Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vorzüglich bewährte , schmerz -

Annemarie mit Herrn Oberarzt

Dr . Wolfgang Liese

zeige ich an .

Meine Verlobung mit Fräulein

Annemarie Gießen , Tochter des ver¬

storbenen Hauptmanns Karl Gießen und

seiner Frau Gemahlin Marianne , geb .
Küchen , beehre ich mich anzuzeigen .

Hä « werden schnell beseitigt durch
I Venus B verstärkt oderB extra

I W A verstärkt Ueberraschendes Er -
gebnis . Versuchen Sie noch

heute Venus , es hilft wirklich ! Venus -
Besichtswesser beschleunigt den Erfolg ,
ab 70 Pfg . Vollendete Schönheit durch
Venus -Tages -Creme . Tuben 50 u 80 Pfg

Erhältlich in Fachgeschäften

neue Modelle , gute Ausführung ,
Schlafzimmer , Einzelmöbel preisw .

Möbel - Büscher
Kleine Kirchgasse4,a .Mauritiuspl .

Ehestandsdarlehen

Muß es denn erst

so dick kommen

Vom Montag , den 13 . bis Donnerstag , den 16 . März

ljausmittfäaftlidje
Dor/räge
gehalten von Frau REINHARDT - Düsseldorf

mit prakt . Vorführungen und Kostproben

„ Das neue Küchenwunder "

r.esf/os beseitig ff
Fu rM R.2 .10 : aDeci 'öUMiin .Apotheken !

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - '
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - '
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

Seite 8 . Nr . 5h .

Gin unverbindlicher Besuch in unseren hellen und

freundlichen Üerkaufsräumen wird Sie von unserem

ßagerreichtum überzeugen .

Die Trauerfeier findet Montag , den 13 . März 1939 , mittags 12 )4 Uhr
in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Gesundes Herz
ruhige Nerven

erquickenden Schlat
«xhoge » Sie wieder durch

■ süita
“ ■

[ Nervenkraft - Elixir I
Seit Jahren vielfach erprobte »

öR natürliches Nervennähr - , Agj ?
WB Aulbau - und Nerven -

KrBftleungamittel JBW
VSeh . rein pflanzlich !

Zu haben : ReformhausStegmayer
Saalgasse 36 u . Morifzsfraße 21

Erfolg beweist , — Erfahrung lehrt :

Daß „
FORD "

und „ Auto - Wink

bewährt . . . !

bis Sie merken , daß Sie einen (Regenmantel brauchen ?
8s ist doch schade um Ohren guten Anzug und noch
mehr um Ohre Gesundheit . Dabei hat doch der3 <leider -
berater so viele Regenmäntel , die wirklich sehr , sehr

preisgünstig sind . Ob Loden - , Lederol - , <3ummi - oder

imprägnierter 9ope !ine -97Tantel , stets werden Sie den

richtigen finden , fluch in Debergangs - Mänteln hat
Ohr fKleiderberater richtig vorgesorgt :

Samstag , 11 . März 1939 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Frühkonzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10
Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
städtischer Marktbericht .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Kleiner Operettenbummel . 15 .00 Bilderbuch
der Woche . 15 .15 Stimmen aus dem Alltag . 15 .30
So sind wir . . . Jungmädel erzählen .

16 .00 „Frankfurter tönende Illustrierte " . 18 .00 Bühne
und Film im Rundfunk . 18 .30 Blasmusik . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Gemeinschaftliches Bolkslied -
singen . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 „Die Fledermaus
"

, Operette von Johann Strauß .
23 .55 Ergebnisse vom Großkampftag im Boxen zu
Frankfurt a . M .

Heute nacht 2 *4 Uhr entschlief nach langem , mit großer Geduld

getragenem Leiden unser lieber herzensguter Vater , Schwiegervater
und Schwager

Reiner Bienenhonig
das Nährmittel
auf Grund seines hohen Vitamingehaltes

das Heilmittel
bei Erkrankungen der Luftwege
500 -g - Glas RM . 1 . 40 o . Gl .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Lesen Sie XX m 15 Ä le ira Wlesl>adener Tagblatt ms
II11R11 kleinen Anzeigen , Sie finden

19 V11 vieles , das Sie interessiert !

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institiit, ™̂ : A
■ Teleeh . 27203

Haben Sie sich über die Form schon Ge¬
danken gemacht ? Man trägt zum lieber »
gang Unter , Raglan . Slipon und selbst
die Eürtelsorm fehlt nicht . Und viele
selbstverständlich imprägniert , schließlich
will man sich ja gerade mit solch einem
Stück vor regnerischen Ueberraschungen
schützen . Die Regel sind recht Helle Töne
und auch recht lebhafte Muster . Probieren
Sie ruhig einmal einen an bei

Gut — aber nicht teuer !

Neugasse — Ecke Ellenbogengall « .

wFahnen -Jolin
ORANIENSTRASSE 2

Ordensdekorationen

Äteichsjtzndev 'Frankfurt

e ; ■

_L-
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Markowitsch über die jugoslawischen Beziehungen zum Reich

Brand auf dem neuen französischen
Ozeanriesen „ Pasteur “

.

Paris , 10 . März . An Bord des in St . Nazaire im
Bau befindlichen 30 000 -Tonnen -Dampfers „ Pasteur "

, der
den vor einigen Jahren völlig ausgebrannten Dampfer
„ Atlantique "

ersetzen soll , brach in der vergangenen Nacht
ein yeuer aus , dem beinahe das ganze Schiff zum Opfer
gefallen wäre .

Der Brand entstand aus noch unbekannter Ursache im
Schornstein , der innen und außen mit Holzgerüsten umgeben
war . damit er mit dem Farbanstrich versehen werden konnte .
Brennende Teile dieses Gerüstes fielen in den Schiffsrumpf
vmab und zwar in die unmittelbare Nähe der bereits ge¬
lullten Brennstoffbehälter . Nur durch das schnelle Eingreifen
der Feuerwehr , die mit mehreren Rohren das Innere des
Schornsteins unter Wasser setzte , gelang es schließlich . der
Flammen Herr zu werden . Die Gefahr war einige Zeit sehr
groy dag das (teuer auf die Brennstoffbehälter übergreifen
und das ganze Schiff in die Lust fliegen würde .

Erst gegen 6 Uhr morgens war jede Gefahr beseitigt . Der
Schaden soll erheblich sein . Das Schiff sollte im Juni in
Dienst gestellt werden .

Zu Ehren des in Berlin weilenden niederländischen
Wirt,chaftsminifters Dr . P . M . L . S t e e n b e r o h e gab der
Vorsitzende der Deutsch - Niederländischen Gesellschaft Staats¬
rat Hel fferich am Donnerstagabend im Hotel Bristol
einem Empfang im kleinen Kreise .

Belgrad , 9 . März . Außenminister Dr . Einar Marko¬
witsch sprach heute vormittag vor vollbesetzter Skupschtinä
anläßlich der Haushaltsberatung seines Ministeriums über
die Außenpolitik der Regierung Zwet ko witsch . Der
jugoslawischen Diplomatie , so sagte er eingangs , sei es ge¬
lungen , Jugoslawiens alte Freundschaften zu er¬
halten und neue hinzuzugewinnen . Er erwähnte dann die
Verbesserung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Frankreich und Jugoslawien und die sympathische Aus¬
nahme , die Prinzregent Paul im November v . I . in Eng¬
land gefunden habe . Zum Verhältnis zum Deutschen
Reich erklärte er , die europäische Entwicklung im letzten
Jahr habe einen tiefen Einfluß auf Jugoslawiens Stellung
gegenüber dem großen Deutschen Reich gehabt , das sich durch
die vollzogene nationale Einigung heute an Jugoslawiens
Grenze befinde . Zu dieser Nachbarschaft mit dem mächtigen
und fortschrittlichen Deutschen Reich sei es in einem Augen¬
blick gekommen , als Jugoslawiens Beziehungen zu ihm so
gestaltet gewesen seien , daß dieser neue und unmittelbare
Kontakt zwischen beiden Ländern nur noch die freund¬
schaftlichen und nützlichen Beziehungen zwi¬
schen beiden habe verstärken können . Diese Beziehungen
werde Jugoslawien in Zukunft noch zu vertiefen suchen .

M - t groyer . Befried : gung und Sympathie habe man die
freundschaftlichen Worte ausgenommen , die Reichskanzler
Hitler in seiner Reichstagsrede am 30 . Januar wie auch
!̂ onr ” ei

. frü ^ eten © elegenljeiteit über die Beziehungen zu
Jugoslawien gefunden habe . Jugoslawien werde versuchen ,

• Ergänzung der politischen Beziehungen , die
wirtschaftlichen Beziehungen , noch zu intensivieren . Die
zugoslawlsche Regierung sein überzeugt , daß die neue ge¬
meinsame Grenze die jugoslawisch - deutschen Beziehungen in
günstigem Sinne beeinflussen werde .

Eingehend behandelte der Minister auch das Verhält¬
nis zu I t a l i e n . Er hob das hervorragende Arbeiten des
am 25 . März 1937 zwischen Jugoslawien und Italien ge¬
schlossenen Freundschastsvertrages hervor . Die Beziehungen
zu Ungarn entwickelten sich ständig im Geiste einer guten
und freundschaftlichen Nachbarschaft . Das letzte Jahr habe
eine weitere Verbesserung in den Beziehungen zwischen den
beiden Landern gebracht . Vor allem habe dazu die Verstän -
digung in Veldes vom August 1938 beigetragen , wo Un¬
garns Wehrhoheit anerkannt worden sei .

Zum Schluß erklärte der Außenminister unter dem Bei¬
fall des ganzen Hauses , daß die jugoslawische Nation den
Frieden wünsche .

Neue Pariser Militärgesetze .

Intensivere Ausbildung und Überbrückung der rekruten¬
armen Jahre .

Paris , 9 . März . Der Senat nahm am Donnerstag
eine Reihe von militärischen Gesetzen an . Neben einer
Änderung des Rekrutierungsgesetzes , es sind u . a . häufigere
und kürzere Übungszeiten vorgesehen , soll ein großer Teil
der Kriegsteilnehmer als Reservisten der Luftabwehr zuge¬
teilt werden . Ein weiteres Gesetz steht vor , daß die Offi¬
ziere der Reserve nunmehr verpflichtet sind , theoretische
Kurfe zu besuchen , deren Teilnahme bisher freiwillig er¬
folgte . Ferner sind die Bestimmungen vom 17 . März 1936
über die rukrutenarmen Jahrgänge verlängert worden , um
die Effektivstärken zu halten .

Alle Maßnahmen werden sowohl mit der politischen
Lage , als auch mit der Kompliziertheit der modernen
Waffen begründet , die eine längere Ausbildungszeit er¬
fordern .

Die Mündung der Spree wird verlegt .

^ JiseJBqgget vom Rhein und von der Donau find in Tätigkeit , um der Spree ein neues Bett zu graben . Die
Stundung in die vaoel wird verlegt .____________________ ( Weltbild , K f

Südafrika erwacht .

Beachtenswerte Nachwahlen im Zeichen des antijüdischen
Programms der Nationalpartei .

Pretoria , 9 . März . Die Nachwahlen inPretoria
ergaben ein bemerkenswertes Anwachsen der antijüdischen
Stimmen . Auf Grund des absoluten Wahlsystems wurde
zwar noch der jüdische Kandidat der Regierungspartei ,
Davis , mit einer Mehrheit von 190 Stimmen gewählt ,
gegenüber den Ergebnissen des letzten Jahres ist aber diese
Mehrheit um nicht weniger als 1300 Stimmen
gesunken . Gleichzeitig stiegen die Stimmzi -ffern der
nationalen Opposition von 1467 auf 2003 an .

Dieser Erfolg ist um so beachtlicher , als die jetzige Nach¬
wahl erstmalig im Zeichen des antijüdischen
Programms der nationalen Partei stand und gerade der
Wahlkreis Pretoria - Stadt stark jüdisch und englisch durch¬
setzt ist .

__________

In einer Unterredung mit dem Vertreter des Presse -
konzerns Diorios Associados befürwortet der brasilianische
General stabschef General Goes Monteiro die
Einführung eines nationalen Arbeitsdienstes
zur Durchführung öffentlicher Arbeiten . In diesem Arbeits¬
dienst sollen Wehrfähige Verwendung finden , die nicht im brasi¬
lianischen Heer dienen . Der Generälstabschef bezeichnete den
Arbeitsdienst als einen entscheidenden Schritt zur
nationalen Erneuerung des Landes . .

Vollstreckung eines Todesurte ' ls . Am 9 . März 1939 ist
der . am 20 . März 1913 geborene Josef Fottner aus
München hrngerichtet worden , der durch Urteil des Schwur¬
gerichts München I zum Tode verurteilt worden ist .
(tottner hat ein 22jähriges Mädchen , dem er die Ebe ver¬
sprochen hatte , durch zwei Pistolenschüsse heimtückisch er¬
mordet , da sie ihm lästig geworden war .

„ Schleswig - Holstein " wieder in Kiel . Das
« chulschiff der deutschen Kriegsmarine „ Schleswig - Holstein "
ist Donnerstagfrüh wieder in feinem Heimathafen einge -
laufen . Die „ Schleswig - Holstein "

hatte eine mehrmonatige
Ausbildungsreise nach Westindien unterenommen .

Tödliches Spiel im Schützengraben . Drei französische
Knaben sind dieser Tage gewissermaßen Opfer des Welt¬
krieges geworden . Sie spielten mit noch zwei Kameraden
in einem alten Unterstand , den die britischen Truppen wäh¬
rend des Krieges an der Somme benützt hatten . Hier auf
dem meistumstrittenen Kampffeld der

'
Westfront , wo wäh¬

rend der fünf Monate dauernden Sommeschlacht buchstäblich
um jeden Fußbreit Boden erbittert gerungen wurde,

"
wo

500 000 Deutsche und 750 000 Franzosen und Engländer

Noch keine Ruhe um Guam .
Man sucht nach einer rechtlichen Grundlage für die Be¬
festigung . — Der USA . -Marineausschuß ersucht das Staats¬

departement um ein Gutachten .

Washington , 10 . März . ( Funkmeldung .) Der Marine¬
ausschuß des Bundessenats unternahm am Donnerstag einen
neuen Vorstoß , um die bisher wegen der damit verbundenen
Provokation Japans abgelehnte Befestigung der Insel Guam
durchzudrücken . Der Ausschuß ersuchte das Siaatsdepavte -
ment um ein Gutachten darüber , oh Japan den Ergänzungs¬
vertrag zum Washingtoner Flottenvertrag vom Jähre 1922 ,
nach dem die Vereinigten Staaten u . a . verpflichtet sind , für
die Laufzeit des Vertrages Guam nicht zu befestigen , einqe -
halten habe .

Dieser Vorstoß kommt den Bestrebungen der Admiralität
entgegen , die auf der Befestigung Guams besteht . Das Er¬
suchen um das Gutachten entspricht den lebhaften im Gang
befindlichen Bemühungen , für die Befestigung der Insel
Guam eine rechtliche Grundlage zu schaffen , um dadurch die
außenpolitischen Bedenken weiter Kongreßkreise zu zerstreuen .

---- -

fielen erinnern noch viele Schützengräben , Granattrichter
und Unterstände an das gewaltige Ringen . Während die
fünf Knaben in ihrem Unterstand das „ Herannahen des
Feindes " erwarteten , stürzte der Erdbau plötzlich , von den
Regengüssen aufgelockert , zusammen und begrub die fünf
jungen „ Krieger

" unter sich . Zwei der Knahen gelang es ,
sich aus den zusammenfallenden Erbmassen herauszuarbeiten ,die übrigen drei wurden , wie es vor 23 Jahren an der
Somme so oft vorkam , verschüttet und lebendig begraben .
Die Hilfe der Dorfbewohner , die von den zwei der Kata¬
strophe Entkommenen alarmiert worden waren , kam zu

spat . Die dr ^ s Knaben waren in dem verschütteten Unter¬
stand erstickt .

Luwelenfchatz von Ozolmuiza . Im lettländischen
sind kürzlich , wie aus Riga gemeldetwird , aus emem Versteck Juwelen ausgegraben worden , deren

Verschwinden vor . vier Jahrzehnten in ganz Europa eine
Sensation hervornef . Damals beschäftigten sich die Zeitungen
aller ^ Lander mit dem Liebesroman der E r ä f i n M e l i n

des Schloyherrn von Ozolmuiza . der einer der
reichsten Eroygrundhesitzer im ganzen Gebiete war . Aber seine
Reichtümer machten ihn nicht glücklich : denn eine schwere
Äranföeit feflelte ihn iabrelang ans Bett . Eines Tages im
Jahre 1900 machte der Graf die Entdeckung , daß feine Frau
mit ihrem Kammerdiener Karl Vilmis ein Liebesverhältnis
begonnen hatte und datz die beiden gerade mit der Vorbe¬
reitung ihrer gemeinsamen Flucht beschäftigt waren . Eleich -
zeltlg wurde festgestellt , dan der gräfliche Familienschmuck ,dessen Wert aus über 500000 Eoldrubel geschätzt wurde , ver -
schwunden war Die Gräfin gestand schließlich , die Juwelen
und die Schmuckstucke ihrem Geliebten uhergeben zu haben , der
daraufhin verhaftet wurde . Vor dem Gericht erklärte Vilmis
dan er nur einen ganz kleinen Teil des Schmuckes erhalten
habe , was mit dem übrigen Teil geschehen sei . wisse er nicht .Der Prozeß wegen dieses Juwelendiebstahles , bei dem die
ganze Liebesgeschichte der Gräfin aufgerollt wurde und den
man daher in den .sensationsgierigen Kressen der ganzen Welt
mit Svammng verfolgte , endete mit der Verurteilung Vilmis
zu drei Jahren Kerker . Vor kurzem starb nun Vilmis . und
kurz vor seinem . Tode gestand er . daß er von der Gräfin
seinerzeit den gemmten Juwelenschatz erhalten habe . Er habe
ihn , n einem Walde in der Nähe des Ortes vergraben , nach
seiner Freilassung , aus öem Gefängnis habe er ihn jedoch trott
vielen Suchens nicht finden können . Auf Grund dieser Mit -
ieilungen des Sterbenden wurde jetzt der Wald gründlich
durchsucht , und tatsächlich gelang es , den größten Teil des vor
vier Jahrzehnten verschwundenen Juwelenschatzes der Gräfin
Melm aufzufinden .

USA . - Skandale am laufenden Band
Neue Korruptionsaffäre in New York . — Schmiergelder für

einflußreiche Politiker .
New York , 9 . März . Wie die Hearst - Zeitung „ Journal

American "
berichtet , ist in New York ein neuer politischer

Korruptionsskandal aufgedeckt worden , und zwar dadurch ,
daß Oberstaatsanwalt Dewey einen sogenannten Ve -
stechungsring sprengte , dem mehrere der einflußreich¬
sten Politiker des Staates New York angehört haben
sollen . Wie es heißt , ist bereits gegen zwei Mitglieder der
Staatslegislatur und der Anwaltsgruppe Anklage erhoben
worden . Die Betreffenden find verdächtig , Vestechungsgelder
angenommen zu haben , um bestimmte Sondergesetze durch¬
zusetzen und um die Schanklizenz für Klienten ,
denen wegen früherer Verletzung der Alkoholgesetze die
Lizenzen verweigert wurden , zu erwirken .

Es ist damit zu rechnen , daß diese neue Affäre vermut¬
lich weitere Kreife ziehen wird und daß sie den kürzlich
durchgeführten Prozeß gegen Jimmy Hines und die durch
diesen Prozeß enthüllten skandalösen Zustände noch in den
schatten stellen wird .

Staatsbeamte unter der Anklage der Erpressung .

™ . S ° rr $sBMtS ( Pennsylvanien ) , 10 . März . ( Funkmeldung . )
Wahrend der letzten Wahlen hatten die Republikaner gegen
zahlreiche Angehörige der Demokratischen Partei , die in
lohen Staatsämtern saßen , schwere Beschuldigungen gerichtet
and sie der Unregelmäßigkeit und der Erpressung

'
beschuldigt .

Nunmehr ist gegen 12 ehemalige demokratische Staatsbeamte ,
darunter vier Mitglieder aus dem Kabinett des vergangenen
Nouverneurs Earle , Anklage erhoben werden . Die Anklage
lat die gut fundierten Beschuldigungen der Republikanischen
Partei zur Grundlage .

ATA w4mn/nüt wurffaff - ?

Zum schonenden Putzen und
Polieren aller feinen Haus -
und Küchengeräte aus
G,ds - Marmor , Por¬
zellan , Holz , Metall usw . In
grober Doppelfla $che for
30 Pf9- überall zu haben .
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Tag der TXleifter .

nii» 6E im Wiesbadener Ring bestens bekannt , trägt
00P J4 2abre die Handschuhe und ist immer nochgut für einen Sieg . ( 6 Runden — 6 Unzen .)

Besselmann — Beb vanMaveren unentschieden
Die BerufsborkLmv .se im Berliner Svortvalast batten

^ r ^ 0n
« er5i ? 9a6tcnil 4090 Zuschauern nicht den erwartet

r13“ “ ! # »
- 3n ? Mittelpunkt des Programms

W « L ^ ' ttelgewichtskamm zwischen unserem Meister
Josef Besselmann ( Köln ) und dem bolländischen TitelträgerBebvan Klaveren . Rach 12 Runden wurde das Treffen un¬
entschieden gegeben . Einmal , in der 11 . Runde , schien es als

blonde Westfale , der auf eine lange und erfolgreiche
öuruckblicken kann , sich in den Ringen Englands

^ P^ , ^
^ " Î ^ 9E^ berumgeschlagen hat und sich überall einer

^
m ^E.btbeit erfreut , scheint nach dem Gewinn des

deutschen Meistertitels , den er Arno Kölblin in einem groß -
® eJe4t abnahm , von neuem Ehrgeiz erfüllt zu sein .Wenn er vor einigen Wochen m Dortmund gegen Santa

A '! n
" tungen seiner Anhänger nicht erfüllte und

erfüllen konnte , da er . grwvekrank in den Ring
kletterte, , so glauben wir , daß et in Frankfurt alles daran -

wird , seinen alten Ruf wiederherzustellen . Gewissen¬
haft hat er sich in Frankfurt vorbereitet und bewiesen , daßseine alte Kraft , noch , da ist . Hinter seinen Haken unh

Frankfurt vorbereitet und bewiesen , daß
- ui - ock da ist . Hinter seinen Haken und Ee -

raden si^ gehöriger Druck , und auch Lenglet wird bald ge -

„ „ in0Äl,Jp ? l?lme
m F0Pf - r.em . Franzosen wissen wir

^ Et . wenig . Aber seine Rekordliste , seine Gröhe und sein
Gewicht deuten darauf , bin , daß Reuse ! einen ernsthaften
Gegner bekommt , der ein schwerer Schläger zu sein scheint
mirrnnmirh ^ em " At00r der . zwölf Runden gewinnen
will , wird er mächtig aufdrehen müssen .

Es wäre für den beuttoen Meister zu schön , vor der
? ä ^ anz . über einen Mann zu gewinnen , der i n
V6 Kumvfen noch nie k. o . geschlagen wurde . Die
bemerkenswertesten Siege des Franzosen waren der Kampf
gegen Tommy Loughran und gegen den starken Reger
Haynes . — 12 Runden . 8 Unzen .

Wir besuchen den deutschen Meister .
Walter Reusel befindet sich seit Wochen in der Main¬

stadt ; er nahm nach seiner Ankunft Wohnung in dem berr -
Iichen . mitten im Wald gelegenen Frankfurter Svortfeld . Er
erklärte uns ;

. .Bon meinem , $ ortmunber Kampftag war ich noch in
§ uter Kondition , obwohl ich gerade eine Erivve überwunden
batte , Unter Berücksichtigung der Krankheit ist auch das Er¬
gebnis gegen Santa de Leo zu werten . Ich mußte sogar nach
dem Kamps noch drei Tage das Bett hüten und erst durch
ein tüchtiges Dampfbad kam ich wieder auf die Beine und
dick eingepackt hier an . So hatte ich nicht nötig , zehn Pfund
Gewicht und noch mehr herunterzutrainieren , wie dies früher
oft der Fall war .

Dra ersten Tage hier verlebte ich mit mit meinem Be¬
treuer ..Karsch ganz ruhig : wir machten lange Spaziergänge
im schonen Stadtforst . Dann kam Vincenz Hower zu uns ,
der ebenfalls hier . seine Vorbereitungen für seinen Kampf
gegen de Leo betreibt . Auch der Frankfurter Jost gesellte sich
zu . uns und so begannen wir — vor zehn Tagen — erstmalig
mit dem Sparring , Am letzten Freitag holten wir uns noch
Hans Schonrath hinzu und nun kam ich bei der Vorberei¬
tungsarbeit schon auf höchste Touren . Gerade der Krefelder
Haudegen , mit dem ich in meinen früheren Kämpfen stets
mehr Muhe batte , als es mir lieb war , war der richtige
Partner ^ ..er fackelte nicht lange und zog ganz forsch vom
Leder . Für mich war es sehr vorteilhaft und bestimmt das
richtige, . denn der fast zwei Zentner schwere Riese Lenglet
wird mir zweifelsohne alles abverlangen . Wenn einer sich
in den Staaten so lange und mit so guten Boxern berum¬
geschlagen bat , dann muß er schon viel können . Ich weiß
genau , daß ich am Samstag , mit einer großen Leistung auf¬
warten muß und will unbedingt einen guten Kampf zeigen .

"

Reusels Stimmung jedenfalls ist ausgezeichnet und int
Svortield behauptet , man . daß die derzeitige Form des
deutschen Schwergewichtsmeisters eine noch bessere sei als
beim Titelgefecht gegen Kölblin .

Santa de Leo — Vincenz Hower .

. Der wichtigste unter den Rahmenkämpfen ist ent¬
schieden die Begegnung zwischen dem italienischen Meister
Eanta . de Leo . und dem Kölner Exmeister Vincenz Hower .
Der Kölner wird sicher bestrebt sein , besser abzuschneiden als
Reusel in Dortmund ; ob das gelingen wird , möchten wir
bei der unbestreitbaren Klasse des Italieners allerdings be¬
zweifeln . E Hower spricht die größere Schlagkraft und Er¬
fahrung , die fchon manchen Junggarbisten aus dem Konzept
brachte Sein Gegner aber hat die Jugend und weit bessere
Technik für sich ! 8 Runden — 6 Unzen .

Wer noch ?

Die . Einleitung besorgen . ..Hans Schöntatb und

„ 1a „ t V ? e 5.- Der bereits 38jährige Krefelder ist immer

k n „ ?P„VUe . etPe<? %lcs Uber den Mannheimer ( 4 Runden ,b Unzen ) . Kurt I ost — Jakob Schonrath . Jost ist den
Wiesbadenern als Amateurboxer noch bekannt . So drauf -
gangetlsch und hart rote er ist auch Jakob Schönrath .G Runden — 6 Unzen .) Im Halbschwergewicht boxt Karl
Marer ( Singen ) den Ludwigshafener H . Mayer . Der

Tag der Sfyvetgewidjtlev
Neusel — Lenglet boxen am Samstag

in Frankfurt .

tQQfi hrt „ „ sirhrtit f . P per Pause — im November193b boxte Adolf Heuser m der Frankfurter Festhalle —
bet alten Svottstadt am Main wieder eine Veran¬staltung der Berufsboxer und bringt diesmal ein Pro¬gramm , das sich wirklich sehen lassen kann . Der Kampfabendin der riesigen Festballe steht morgen Samstag 11 März

ganz im Zeichen der Schwergewichtler . Neben acht Ver -
JÄteHaHe geben zwei Halbschwer -

ben Ring Die Tausende , die sich am Samstag
P11 ® versammeln werden , bekommen also nur

" Riesen zu sehen . Dazu bringt die Hauvtpaarung die in -

S * merQem ^ CtßC0wJ >
’
i ? zwischen dem deutschen Meister im

Walter Reusel , und Frankreichs bestem
Mann in dieser Klasse , Andre Lenglet .

Walter Reusel — Andre Lenglet .

1000 S R̂ . - TRännet fit Iteufiadt
bei den Waldlaufmeikterschaften der Gruppe Kurpfalz .

Rm 12 . März d . I . führt die Gruppe Kurvfalz in Reu -
uadt a . b . W . ihre btesiabrigen Waldlaufmeisterschaften
? urch , nachdem bereits seit Januar b . I . bie Ausscheidungen
in den Standarten erfolgten , über 1000 Mann gehen in Reu -
ftabt in drei Klassen an den Start . Die Klasse A umfaßt die
Manner von . 18 bis 32 Jahren , Klasse B die 33 - bis 40jäb -
tigen und die Klasse C die . Männer über 40 Iahten . Die

rü besonders tut die Flachlandstandarten außer¬
ordentlich schwletig . da in ihr beträchtliche Steigungen ent -
balten sind Der Kampf geht m der Klasse A über 5000 m ,w der Klasse B übet 4000 m unb in der Klasse C über
3000 m . In der Klasse A verteidigt die Standarte 5 Pirma -

« -tnl Vonahre errungenen Wanderpreis des Gau¬
leiters Burckel , eine Horst -Wessel -Büste .

~ , Wurden .schon bei den . Waldlaufmeisterschaften des
wahres 1938 in Neustadt prächtige Leistungen , besonders
auch von den Mannern bet älteren Jahrgänge erzielt , so
durften in diesem Jahre die Ergebnisse noch wesentlich ver -
bessert werden . Die SA .- Manner der Gruppe Kurvfalz sehen
am 1.2 . Marz erwartungsvoll , nach Neustadt , wo die Besten
aus ihren Reihen um den Sieg kämpfen .

$ ünf Jafjte Hadfpott im po/k - SD .

Radballkämpfe um die Kreismeisterschaft .
Fünf Jahre sind es her . daß man im Postsportverein

etne Radsportabteilung gegründet hat . Unter der bewährten
Leitung von Hermann Allendörier ist hier in der kurzen
Zeit eine mustergültige Abteilung geschaffen worden , die heute
eine Sonderstellung nickt nur im Kreis Wiesbaden , sondern
im ganzen Gau Sudweit inne bat . In wahrer Breitenarbeit
wurde der Radsport gepflegt und aufgebaut . Das Wander -
iahren bringt die Pousvortler alljährlich in bie nähere und
® eltcre Umgebung . Einzelne Mitglieder haben gerade auf
bteiem Gebiet Glanzleistungen vollbracht . So war der Post -
ED . an der Olyinvia -Sternwandersahrt nach Berlin 1936 her¬
vorragend beteiligt . Auch im Saalbort ( Jugend - . Kunst - ,
Schul - und Madchenreigen ) wird man ebenfalls bald gute Er -
wlge verzeichnen können . Ganz groß hat sich natürlich der
Radballspmt im Poit - SB . entwickelt . In Wiesbaden , Mainz ,
örantfurt . LudwiasbÄen . Saarbrücken , und Darmstadt haben
die Spieler des Post - SV . gesiegt . Beim Deutschen Turn - und
Sportfest in Breslau haben sie mit ben Weltmeistern
Schreiber - Blerch die Farben des Gaues Südwest vertreten .

Die iünf erfolgreichen Jahre werden nun am Samstag¬
abend mit einem großen Radballturnier , das zugleich als
Kreismeisterschaft der Gau - und Reicksklasse gewertet wird ,
und einem Saalsportfest begangen . Erfreulicherweise haben
alle Mannschaften aus dem Kreisgebiet ihre Meldung abge¬
geben , so : Wintermeyer/Eckhardt ( „ Frohsinn " Sonnenberg ) ,
Baum/Bertram ( SG . Waldstraße ) . Stein/Seel ( „ Frischauf "

Erbenheim ) ^ Seulberger/Bierbrauer und Stein/öildebrand
( 1900 Bierstadt ) und die Postmannschaft Potbs/Wohlfarht .
Die Poitmannschait und die beiden Sonnenberger Vertreter
dürften hier den Sieger stellen , ein ernsthaftes Wort kann
auch noch SG . Walüstraße mitsprechen . Mit dem Sieger aus
der Eauklasse kämpft dann znm Abschluß der einzige Reichs -
HanenDertreter des Kreises Wiesbaden , Reichsbahn - TSV .
( Wenzel/Beckmann ) um den Titel eines Kreismeisters 1939 .
Wenzel/Beckmann sind erfahrene Radballer und dürften nach
Lage der Dinge den Sieg sicher holen . Im Rahmenprogramm
kämpfen bie Vertreter der Kreisklasse auf Einladung . Hier
linden wir : Keil/Koridas ( „ Wanderlust " Naurod ) , Poths , K . /
Rötherd ( Post - SV . ) unb Daus/Baum ( „Frischauf " Erbenheim )
auf dem Parkett . Die beiden Nauroder werden sicher zum
Siege in dieser Klasse kommen . Beim anschließenden Saab
sportfest werden die Reigenmannschaften des Post - SV . und
des VRV . Wiesbaden und Schierstein ihre Kunst im Saal¬
fahren zeigen .

RK . 94 Erbenheim Sieger im Schulreigen .

. Nachdem bas Kampfgericht die Formblätter zu den
Reigenwettbewerben in der Kreismeisterschaft nachgevrüft
hat , hat sich ein Fehler ergeben , der jetzt durch Eausachamts -
leiter A . Stein richtiggestellt worden ist . Danach ist die
Schulreigenmannschast ces Radfahr - Klubs 1894 Erbenheim
sieger in diesem Wettbewerb mit 189 .5 Punkten vor der
Mannschaft bes RV . „ Wanderlust " Naurod , die nur 187 .6 Pkt .
erreichte . Dieser kleine Unterschieb beweist , baß bie Leistun¬
gen beider Mannschaften gleichwertig waren .

Internationales Saalsportfest in Mainz .
Am Sonntagnachmittag bringt der Kreis Mainz im

NsRL . ein internationales Saalsportfest zum Äustrag , das
eine ganz hervorragende Besetzung erhalten bat . Im Radball
steigt ein Länderkamvf zwischen den iranzösifchen
Meutern Eebr . Weichert und den deutschen Exmeistern
Schreiber/Blerch ( Frankfurt ) . Erstmals treffen auch die
Kunitiahrer international in einem Wettbewerb aufeinander .

sunt k o . - Siege kommen , aberbet Hollanber stand bock tapfer burch .
Lazeks neuer Herausforderer .

c Schroergewichts - Eurovameister Seins Lazek ( Wien ) .
ferlÄMnffi I7 " e

° ta -Ti Ä ,
6er Deutschlandhalle in

ä 0 Adolf Heuser im Titelkampf antritt , bat einen
s/funden Von der 2BU . wurde der

Meister Santa de Leo , der am Samstag in
Frankfurt a . M gegen den früheren deutschen Meister
Vincenz Hower boxt , als Herausforderer anerkannt . Maß¬
gebend durste habet bas Unentschieden fein , das der Italiene¬
rn Dortmund gegen Walter Reusel erfocht . Lazek . der gegenden italienischen Meister bereits einmal siegreich blieb , muß
seinen Titel bis zum 7 . Juni verteidigt haben .

John Andersson , Schwedens Boxmeister im
Schwergewicht , schlug in Paris den französischen Altmeister
Charles Rutz in der achten Runde durch technischen k. o .

171 Amateurboxer , darunter alle Titelvertei -
S18 ” : nehmen an den vom 19 . bis 25 . März in Essen
stattfindenden deutschen Meisterschaften teil . Auf die ein¬
zelnen Gewichtsklassen verteilen sich die Anwärter wie folgt ;
qJ -a,6 " 0 ™ 1#? 19 . Bantamgewicht 21 . Federgewicht 24 .

Scbnro
’ ^ "

6M9
uni ) Halbschwergewicht je 22 .

rer vertreten

& pott ~ 7iundfifau

Die Schweiz ist durch ihre Meister Masseretki/Sost ______ _____
P " d ^ .eutschland durch die Meistermannschaft Eebr . Beschoten
aus , Schiefbabn „ ( Niederrhein ) und unsere südwestdentschen
Meister Ä . Dorr/H . Merten ( Wiesbaden -Erbenheim )Im Einerkunstfahren startet Europameister Komves .

Das 32 . Stuttgarter Reit - und Svringtnrnier
brachte am Donnerstagabend als Hauvtereignis das Jagd¬
springen der Klasse M um den „ Carl -von -Äaur - Eedächtnis -
vreis "

. In der zweiten Abteilung dieser Prüfung ( für
Pferde , mit einer Gewinnsumme von über 1000 RM .) ging
ein wirklich erlesenes Feld von Reitern und Pferden an
den Start . Lange Zeit führte ff - Sauptsturinfübrer Temme
auf

,
dem bewahrten Tasso . der die bis dahin beste Zeit von

ff -Uftuf . Schmidt am Element um eine Fünftelsekunde unter¬
bieten konnte . Alle wurden aber von ff - Sauvtsturmfübrer
W . d eg e l e in übertroffen , der auf Ottokar einen famosen
Ritt zeigte unb mit 50,2 Sekunden klarer Sieger wurde vor
ff - Sauvtsturmfübrer Temme , bei auf Nordland mit 51,6
Sekunden den zweiten Platz erkämpfte .

Frauen schwammen gegen Männer .
Dänemarks Rekordsckwimmerinnen Ragnbild H v e g e r

und Inge Sörensen gingen in Paris an den Start , wo
ste mangels geeigneter Gegnerinnen den Kampf mit Ver¬
tretern des starken Geschlechts aufnahmen . Den besten Er¬
folg batte dabei die Weltrekordlerin Ragnbild Hveger , die
über 400 m Kraul mit dem Südfranzosen Pallard in der
glänzenden Zeit von 5 :07 Minuten ein totes Rennen er¬
zwang . Über 100 m Kraul war naturgemäß Pallarb in 1 :03,4
schneller als bie Dänin mit 1 :06 Minuten . Inge Sörensen
hielt sich gegen ben einstigen Weltrekorbmann Jacques
Gartonnet recht tapfer , obgleich ste sich nicht in Bestform be -
fanb . Gartonnet schwamm bie 400 -m -Bruststrecke in 6 :17,2
Minuten herunter , während Inge Sörensen 6 : 26,8 benö¬
tigte . Ihr Weltrekord steht auf 6 :16,2 Minuten ,

Der Reichssvortfübrer von Tschammer - Osten bat
Misere Meisterläufer Christel Cranz ( Freiburg ) . Leutnant
Günther Meergans ( Hirschberg ) , Willy Walch ( Arlberg )
und Gustl Berauer ( Petzer ) in bas Reichsfachamt Skilauf
berufen .

H a n n o v e r 9 6 , ber beutsche Fußballmeister , bat seinen
vorzüglichen Verteidiger Sievert verloren , bet beruflich
nach Wien übergeftebelt ist .

Deutsche Siege gab es bei ben Tischtennis -Welt¬
meisterschaften in Kairo . Die deutschen Vertreterinnen
Trude Pritzi ( Wien ) und Hilde Bußmann ( Düsseldorf ) be¬
zwangen im Länderkamvf um den Corbillou - Pokal zunächst
Ägypten mit 3 :0 unb bann Rumänien mit 3 :1.

Für bie Motorrab - Sechstagefabrt . bie in
biesem Jahre vom 20 . bis 27 . August burckgeführt wird ,
würben auf einen beuischen Antrag hin auf ber Berliner
Tagung bes Arbeitsausschusses neue Bestimmungen ge¬
troffen . Im Wettbewerb um bie Internationale Trophäe
tritt an Stelle ber früheren Schlußprüfuns auf Schnelligkeit
eine etwa 10 km lange Eelänbefahrt .

A m 10 0 . Tobesta gvon Johann Friedrich Christoph
E u t h s - M n t h s am 21 . Mai werben alle RsRL .- Vereinc .
bie ben Namen bes großen Päbagogen ber Leibeserziehung
tragen , Erinnerungsfeiern veranstaltet .

Das olympische Quartieramt melbet aus
Helsinki , daß schon jetzt für rund 55000 Besucher die Unter¬
kunftsfrage gesickert ist . In Massenauarkieren , Schulen ,
Kasernen , öffentlichen Gebäuden usw . können allein 31000
untergebracht werden ; dem Rest stehen Privatguartiere zur
Verfügung .

Der portugiesische Minister für körperliche
Erziehung hat der Fußball - Elf seines Landes die Start¬
erlaubnis für Auslandskämpfe entzogen , weil bie Portugiesen
im letzten Länberkampf gegen bie Schweiz eine nur mäßige
Leistung gezeigt hätten .

( Weiterer Sport Seite 15 . )

cJpp 'tt . kalcnde . i

Radsport .

Post - Sportverein Wiesbaden . Samstag , ben 11 . März
1939 . 18 .30 bis 22 llhr , im Saale Hellmundstrabe 25 :
Großes Radball turnier um ben Titel Kreissieger
in ber Gauklasse .



Ihr Brautleut hört
und laßt Euch sagen ,
mit Möbel -Reichert
könnt Ihrs ruhig wagen

JJlö &eE - Xcicücct
Franken Straße 9

und Bahnhofstr . 17

Freitag , 10 . Mär , 1939 . Wiesbadener Tagblakk
SIE F1MDES VÄTER :

Überanstrengte

Me ?
Dieses Sa - schafftH. Schütten , Taunusstraße 5,1 .Stellenangebote Stellengesuche

Linderung| Weidlich? Personen

t ÜMsmiin. Personal

Ihrer
Beschwerden !

an Berufst , sof .

eaUfeenItb ' l » EePersonen !

Guterhaltene
Vermietungen

Mercedes1 Zimmer
Diverse guterh .

Federbetten
Bill , su verkauf .

Umous . 170

2 Zimmer Serderstrafte 26 . an Tagbl .- Verl .
Ruf 22866 .

2türig .

4 Zimmer
'

Pachtzchche

Autobus Wiesbaden
Sunaer ehrlicher

6 Zimmer Bahnhof .

Gelegenheitskäufe
Saubere

Seldoerkeh!2 MM «

u .

u .

d .

LAIM

Aansgesnihe

zum

Suche sonnige

Damenfriseur

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Räbe Ädelheid -
str . Ang . E . 74 (f

Enterb , meiner
Kord - Kinderw .

30 RM . su nett .
Borckitr . 18 . P . r .

Mk . s . vk . 2Insui .
bei Kritz Ebert
Nachf . . Wiesb ..

Sckwalb . Str . 41

Möbel -Umbau
u . modernisier .

Pers . Büglerin
emvfiedlt sich in
u . auR . d . Sause .
SelenenstraKe 8 .

1 . Stock rechts .

Sol . Frl . sucht l .
Mans . m . Kockg .
Ang . u . K . 741
an Tagbl .- Verl ,

K . -Bett m .Matr .
b . $u verk . Adel -
beidstr . 70 . 1 I .

WftliHe
Empsehlllngmfrüher su verm .

Näb . Friedrick -
str . 40 . b . Bach .

nicht u . 16 I . . f .
1 . Avril in gut . ,
ruh . Sausb . für
tägl . 8 — 16 U6r
gesucht . Frans -
Abi - Sir . 2 . 1 .

Sol . soln .
Mieter sucht s .
1 . 4 . kl . 2 - Zim .-
Wohn . b . 25 M .

Selenenstr . 16 .
Stb . 1 . St .

kleine Wohnung
1 Bim . . Küche

u . Keller s . vm .
Näh . Bdh . 1 . St .

2 ^ -3im .- Wohn .
h . Sckierst . Kai .
sum 1 . Avril an
kl . Fam . su vm .
Ges . Ang . unter
S . 740 an T .- B .

etektr . Koch -
Backherd .

Büromöbel
Laden - Theken

- Schränke
u . viel , mehr

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesuehe
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Flotter
Herrenfriseur

welcher tick im
Damenfach

weiterb . möchte ,
sum 1 . 4 . . auch
früher , gesucht .

F . Fuchs .
Rheinttrafte .

Ecke Wörtkistr .

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht

12 Verloren - Gefunden

Personen -

wagen
Baui . 1934 . 4sitz .
steuerfrei , su vk .
Ansus . Samstag
2 -5 . Sonnt . 10 -L

Wolfram -won -
Eschenbach - Str . 5

Mod . Lonche
und Sessel

Modernisieren
von Polstermöb .

ab Werkstätte
vreiswert .

August Ochft ,
Hellmundstr . 22 .

2 Rolläden ,
ca . 206X270 .

su kauf , gesucht .
Televhon 23323 .

Läden und
Geschäftsräume

SnlM . We
( 2 Schränke )

50 RM . su oerk .
Bürk .

Weilstr . 22 . P .

■ '
„ hofsnahe . Ang .

Garagen , Stall . . B . 740 T .- Verl .
Keller 1 ------------------

Autzenbord -

inotor
su kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . 194 T .- V .

— ------ Rauenthaler
Ang . K . 715 TV . Strane 4 . Laden

Ehrl . gesund .

Mädchen
im Alter v .
15 — 18 Jahr ,
in Haush . v .
y >% b . nach d .
Svülen aes .

Zu erfrag , i .
T . - Verl . Lj

Radio
Vlauvunkt .

Suver . billig su
verkauf . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Li
Samst . v . 6 — 8 .

1,8 Opel
Lim . , steuervil .

su verkauf . Beck ,
Zahnstrafte 11 .

Tüchtiges
Mädchen
für Küche und

Hausarbeit
gesucht .

Taunusstrafte 15

Klavier
gut erhalten ,

su kauf , gesucht .
Ang . u . D . 738
an Tagbl . -Verl .

4 =3 . Wn .
auch getrennt .

sofort su verm .
A . Urban .

Helenenftr . 23 .

6tunHenliQu
gesucht . Kühl .

Querfcldstrane 4

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

'
Entlausen

wft .- grau - braun .

Fox - Imin
Ruin . Sevvel .

Gegen Belohn ,
absua . Ealilei -

strafte 37 .

2 Zim . u . Küche
Sih . 2 . su verm .
Hellmundstr . 27 .

2 rechts .

Moderne

Kleiim - unö

WWesUmke

ung .Hausbursche
gesucht .

Carl Ritsert .
Kl . Burgstr . 8 .

Aelt . Dame sucht
ein möbl . Zim .
in gut . Hause .

Ö . Kannenberg ,
Coulinstrafte 3 ,

am Michelsberg

Kontoristin
f . Schreibmasch .
sofort od . 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
S . 739 an T .-V .

sSewerdliih « Personal

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Kräftiges arbeitsfreudiges

Mädchen für Wascherei
Maschinenstopferin

sofort gesucht
Taunus -Hotel , Rheinstrafte .

und weitere .
Gewißheit reeller Bedienung .

| » Hilf» . Woitiil |
Ein tiicht . jung .

Kaufmann
ges . für alle vor -
komm . Arbeiten ,
kl . Korresvond .

u . Buchhaltung .
Mögl . Tertil -

brancke . Hand¬
schrift ! . Ang . m .
Eeh . -Ansvr . usw .
erb . E . 738 TB .

sSeverdliches Personal |

Junger Bäcker
8. 1 . Avril ges . ,
evtl , etwas früh .

Bäckerei
Montvellier . |

Albrecktstr . 14 .

Mineres W
Bier - oder

Weinstube
von fachkundtaer
Dame gek . Ana .
u . A . 197 T .- D .

Snusbilse
für täal . norm ,
gesucht , v . Mocki ,
Taunusstrane 73

Wanderer
Limousine
( 2 Ltr . )
4 Türen , bestgepflegtes
Fahrzeug

verkauft äußerst preiswert
BRÖNNER , Parkstraße 39

Aelt . Ruhe¬
beamter v . aus¬
wärts sucht als
Dauermieter s .

1 . 4 . ein grobes
oder 2 kleinere

Sinnott
möbl . u . n . sonn ,
nebst etw . Neb . -
Raum f . Koffer
usw . Eilang . m .
Preis u . F . 741
an Tagbl . - Verl . I

MniMinen
i . allen Ausführ ,
neu u . gebraucht .
Ratenzahlungen .

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Reparaturen .
IIIIIHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

mit Zubeki . , mögl . bald su mieten
gesucht . Angeb . mit Preis unter
Ä . 187 an den Tagbl . - Verlag .

MM . 27
Laden mit aroft .
■3tnt . . Keller u .
Zub . . als Wohn ,
flut aeeikin . oder
Wcrkräumc oder
llnterstellräume
sof . vrw . su vm .

innerer . 33
Laden sehr grob
auch als Ärb . -
Raum . Lager o .
Unterstellraum

geeign . . sof . s . v .
Näheres

Frau v . Gbicl .
Hirschgrab . 24 . 2 .

Lebrlina , ........... — ..... < wlI .
.. I skkMibliches Personals ^ f- 10 — 13 Uhr , sonst Ruf 25050 .

Tüchtiger |
Herren I
friseur I

gesucht .
Kaufmann . I

Taunusstr . 111

Ordentliches

Mädchen
S. 15 . 3 . od . 1 . 4 .
tagsüber gesucht .
Vorsust . v . 3 — 5 .

Schillervlatz 2 .
1 . St . rechts .

Slotouai )
steuerfrei , neues

Modell
gegen kof . Kasse

su kauf , gesucht .
Ang . mit Pr . u .
Baui . vostlag .

120 , Eltville Rb .

Droflisten -

lehrstellc
April 1939 zu besetzen . Söhne

männl , u . weibl .

Kostümbüglerin
Wäscherin

sofort gesucht . Auskunft bei

Leonb . Erosch .
Färberei und chemische Reinigung
Betrieb Moritzstrafte 10 . F . 22357 .

Mia
gesucht .

W . Lehna .
Sedanstrakre 9 .

Wll -

fröolein
revrälentabel . in
gut . Restaurant
gesucht . Bildang .

Nürnberger
Bräustübl .

Edi Wiesner ,
Frankfurt a . M „
Gr .Bockenheimer

Strafte 19 .

Wir weisen Stellungs -
suchende darauf t̂ in ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D ri g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
unb Anschrift des Be -
werbers tragen .

Der Nerlag .

Aus Privathand suche swecks
Hypotheken -Ablösung

15000 RM .
als 1 . Hypothek su 5 % Zinsen
aut , rentables Mietshaus in
Wiesbaden , sonst unbelastet . 9000
Mark Fried .- Miete . Angeb . unt .
A . 188 an den Tagbl . - Verlag .

Junger ehrlicher

( Radfahrer )
s . 15 . Märs gei .
Kost ii . Wohn ,
evtl , im Hause .

Niebergall .
Brot - u . Fein¬

bäckerei .
W . - Erbenheim ,

Franks . Str . 51 .

„ Leberberg 4
am Kurgarten , herrschaftl . einger .

Wohn - und Schlafzimmer
mtt allem Komfort . 1 od . 2 Pers .

6aroge
su vcrniieten .

| bringt <Strtäite
~

|

Drei Herrenanzüge
schmale Figur ,

vreisw . su verk .
Dambachtal 20,2

4 - 5 - Zim .
- Wohnung

mit Bad , Zentralheizung und Zubehör
tom 1 . Avril oder später . Preisangebote u .
Z . 213 an den Tagbl . -Verlag .

Reichsangest .
sucht 2 — 3 - Zim .-
Wohn . . mögl . m .
Bad . s . 1 . 6 . od .
später . Ang . u .
E . 738 T .- Verl .

zu verkaufen .

Anzusehen Groß - Garage Stiftstr . 18

Standard , 1 - Tonnen - Pritschen -
wagen . 650 RM .

Opel . 1,2 - Liter - Kastenwagen .
350 RM .

Opel , 1,5 - Liter - Kastenwagen ,
1 Tonne Tragfähigk . , neuest .
Modell , neuwert . . 2600 RM .

Gewibheit reeller Bedienung .

Autohaus Wiesbaden
Fernruf 59946 .

Ovelbaus am Bahnhof .

od . Kaffee - Rest .
Bisher a . Büfett
tätig . Ang . unt .
U . 737 T .- Verl .

s Männliche Personen |

sSewerdlicheo Personals

Jg . Mann
34 I . . mit Fam . .
10 I . selbst , im
Weinfach . 4 I . i .
Ausland tätig ,

mit Führerschein
sucht Stell , mit
fest . Geh . Ang .
u . T . 738 T .-V .

. , von Privat gek .
Ang . K .739 T .-V ,

[ Mietgesuche

Aelt . Dame sucht ! [ SflWlft J
, . eine 1 !

I - 3 -Wmer -

üb . 20 I .. in kl .
Saush . !of . od . s .
1 . Avril gesucht .
Televhon 20511 .

Nr . 59 . Seite 11 .

achtbarer Eltern , die Lust und Liebe
zu diesem Beruf haben , werden um
schriftliche Bewerbung gebeten .

Drogerie Minor
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstr .

________________ _ Gut möbl . kev .

Eogettaum
und Weinkeller Eilangeb . unter
mit Lickt und III . 740 an T .- V .

Wasser zu verm .
Hellmundstr . 27 .

Anzeigen - Abteilung des
„ Wiesbadener Tagblatt "

gibt Ihnen jederzeit gern *
fachmännischen Rat und
sachkundige Anregung für
Ihre Anzeigen - Werbung .

• Textvorlagen und Satzbild¬
entwürfe , Fertigung von
Matern , sowie vernickelten
und unvernickelten Ab¬
güssen , Lieferung von Kli¬
schees und Galvanos durch
di » L . Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei , Wiesbaden ,
Tagblait - Haus , Langg . 21 ,
Fernsprecher 59631

-£ fl . Zuarb . aes .
M . Rau . D .- M . .
Sedanvlatz 4 , 2 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Selbständige

Mffl -

mmh
sofort gesucht .

Wtrtb - Bückner .
Wilhelmstr . 40 .
iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ihre Füße schmerzen un »

erträglich , sie sind über -
mübet und geschwollen , sie
brennen und sitthen , sie
schwitzen Übermäßig , sie
werden von Schwielen und
Hornhaut geplagt ! Ein
einfaches und billiges Mit -

ßerWeöenes]
MtMstkN

f . 2 . Vers . ( Ring
Räbe Landesh . »
aes . Ang . m . Be -
sckreib . u . Preis
( frei Saus ) unt .
M . 739 T .- Verl .

1 Kostüm o .
Compl „ Er .48/50
dkl . S .-Ansug .

kraft .Fig .,l,80w
u . Semden .W .41
Nähmasch . und

Radio s . k. ges .
Ang . L .740 T .-V .

Wollkleid , wein¬
rot . Er . 44/46 .

f . neu . b . s . verk .
Weberaasse 25 .
Handarb . - Eeick .
Eas - Heiftwasser -
avvarat , f . neu .
billig su verk .

su verm . Bahn -
hofstr . 48 . 3 lks .
Grotz . leer . Zim .
2 Fenst . . Straft .-
Seite . sev . . 15 .—
monatl . . su vm .

Birk .
Eeisbergstr . 7 .

Leere Mansarde
gegen teilweise
Hausarbeit und

Wer baut mit ?
Adolfshöhe — Cheruskerweg

Schöner Bauplatz
'

su verkaufen . Anfragen u . M . 731
an den Tagbl . - Verlag .

2 Perser - Teppiche
(260 x 350 cm und 270 X 400 cm )

sowie hübsche

Barock - Vitrine
sehr günstig abzugeben .

Jüngeres inten . Leere Zimmer

Fräulein und Mansarden

C ^ ll als Büfett ! Leere , sonnige ,
frl in ar Sotel b - isb . Mansarde

Hilfe
S. 1 . 4 . od . früh .
3 — 4 mal wchtl .
üb . Mittag ges .
Wielandstr . 17 .
2 , Stock rechts .

Monatsfrau
sof . geh Zu erfr .
Tagbl . - Verl . Lg

1 - . 2 - u . 3türifl ,
in Birke . Rnftb . ,
Mahagoni .Eicke .
Elfenbein und
Weitzlack ab 100 . -

Tochterzimmer
Elfenb . u . alle

Farbtöne ab 60 . -
Sveisesimmer -

u . Serrens . - Möb .
Kücken ab 25 . - .

mod . Kiicken -
kchränke ab 45 .- .
Couckes , Chaise¬
longue ab 15 .- .
kl . Chaisel . 10 . - ,
Schreibt . . Sehr . .
Tische . Stühle u .
Möbel ied . Art .
Deckbett . . Kissen .

Matratzen
in Wolle See¬
gras . Kapok und

Roßhaar .
Schlaraffia -

Mair . m . Rofth .
in neuem Drell .
Badew . . Wasch¬

becken . Oefen .
Herde . Gasbade¬
ofen . Gasherde -

Erstklasiiges

Wlttlelll
und ein immer

ehrlicker

Hiusnt
gekuckt .

- Alter Zollhof -
,

Backarack Rb .

HwSMsoNllI s

Köchin
büraerl . Kücke

kelbständ . , gek . i .
mit Rektaur . bei
kck. Arbeitsseit .
da erit 17 Uhr

geöffnet .
Nürnberger
Bräustübl .

Edi Wiesner .
Frankfurt a . M . .
Gr .Bockenheimer

Strane 19 .
Zum 1 . Avril

gewandt , u . ickt .
Alleinmädchen

mit nur 1 . Zeug¬
nissen in Villen¬
haushalt gesucht

Hindenburg -
allee 109

Eijterhaltener
Kinderwagen
su verkaufen .

W - Heftloch .
Talltrafte 5 .

| - öntls - PerkSns« |
(Seuche 35

Hols - u . Metall¬
betten . Kleider¬
und Küchenfchr . ,
Waschk . . Trüm .-
Sviegel . Rofth . .
versch . b . su vk .

Holland .
Sedanstratze 5 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

sucht in DauersteHung
Salon Dette , Michelsberg

Oous
,

finrfihp ää
UUlJlIjV 2 Mansarden u .

sind . . nute Stell . Warmwasserheis .
Wäscherei Rund . ।- • ^ aL eötl -

Riehlktratze 8 .

Moritzstrafte 3 . 1 | flapitafien =®e(u(i)e I
( leit 10 Fahren *— - — ~ ;---

1

Anwaltsbiiro ) Sick . Kavital -
ab 1 . Avril 1939 Aul . 5000 RM .
su verm . Räber , see . erstklassige

Blumengeschäft Hypotheken -
Dambmann . | Sickerh . su 6 %

Sorheritinnter Pens . Beamten -
« . Volk . . Kuck .- Ehevaar sucht
Benutz , an eins . 2 — 3 - Z .- Wohn .
Pers . 8 v . Rhein - auch Teilw .. 3.
flauer Str . 6 , 3 r 1 . 4 . Preisung .
Ein grobes leer . K . 740 T .-Verl .

, Zimmer Akademiker
sofort su verm . sucht 3. 1 . 4 . sev .

SSwalbacher gut möbl . Zim . ,
Strane 61 . 2 r . sl . Mass . . Bahn -

Mhnllng
in gutem Hause .
Ang . m . a . Ana .
u . A . 196 T .-V .
Jg . Ehev . sucht
3. 1 . 5 . od . spät .
2 Zim . n . Küche .
Preisung , unter
W . 738 T .-Verl . I

6Mb . Mäblhe
für alle Arbeit

gesucht .
Bäck . Hasielbach ,
Michelsberg 30 .

Für Offisiers -
Haushalt

lagts
MW

( wird angelernt )
od . alleinsi . Frau

gesucht . Leichte
Arbeit , allerbest .
Behandl . Adr . 3.
erfr . i . T . - V . Lb

Infolge Herr . d .
ietzia . w . s . 1 . 4 .
in H . ruh . Vill . -
Saush . suoerl .

Zweit¬

mädchen
mit gut . Zeuan .
u . Referens . gef .
Augen . Dauerst .
Näh . im Tagbl . -
Verlag Lf
Suche sofort oder
1 . Avril 39 ein

NUSMÄAN
evtl , kräftiges
Pflickti . - Mädel .

Söhn . Dotzheim .
Schierst . Str . 2 .

Ruf 25855 .

Die seither von der Fa .
Phönix benutzten Vüro -
räume , beit und geräumig ,
sind sum 1 . Avril 3u ver¬
mieten . Näheres beim

Hausverwalter Erüntbaler ,
Philivvsbergstrube 45

Möbl .
Doovelschlaksim .
su vermieten .

Oraniensir . 46 ,
Parterre ,

Gr . möbl . Zim .
an Dauerm . od .
Passanten sof . s .
v . Schwalbacker
Strafte 61 2 r .
Gut möbl . Zim .
su verm . Preis
20 RM . inkL
Lickt . Adr . im

Tagbl . -Verl . Lh

fej, bas schon Tausenden geholfen hat , wird auch Ihnen
"Linderung bringen . Kaufen Sie noch heute in einer
Apotheke oder Drogerie Sultrat . Schütten Sie 2 - 3
Eßlöffel davon in eine Schüssel mit 2 - 3 Liter heißem
Wasser . Zn die milchige Flüssigkeit , die dann entsseht ,
-tauchen Sie 10 - 20 Minuten lang Ihre geplagten
Füße . Schnell werden Sie die Wohltat dieses Labes
verspüren - eine Wohltat , die Sie Ihren Füßen von
nun ab täglich bereiten werden . Das Brennen und
Stechen verschwindet mehr und mehr , die Schwellun -
gen gehen zurück , Schwielen und Hornhaut werden
erweicht . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit Salirat

mach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten
wir Ihnen gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen preis und Ihre Unkosten .

Posibeamt . suckt
2 — 3 -Z . - Wobu .
evtl . Vorort .

Ang . L .739 T .- V .
Eesuckt 3. 1 . 6 .
von ölt . Dame

eine

3 - 4 - Zimmer

Serrngarteu -
itr . 8 . 2 . g . in BI .
Zimmer frei .
Gut möbl . Zim .
3UM 16 . Mars .

Sonnenseite an
Berufst , su vm .
Adelheidsir , 43 , 3

Passanten .
Dauerm .. Z . 1 u .
2 B . Dotzheimer
Strafte 31 . 1 . St .
El . mbl . Wobn -
u . Scklafsim . su
vermiet . Erofte

Burgstr . 6 , 1 .
Mbl . sonn . Zim .
su v . Klovstock -
sirafte 22 , 3 lks .
Möbl . Zimmer

an berufstätigen
Herrn su verm .
Kleine Sckwal -
backer Str . 5 . 1 ,
Sonn , gut möbl .
Wobn -Scklaksim .
mit Balkon frei .

Trunk , Luxem -
burgsir . 11 , 2 r .
Gut möbl . Zim .
evtl . m . Garage
3. verm . Moritz -
ftrafte 72 . 1 lks . ,
am Ring .

Gelegenheitskäufe
Adler Trumpf . Kabriolett ,

1,7 Liter , Ledervolkterung ,
6fack bereift

BMW . - ,
Motarrad Aussiell - Säle .IKororrao Webera . 37 u . 32

A '
-N ^ erwag . Me Langgasse .

W 00 (I km flef t Televhon 28627 .
heft . Zusi .. f . 600 ---- " -

Jüngeres häusl .

AlleimMen
üb 18 I . . mit flt .
Zeuan . . für ruh .
Saush . i . Dauer -
ktell . s . Avril ae -
suckt . Vorst . 3 -5 .

Criiwell , Wil -
belminenstr . 39 ,

In Eesckäfts -
hausbalt

kaub . Mädcken
sofort gesucht .

Brenner .
Wellritzstrafte 5 .

2üna . ordentl .

Mädchen
für Haushalt u .
Laden tagsüber
geh Hellmund -

strafte 42 . Laden .

Adler Divlomat , Kabriolett .
Farbe grün

Ford V 8 . Limousine ,
Farbe beige

Ovel Suver 6 , Limousine ,
4türig , Farbe grün

Ovel Admiral , Kabriolett ,
Baujahr 1938

Schöne

Euiemvf .
Frau od . Mädck .
2 X d . Woche 8.
Putz . aes . Weber -
gasse 8 , 3 lks .

Putzfrau
f . Laden gesuckt .

Papierhaus
Sckellenberg ,

am Markt .

Westnarken
kaust

Sckoll . Mainz .
Jakobsberger -

gasse 15 .

Schreib¬

maschine
evtl , auck Reise »
maiwine su kauf ,
flekuckt . Ang . m .
Ana . v . Fabrikat
u . Preis an

M . Büchels ,
vostlaaernd .

______________ Wohnung
Verdienst mit Zentralheiz .

0 . alletnft . drrau in guter Lage ,
to verm . Nero - Angebote an
str . 20 , 1 rechts . Humboldtstr . 9 ,

2 schöne leere 2 . Stock .
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Samstag abend 10 .45 (22 . 45 Uhr ] Preise :

Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr

Sender - Veranstaltungen

Brigitte

IN DEM UFA - FILM Die Insel
^ gan des Hauptmann

504

754

1004

1254

1504

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Werdet Mitglied der NSV .

Morgen Somstag
Eröffhung d . zeitlich renov . Lokales

„ Jum Waueft garten “

Sportplatz Adolfshöhe .

Spez . : Schweinepfeffer m . Klößen

Verlängerte Polizeistunde

Ein filmwerk

von außergewöhnlicher Wucht !

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
z . B . 72 leite
BM . 105 . -

bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog

A . Fasch <£ Co .
Solingen 59

Ein ergreifendes Frauenschicksal , die erregende Welt des Orients und

der Heroismus einer Pflichterfüllung bilden den Rahmen des packenden
Terra - Großfilms :

Damnstis
mitmit

JOACHIM GOTTSCHALK
Hans Nielsen , Ernst v . Klipstein , Paul Westermeier , Paul Otto

SPIELLEITUNG : GUSTAV UCICKY

( Preisträger des Nationalpreises 1934 für den Ufafilm , ,Flüchtlinge " )

Buch : Ph . L. Mayring — Musik : Willy Schmidt - Gentner

Das wunderbare Leben des größten
Musikers Italiens als Thema eines

starken dramatischen Films !

UUW
Ein Film mit VwlVi

BEN I AM I N O GIGLI

8 . 30 Uhr6 . 004 . 00

IIIIIIIIIHIIIIIIII

Kräuterbitter

Drogerie Lindner Friedrichstr . I5, nahe Schillerplatz

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

n AQUA " d er singende Seelöwe

vorgeführt von der Original - Chinesin JU - LIO - SAN

Die neue Wochenschau

Kulturfilm : Rhodos im Ägäischen Meer

Heute Erstaufführung

Das vorzügliche filacOfiDf
UinStädter Brenner -Bier Ul do «Al rl *

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Dieser Terra - Film wurde von der Film - Prüfstelle für

„ künstlerisch und staatspolitisch wertvoll " erklärt

„ Wertvolles l8SS6f
“

Kulturfilm und die neueste Ufa- WochCRSChäU

Regie : CARMINE GALLONE

Drei große Frauen persönlich keifen als Lebensgefährten eines Genies

BENIAMINO GIGLI singt die weltberühmten Arien

Verdis aus „ RIGOLETTO “ , „ TROUBADOUR “ , „ AIDA “

____________ Bühne : ____________

d ।e

RHEINSTR . ECKE WILHELMSTR . TAUNUS - HOTEL

ist bei behagl . angenehmen Aufenthalt und guter Küche die

bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PILSNER - SCHENKE

TAUNUS - RESTAURANT : KÜNSTLER - KONZERT

AX Wo 4 , 6 .15,8 .30 , So auch 2 Uhr — Jugendliche zugelassen I

UFAPALAST

Vi Fl . o . Gl . 2e *

So recht f . den Magen

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Metzelsuppe
Spezialität : Sch lacht platt en ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein , Bay r . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Dieser Großfilm wurde in monatelanger Arbeit in der libyschen
Wüste gedreht . So echt wie sein Schauplatz , so grandios ist das

Erlebnis , das er vermittelt !

IIIIIIIIIIIIII! IIIIIIIIIIH

rechten wagen

WELLRITZSTR . 2
Ecke Schwalb . Str .

Besteck -

Einrichtungen
in Büfetts , -
Schubladen

Buchbinderei

HETTERICH

Kirchgasse 48

Fernspr . 24266

BESTECKE

M
vaM . 90 u.
rostfr . Stahl,
im Fach¬
geschäft .
Preiswert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Basteckfabrikatien
Weiler & Co .

Neugasse 26

MgelniWge
LeibesWung

iit Voraussetzung
Ihrer Gesund¬

heit . Versuch . Sie
das ärrtl . emvf .

Ahslis -

Erchanibrot
Name » es . gesch .
Verkaufsstellen -

„ Nachweis

MMiWus
Borckstratze 6 und
RhemLrase 69 ,

bekommen Sie in

ZIMMERMANNS

RAUCHERDIENST

BRUYERE

PFEIFEN !
Riesen - Auswahl von

Klein - Meige

wird Die sagen

wo es gibt den

Flim - PALAST
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Prompt und zuverlässig wirkendes Mittel von besonderen Vorzügen .

THALIA Kulturfilm „ Land der Jugendn .< &

1

Spät\

Ein großes Erlebnis\

U

H

1 .25 , 1 .50 , 2 . -RM 0 .50 , 0 .75 , 1

3 .55 6 .10 8 .30

Fox - Neueste - Wochenschau
THALIA

LEIPZIG ^ ESSE
Sonderveranstaiter : W Hammer -Düsseldorf

eMSstsübernallme

übernommen

8ung !

Albrechtstr . 21 Ba ba -Bräu

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “ haben stets Erfolg !

i « Salon Delft Mkhelsberg 6

hoch wirksames Mittel gegen

Ich komme von der

Leipziger Messe

Ein spannender Großfiim

ab heute Freitag

Preiswert :

Sparsam ,
Ergiebig :

Unschädlich ,
Bekömmlich

Besorgen Sie

Um geneigten Zuspruch bitten

Carl Traub , Metzgermeister u . Frau

■ ■ ■ ■ ■
llllilllllllllllllllllllllllllllllllllll

niemand will fie gejeljen fyaben
und alle wollen ihrer Tochter einreden , sie sei

ohne die Mutter angekommen .

Rheuma Ischias Hexenschuss $
Grippe - Erkältungs -Krankheiten

Nervenund Kopfschmerzen

r

Z

5

Was es Neues gibt ?

Nun , Sdiönes für den Sommer .
Neue , nodi preiswertere Geräte
für frohe Musik im Grünen . Mehr
wird hier nidit verraten ! Kommen
Se , sehen und hören Sie ! Wir
führen bereitwillig and zwanglos
vor . Bemerkenswert sind :

der neue Schaub 219 . 50

u . derneue Löwe 249 . 50

Zum Ausschank kommt das bekannte
19 % dunkle Starkbier

Sämtl . kl . bayrischen Spezialitäten , Weiß -,
Schweins - und Wollwürstchen , Leberkäse

Täglich musikalische Unterhaltung

Es laden ein : Sepp
’l Hagl u . Frau .

2vo foll man fie fudjen ?

Wo ist die Ausländerin , die in der Nacht in

Paris spurlos verschwunden ist ?

TJOeldjes Geheimnis
verbirgt sich hinter dieser unglaublichen Ent¬

stellung der Tatsachen .

Heute u n d

Sonnabend

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie |

1 Packung mit 20 Tabletten ä */» g kostet nur 79 Pfennig .
1— 2 Tabletten rechtzeitig genommen schaffen Ihnen
sofort Erleichterung und helfen schon ganz vorzüglich I
Auch bei Magen - , Darm - und Herzempfindlichkeit wird
Trineral ausgezeichnet vertragen . Ohne Nebenwirkungen !
sofort aus Ihrer Apotheke Trineral . Sie bereuen es nicht .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Sonntag , 12 . März , 20 Uhr

ZUM ERSTEN MALE

FÜR DIE KATZ
Das neue Lustspiel von AUGUST
HINRICHS , dem Verfasser von „ Krach
um Jolanthe “ u . „ Wenn der Hahn kräht “

In den Hauptrollen : Seitz , Hausmeister , Czell ,
Moog , Manders , Munich , Lamp , Wilm en rod

11 . März bis 2O . März . Babatorfest

W45 . . „
abds . ] Vorstellungen

5juru2Aß £
VZ/w Ovaltabletten

M Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

Rangabzeichen . Sie hätte 1812 nicht Porck und 1923 nicht
Hitler , sondern Kahr verstanden .

Der Nurorganisator übersieht , daß alle Organisationen
zusammen mit ihrer mächtigsten , dem Staate , völkischen Auf¬
gaben dienen , aus denen heraus erst alle Gesetze, . Ord¬

nungen und Kompetenzen ihren Sinn erhalten . Mit uner¬

bittlicher Strenge vollzreht sich diese Rangordnung an allen ,
die sich ihr nicht fügen . Oft scheint zwar zunächst der Wille
eines einzelnen über die Rangordnung : Aufgabe — Organi¬
sation — Person zu triumphieren , und undisziplinierte Ele¬
mente meinen , den Untergang des wildgewordenen Ehr¬

geizlings künstlich vorzeitig herbeiführen zu müssen . Es sei
dabei aber immer bemerkenswert , daß jeder dieser miß¬
lungenen Versuche nur die Stellung des Parasiten stärkt ;
diese unruhigen Geister sollten lieber etwas leisten und auf¬
bauen und dadurch die Macht des Schädlings schwächen ; an¬

statt Jntriguen mit Jntriguen zu beantworten , sollten über¬

haupt keine Kräfte gegen die Saboteure verwendet werden ,
außer von den ausdrücklich dazu berufenen Organen , und

umso deutlicher ist die Isolierung der ewigen Schädlinge , je
weniger die anständigen Volksgenossen sich um sie kümmern
und je mehr jeder auf eigene Politik gegen den Ehrgeizling
verzichtet .

Es ist bisher noch jeder , der zu beiden Typen gehörte ,
jenen Weg gegangen , oder er befindet sich auf ihm , der zu
seiner Ausschaltung führt . Er muß den Abstand zwischen
sich und seiner Gefolgschaft , seinen Mitarbeitern vergrößern .
Er kann sie auf keine Weise dazu bringen , mehr als ihre
Pflicht zu tun . Jeder — der falsche Führer wie die Ee -

V/ir haben am 1 . März dieses Jahres die Gastwirtschaft

jum Jägerhaus
in Klarenthal , früher Holdmann

Zur Neu - Eröffnung am Samstag , den 11 . März 1939

Großes Schlachtfest
la Germania - Pilsener • Weine erster Lagen
Gutbürgerliche Küche • Eigene Schlachterei

Ulm - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30

folgschaft — sind korrekt bis zum letzten , doch die Erfüllung
der Aufgabe , die allein Leistung und Leben auf die Dauer
garantiert , geht dabei zum Teufel . Denn jede ernsthafte
Aufgabe verlangt zuletzt leidenschaftliche Hingabe , und feder
Führer braucht diese leidenschaftliche , freiwillige Hingabe
seiner Gefolgschaft auch für ihn , den Führer , besonders in
schlechten Tagen , denn keiner kann ohne alle Kehler ar -
heiten . Wenn dann alle Mitarbeiter korrekt sind und sonst
nichts , dann wird und muß der Tag kommen , wo aus Mangel
an Charakter der falsche Führer fallt ; kann er etwas , dann
kommt der Tag später , kann er nichts , so kommt der Tag
früher , aber er kommt .

Umgekehrt wird die Gefolgschaft für einen Führer , der
den charakterlichen Anforderungen entspricht , aber im Ein¬

zelfalle einmal versagt , sich mit allen Kräften einsetzen und
ihre Anstrengungen verdoppeln , damit der echte Führer über
die Schwierigkeiten hinwegkommt . Ebenso wird es dieser
echte Führer bei jedem seiner Kameraden tun .

Und diese verschworenen Gemeinschaften werden das
Zehnfache von dem leisten was die innerlich hohlen Ein¬

zelnen schaffen , die korrekt sind bis zur letzten Sprosse . Diese
innerste Einheit der Hingabe an die Aufgabe schafft Be¬
geisterung , schafft Glauben , die organisatorische Ordnung
allein schafft Korrektheit , äußerste Pflichterfüllung und sonst
nicht , und die persönliche Gewaltherrschaft schafft Knechte
mit einem Herzen , das von loderndem Haß erfüllt ist ; und
weil zuletzt die Aufgaben entscheiden , brechen Menschen und
Gemeinschaften zusammen , die ihnen innerlich nicht ge¬
wachsen sind . .

VEIT HARLAN

WHinge , Wohnten uno Mm .

Von Dr . Hellmuth Merzdorf .

Eine weitverbreitete Auffassung überspitzt den Begriff
der Führerpersönlichkeit , sieht im Dienste der Gefolgschaft an
ihrem Führer ihre ausschließliche Aufgabe . Ob es nun
das Genie ist , das vielleicht nur einmal in jedem Jahr¬
hundert in der Weltgeschichte erscheint , das die Welt sich er¬
obert und demgegenüber alles andere zunächst rechtlos ist ,
oder ob krankhafter Ehrgeiz Schwächlinge packt und sie zu
eitlen herrschsüchtigen Tyrannen im Taschenformat macht ,
immer hat diese Art der „ Führung

"
folgende Grundlage :

Führung und Eefolglchaft sind eine Rang¬
ordnung von Personen und sonst nichts . Da¬
bei handelt es sich um eine besonders gefährliche Auswir¬
kung einer individualistischen Grundhaltung .

Führung wird zur Herrschaft , Gefolgschaft zu Unter «
worfensein . Führervollmachten , die in die Hände von Indi¬
vidualisten gelegt werden , rufen in der Gefolgschaft den
Willen zur Empörung , zum Widerstand um jeden Preis her¬
vor . So wenig das Führertum eine rein personelle
Angelegenheit ist , so wenig ist es eine rein organisatorische
Tatsache . Der Führer ist mehr als die Summe von Kompe¬
tenzen und Zuständigkeiten seines Amtsbereiches . Alle pein¬
liche Korrektheit in der Durchführung der Anordnungen er¬
gibt nie einen Führer , höchstens einen Bürokraten . Diese
Auffassung sieht nur den Apparat , die Organisationen , die

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen

dasrichtigeGesieht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

L. Scfcellenberg ’sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBIATT

Lan g g a s s e 21
Telefon 596 31
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Refidenz - Theater |----

Heute : Theater geschlossen

Samstag , 11 . März , 20 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen v . 75 Pf . an

DER MAULKORB
Lustspiel von H . S P O E R L

Sfenka Ra ( in
WOLGA - WOLGA

Oie grobe Liebe der Bojaren -Toch -
ter zu dem Kosakenrebell bis in
den Tod in den Fluten der Wolga

Temperament — Sehnsucht —
Schwermut - Heimweh u .aufwüh -
lende Leidenschaft zeigt der Film

Es singt der weltberühmte
Don - Kosaken - Chor

unter SERGE JAROFF
Weisen voll Schwermut

und Leidenschaft

Wolga - Wolga : der heilige
Strom fordert seine Opfer . Ein
Geschehen aus der prunkvollen

Zeit des „ stillen Zaren " .

\ VxAv

\ jr Ein

Mädchenschicksal
vom

Leben geschrieben

Der mit dem
Großen Preis ausgezeichnete

französische Spitzenfilm
in deutscher Sprache

mit

Danielle Darrieux
Charles Vanel

Valentine Tessier
Pierre Mingand

Das ist eine menschliche
Leistung , die den Film zu
einem Kunstwerk werden
läßt .

Deutsche Allg . Zeitung

ba8a {323
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yRtotfijer & tr . 74

Q & Bftßerei

Reparaturen

Kapper A
. _____

'
Zefefon 22291
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WOHNUNG / j

MÖBELTRANSPORTE

LAGERUNG

SPEDITION

WOHNUNGSNACHWEIS

L . RETTENMAYER G . m . b . H . F . 59816 , 27115 , 27012

IWohnkultur
— Durch neue Raumgeftaltung mit „ GilDe " »

Muftern,Den herrlich schönen und hünftlerUch

wertvollen 6rzeugniffen Der „ GilOe " .

Aue Der neuen „ GÜDe " . Kollektion empfehlen

wir Ihnen

Teppiche - Möbelftoffe » Oehoration &ftoffe

unD machen Ihnen über Deren räumliche

ÄnroenDungemöglichkelten gerne geeignete

Vorschläge .

=f/T -
-

'
& ’*

1
'LM
■1
W
ZH

■ns

aaQDil

Bereits auch jetzt schon , in kurzer Zeit , weit über

7000 qm Teppiche
ist der Beweis zufriedener Kunden . Daher auch Ihren Teppich zu

Börners Druckluft - Teppich - Reinigungswerk
Wiesbadens ältestes Spezialgeschäft — Inhaber Willy Börner
Mainzer Straße 127 Telephon 23253

Teppichwäsche , garantiert ohne Chlor — Entmotten von Polstermöbeln
Schüttelwerk für Kokosmatten — Mottensichermachen mit Eulan der

k G . Farben . — Teppichspannrahmen

Reparaturen führe ich preiswert aus

In Ihrer neuen Wohnung der neue

Senking - Gasherd
Lassen Sie sich diesen sparsamen hand¬
lichen Gasherd bei mir unverb . zeigen !
Ratenzahl . - Annahme v . Ehestandsdarl .

UNG X «

Ihr Umzug
preiswert u . besonders sorgfältig

durch

j . « 6 . ADRIAN ?«T4

WOHNKULTUR !

Nicht nur ein Schlagwort . Es ist ja
so leicht , auch in seinen vier Wänden
etwas davon zu empfinden .

Wichtig ist : Etwas Geschmack und
ein Gang zu Diez , der Ihnen gerne
eine neue Tapete , einen hübschen
Vorhang , eine aparte Tischdecke ,
und noch vieles andere , was dazu
beiträgt , zeigen wird .

DIEZ
das große Fachgeschäft für

Tapeten , Linoleum , Teppiche , Gardinen

Friedrichstraße 51 - Ecke Kirchgasse

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt "
angezeigt I

Die Wäschesorgen

bei Ihrem Umzug

nehmen wir Ihnen ab !

Rambacher Dampf - Waschanstalt

EMILRENSON

SÖHNE
Fernsprecher 27565

Annahmestelle : Oranienstraße 42 ( früher48 )

äpesiai -

fiettfcctem -

Xeinigufig
und Neuanfer¬

tigung v . Deck¬

betten , Kissen ,
Matratzen und

Steppdecken

Fr. Hsrwede
Lahnstraße 18

Telefon 28998

Privatwohng . :

Lahnstraße 10

Gasherde , Gas - und Elektro -

Apparate , Badezimmer - Ein¬

richtungen , Eis - und Kühl¬

schränke , Waschmaschinen ,

Herde u . Öfen

" " ' " " Miet
Schwalbacher Ecke Emser Straße

Fernsprecher 26455

Säm fliehe

UmziHis - Ärtibl

Bletcbstraße 22

Ma rktsfraße 9 - Telefan 266A1

Neues Heim - neue Farben !

aus den Fachdrogerien
GÜTZ SCHNEIDER WISSON

Alle Umzugsartikel - Reinigungsmittel
FARBEN - LACKE - PINSEL

Dotzheimer Str . Römerberg 2 Luxemburgstr . 8
Ecke Loreleiring Tel . 23743 Ecke Kais .- Fr . - Ring
Telephon 23722 Telephon 22284

pflegen Sie Jhr beim
mit meinem Parkettrein und Edet - Bohnerwachs
Dosen von 40 Pf ., 50 Pf . bis RM . 2 .10 — Streichfertige
Farben , Lacke und Politur . Pinsel in allen Größen .
Sämtliche Putzartikel sowie Fensterleder , Putztücher ,
Abwaschtücher , Bürsten u . Schrubber . 3 Prozent Rabatt .

Fach - Drogerie TAUBER
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

yWW ' führt di « Heine
Anzeige im Mesbadsner Togblatt

Zeit , Mühe und Kraft .
Ihr Umzug gibt Ihnen

Gelegenheit leuchten
undGeräte neu zw be¬
schaffen und zu er¬

gänzen . Fragen 3e

im Fachgeschäft für die

gesamt . Elektrotechnik

GEBR . OLSSON
Bfeichstr . T7 Fernruf 2024

IMMM . HSTMimS - SWfifT
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D/e Hatümalmannfdjaft tommt ins Dor/ .

500 Sport - Schmalfilme laufen im Reich .

Neben den Sportlehrern und sogar als deren bester
» elfer 6ot der Lehrfilm immer mehr an Bedeutung ge¬
wonnen . Denn auch im Sport kann man am einfachsten durch
Zusehen lernen , und gerade der Film erschließt dem Be¬
trachter durch , Zeitlupen -, Fahrt - , Groh - und Ünterwasser -
aufnahmen völlig neue Möglichkeiten des Sehens . Was nie
ein Mensch mit bloßem Auge zu erkennen vermag , z . B .
die Exaktheit der Arm - und Beinbewegungen beim Kraul¬
schwimmen , die Technik des Diskuswurfes oder des Drei¬
sprungs , kann durch den Film sichtbar gemacht werden .

Der NS .-Reichsbund für Leibesübungen hat bereits im
Labre 1936 begonnen , Lehrfilme zu drehen , die gegen
geringes Entgelt an die Sportvereine , aber auch an die SA ..
Tt , an die Hitler - Jugend und die Schulen verlieben werden .
Der Erfolg dieser Arbeit hat alle Erwartungen übertroffen :
bisher wurden bereits über hundert Filme fertig -
se stellt , viele weitere sind noch in Bearbeitung und eine
Reihe neuer Themen ist zur Verfilmung geplant . Uber
560 Kopien sind im Verleih , und ständig steigt die Nachfrage
aus allen Teilen des Reiches . Auch das Ausland zeigt
wachsendes Interesse an der deutschen Sportfilmarbeit :
Amerika hat einige Filme angekauft .

Unentbehrlich für die Jugend auf dem Land .
Dieser Erfolg ergibt den Beweis , daß die Filmarbeit

des NSRL . den richtigen Weg eingeschlagen bat . Keiner
dieser Filme ist trotz seines lehrreichen Inhaltes trocken
oder gar ermüdend . Vielmehr ergeben Lebendigkeit , verbun¬
den mit fachlich einwandfreier und klarer Gestaltung , einen
völlig neuen Typ des Sportfilms , der als vorbildlich an¬
gesehen werden kann . Ebenso wie die inhaltliche Gestaltung
der Filme hat sich auch die Verwendung von Schmal¬
filmen gut bewährt , so daß man nicht daran denkt , zum
Normalfilm Lberzugehen . Der große Vorteil des Schmal¬
films liegt darin , daß überall , auch im schwierigsten Ge¬
lände , Aufnahmen gemacht werden können , und daß der
Film bis ins kleinste Dorf , das kein eigenes Lichtspieltheater
besrtzt , Vordringen kann . Da ein großer Teil der NSRL .-
Filme „ volksbildend " und somit steuerfrei ist . wird es mög¬

lich , daß jeder diese Sportfilme sehen und studieren kann .
Für die Bewohner abseits gelegener Dörfer bieten sie somit
die einzige Möglichkeit , die Jugend in einer Sportartrichtig
zu unterweisen .

Neben den sogenannten Lehrfilmen , die jedoch den
wichtigsten Teil der Filmarbeit des NSRL . darstellen , wur¬
den Filme von der Olympiade 1936 und Berichts¬
filme von großen sportlichen Ereignissen bergestellt . Die
Lehrfilme , von denen bis zum Ende des vergangenen
Jahres 21 vorlagen , werden mit größter Sorgfalt bearbeitet .
Neben der fachlichen Klarheit wird besonderer Wert auf die
künstlerische Gestaltung gelegt . Wie bei einem Normalfilm
beginnt die Arbeit mit der Schaffung eines Manuskripts ,
das in Zusammenarbeit mit den maßgeblichen Svort -
theoretikern uftb aktiven Sportkräften entsteht . Für die
meisten Filme kann als ideales Aufnahmegelände das
Reichssportfeld dienen , und oft stehen sogar die besten
Sportler oder unsere Nationalmannschaften als Akteure zur
Verfügung .

Filme , wie die „ Schule der Schwimmkunst " —
vorgestern abend hat Reichsbundlehrer Sommer im Luft -
schunhaus einen solchen Lehrfilm vorgeführt — und
„ Schule des Skilaufs "

. die allein schon durch ihre
herrlichen Aufnahmen fesseln , sind für die gesamte Sport¬
silmarbeit der Zukunft von Bedeutung . Die „ Schule der
Schwimmkunst "

, die aus drei für sich völlig abgeschlossenen
Filmen besteht , die das Brust - , Rücken - und Kraulschwimmen
behandeln , bat die Länge eines abendfüllenden Normal¬
films . Der Film ist auf die neuzeitliche Unterrichtslehre auf -
gebaut und veranschaulicht durch Zeitlupen - sowie aus¬
gezeichnete Unterwasseraufnahmen jede einzelne Bewegung
des Schwimmens bis in die letzten Feinheiten . Der zwischen¬
geschnittene Text gibt unmißverständliche Erklärungen , so
daß das Anlernen einer falschen Technik unmöglich ist .
Ebenso gibt der unter der Mitarbeit von Friedel Pfeiffer
bergestellte Film „ Die Schule des Skilaufs " einen einzig¬
artigen Anschauungsunterricht , angefangen von der Art und
Beschaffenheit der Skiausrüstung und ihrer Behandlung , von
den ersten Gehversuchen bis zur vollendet beherrschten Technik
des Skilaufs . Andere Filme behandeln den Dreisprung .
Basketball , Ringen , Fußball , Handball , Kunstradfahren .
Rollschuhlamen usw .

DünwWitae an meisten gefragt .
Die von der Olympiade 1936 hergestellten Filme , mit

oenen diese Filmarbeit begonnen wurde , haben insgesamt
22

, " rUerabteilungen , die alle Gebiete des Sportes bshan -
Die , Weltbestleistungen und olympischen Rekorde sind

auf Filmstreifen von Fachleuten festgehalten worden , so daß
man lederzeit Gelegenheit bat , diese prachtvollen Leistungen
der Olympiade 1936 in allen Phasen der Bewegung zu stu¬
dieren . Es ist selbstverständlich , daß gerade diese Filme
immer noch am meisten gefragt sind .

___ Den weitaus größten Raum der Filmsammlung des
NSRL . nehmen die Berichtsfilme ein . Von alten bedeuteti -
den sportlichen Ereignissen , Fußball - , Handball - oder Box -
wettkämpfen werden ebenso Aufnahmen gemacht wie von
den großen Radfahrkämpfen oder vom Breslauer „ Turn -
und Sportfest " des vergangenen Jahres . Auch auf diesem
Gebiet der Sportfilmarbeit ist der NS .- Reichsbund für
Leibesübungen vorbildlich geworden . Er ist die Stärke des
Berichtsfilms , daß hier auch die Atmosphäre des Ereignisses
eingefangen und darüber hinaus noch Episoden aus einzelnen
Kämpfen oder Vorführungen , aus denen der Zuschauer
lernen kann , im Bilde festgebalten sind . Für die Jugend ,
die aus diese Weise am leichtesten einen völlig reinen Stil
in einer bestimmten Sportart erlernen kann , sitzd alle diese
Filme besonders wertvoll .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag -Vormittags - Ziehung .

1000 990 RM . : 1468 .
10 090 RM . : 125 900 126 880 187 627 .

5000 RM . : 256 773 .

3000 RM . : 192 488 278 188 .

2000 RM . : 24 489 51109 56 802 89 960 218 421
336 972 ,

1009 RM . : 99 202 133 643 161993 186 850 187 596

223 272 237 279 255133 278 257 309 254 338 682 399379 .

( Ohne Gewähr .)

Efasit - Fuß - Pflege
Warum quälen Sie sich mit kalten , wunden , müden , schwitzenden hüben und Frostbeulen ? Befreien Sie sich davon durch Efasit ! Efasit -
Fufibad regt die Blutzirkulation an und verschafft dadurch angenehme , gesunde Wärme . Efasit - Fußcreme heilt wunde hübe und Erfrie¬
rungserscheinungen . Efasit - Fußpuder beseitigt übermäßige Schweißabsonderung und üblen Geruch . Efasit - Tinktur befreit rasch und
schmerzlos von Hühneraugen usw . Machen Sie noch heute einen Versuch . Ihre Füße werden es Ihnen danken ! Erhältlich in Apotheken .
Drogerien und Fachgesch . Ausreichende Versuchsmuster kostenlos und unverbindl . von Efasit -Vertrieb • Togalwerk • München 27 F / 22d

Efasit - Fußbad (8 Bäder ) M — .90 • Efasit - Fußpuder M —.75 • Efasit -Fußcreme M .— .55 • Efasit -Hühneraugentinktur M — .75

aus hdt '
rem Himmel

tritt oft Oer Wtttmingeumkhlag
mit Grippe « Gefahr ein ! Deehalb

fest oorbeoge * tmO durch Oie
Ooppclherz - Kur für einen toiOer -
ftariOefStrtgen Organismus mit
gereinigtem Etat « nv geiUhtten
Nerven torgenf

Doppelherz - Verkaufsstel Ie :
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck

Schwalbacher Straße 49

Schon

nachgefüllt ,
die Roaodoni - Dauerdose ?
8k 45 PtQ . 3 — 8 Monate wirk -
Uohe Zahnpflege I
Oe schöne Rosodont - Dwe » -
dosa gibt es in 5 verschiedene »
Farben , ebenso die Roeodont -
Zahnbürste .
Also jedem seine Roeodont -
Zah npasta und fteeodewf -
Zeti nbOwete .

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag .
Schalterballe rechts .

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 9 . März 1939

Karl Knüttel . Wiesbaden . Wellritzstr . 50
Frieda Büttner , Wiesbkden , Wilhelmstr . 6

Paul Espert . Wiesbaden , Stiftstr . 7
Gertrude Schmidt , Wiesbaden , Stiftftr . 7

Hans Berboth . Wiesbaden , Adelbeidstr . 20
Helene Albus . Wiesbaden . Dotzheimer Str . 26

Arthur Schmutz . Wiesbaden . Hainerweg 10
Ottilie Frisch . Wiesbaden , Rheinstr . 4

Wilhelm Bürbach . Wiesbaden , Wellritzstr . 28
Hildegard Reusch . Wiesbaden . Wellritzstr . 28

Walter Witzenrath . Kassel . Nürnberger Str . 3
Helene Leonhard , Wiesbaden . Oranienstr . 49

Karl Berghäuser , Wiesb . . Sonnenb . Str . 11a
Margarethe Fehlinger . Westhosen , Hessen .

MÖBEL, ™

Kautschs , Sessel , Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

beim zuverläffigen ■ T > l | l J
MÖBELFACHMANN j

Wiesbaden ■Wellri tzftr . 12

VERLOBTE
erkalte » von uns kostenlos
EIW ILLUSTRIERTES HAUSFRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
Ei . Schellenberg ’ sche Bnrhdraekerei
TA « BLATT - HAUS

Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung
dieser Anzeigen Vorteile bringen

SCHUHWAREN

F6R. DU

EIN PREISWERTES ANGEBOT

8 . 90 - 12 . 50

M

.—

Langgasse 28 , Ecke Römerfor

Bäckerei Weygandt
Inh . Eugen Arnold • Goldgasse 5 - Ruf 27187

.\ n

p sefre ^

Werdet Mitglied der NSV .

ISiemag

sich noch so gut kleiden
OieJ S o rrtm e r spross e rv.wirkerv ^ rtimeristörenä
undgHästig

'. Laßt ^ sich ^.dagegen 'gar **nteflts - tun ?
Aber noturlichl Ês gibt jo „ Frucht '* Schwanen -
weiß **»vdasjsdinel (^ wirkende Spezialmiffel . Be-
sorgen Sie es 'sidi noch heute . Zur weiteren Pflege
der Haut Scbcnheilswaaeer Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9 ; Parfümerie „ Etak “ ,
Kirchgasse 11 ; Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

Wenn Sie nach

einer guten Krawalle

Ausschau halten

DjeKrawöüe mIt alien Vorzügen !

RAXON - Krawatten erhalten
Sie in großer Auswahl bei :

Sport - Gerich

Kirchgasse 23

Hemden - Sch weitzer

Langgasse 7

( Daiierroellen färben ♦ bleichen

Xirchgasse 26 Kuf 25913 a " e Parfümerien

flngehnl - oder üadifraoe ?
es ist gleich — der große Tagblatt -Anzeigenteil
gibt e r schöpf ende Auskunft —

Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446 / 23847 1 23848 / 23849 / 23880

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Obersee • Möbellagerhaus
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Schluß . • ( Nachdruck verboten . ,

ver¬
eine

wirtschaftsfeil

p .

Wiri -

Ru

Kursbericht
Rhein - Main - Börse 8. 3. 39 9. 3. 39

8. 3. 39 9. 3. 39
215 .50 215

*
50

Verreehn .-kene

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Atmahhingea ) :

— I — —
120 .75 120 .75Rhein .Metallwaren 129 .25

Schöfferhof -Bindg 183 .75
Schuckert & Co. 175 .50

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

1115 .75
119 .75

[111 .75

134 . 25
103 .50

115 .75
132 —

118
*
88

115 .75
132 —

Belgien . .
Dänemark
England
Frankreich
Holland .
Italien . .
Japan . .' Jugoslawien
Norwegen .
Polen
Schweden .
Schweiz .

. 100 Belga
100 Kronen
1 L Sterling
, . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Eire
. . 1 Yen

, 100 Dinar
100 Kronen

100 Zloty
100 Kronen
. 100 Fr .

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv . Bank
Conti -Gummi .
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . . -
Gesfürel ..... [

101 .63
102 . 13
130 . 15

98 . 13
100 .—
100 .—
100 .—
100 —
100 .—

99 .50
99 .50
99 .50
99 . 50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .88
98 .75
98 .75
98 75
98 .75
98 .75
98 .75

134 .88179 .88
214 .50
130 .25
134 .50
103 .50
183 —
176 .-

ir beginnen morgen mit dem Abdruck
einer Serie , in der eine deutsche Er¬
zieherin ihre Erlebnisse als Angestellte
eines arabischen Ministers schildert .

( Die Schriftleitung . )
101 .63
102 —
130 . 15

98
*
13

Textilfasern aus Kohle .
Erstmals auf der Leipziger Messe oargefiihrt .

134 —
119 —
103 .25
150 —
108 —
134 .25
203 .50
158 .75
129 .50
131 .50

150
*
—

132 .50

61 —

103 —
134 . 13
119 —
104 —
150 —
108 —
134 —
203 .75
158 .50
129 .50
131 .5

149 .88
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .63
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75

135 . 13

Grotzdeutsche Gaserzeugung
22,8 Milliarden Kubikmeter .

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt '
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik . *

10 . März . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
- - - v -J -t p t e t Die Eeschäftssttlle war noch aus¬

geprägter als an den Bortagen . Am Aktienmarkt waren die Werte
zunächst nur wenig verändert , während im Verlauf die Haltungetwas zur Schwäche neigte , so daß die meisten Papiere schliesslichnur knapp behauptet waren . Auch der Rentenmarkt war auster -
° ^ ent lch still und kursmätzig wenig verändert . Reichsaltbesitz lagbei 130 ( 130 % ) . Tagesgeld 2 % % .

9 M

Sleuergulscheine
- ...... 1934 I — — ic
- ...... 1935 I — 1C
- ...... 1936 | — — | 11

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien 113 . 13 114 —
Augsburg Nbg .-M. | 142 — 141 .50

143 —
149 —

255 —
111 —
168 —
136 —

91 .75
88 .50

109 . 13

114 . 25

Frankfurt a . M . , 1
h i g und behau

8 . Mari 1939
Geld Brief

was unsere schwarze Kohle alles herhalten mutz ! Bisherdas Holz als Grundstoff für neue Textilfasern kennen -gelernt und nun kommt , wie auf der Leipziger Frühjahrsmesse
erstmalig gezeigt wurde , die IG . Farbenindustrie mit einem n^uen
N « -7 ° ^ ktaufde „ Markt , das im Grunde aus Kohl ! und Kalk
bergestellt ist und den Namen P e C e - F a s e r erhalten bat die

bie
'

fiDBr^ unh8^ , !^ 1 4erm2̂ en Substanz Polyvinyl -Ehlorid , indie Kohle und Kalk umgesetzt werden müssen . Wir sehen die neue
Decken TÄlä “ ^ ' ^ •oncX<T ’ äu Schnüren in verschiedenen

und Ftltertuchern in allerlei Webarten . Anallen diesen Erzeugnissen merkt man nicht , datz es sich hier um
t ’ " c

hCltn nle ous Grundstoffen gewonnen worden ist , die
nn »> « JrV^

n ^ ^ ^ teUung neue Möglichkeiten erschlietzen . Kohle
Robltok - N s- n »

" rot
£ tn Deutschland in genügender Menge , an

L1*1. 6er » euen Faser also nicht und sic wird sichebenso schnell einsuhren wie ihre Vorgängerin : die Zellwolle Als
^ r *

l’0Hfl,n ^ eti !* er
^ SpinnftDff ift die PcCe -Faser etwas grund ^

neues . Im Gegensatz zur Zellwolle wird sie nicht ausZellulose gewonnen , also aus natürlich gewachsenen Bausteinen der
!
P^ ° nzl ' chen Natur , sie mutz erst durch die Kunst des Chemikers aufSBc ?£ - cus - " nfachsten anorganischen Substanzen her -

■
r.
£ te unrd vor allen Dingen auf dem Gebiete dertechnischen Gewebe neue Möglichkeiten erschlietzen .

MWWMW - L - -

— Ende . —

fnü >en die Blutvrozesse der anarchistischen Kommune gegenManner des nationalen Spaniens statt .
Umgeben von schwerbewaffneten Schergen sitzen auf¬

rechten Sauvtes zwei Männer in Zivilkleidern vor demTribunal Keine Miene zuckt in ihren Gesichtern . Mögendie da oben am Richterttsch sagen , was sie wollen . Mögensie .schimpfen , mögen,sie toben , mögen sie kreischen DieManner m Zivil zwischen den schwerbewaffneten Banditenhaben nur Verachtung für die sogenannten Volksrichter Siewten nur ihre Pflicht , als sie versuchten , von innen herausBarcelona von den roten Mordbrennern zu befreien

und Isureiieni 2Ränner in 3iDiI finb die Generale Goded

n - Jfl9 mn verkündet , sie würden erschollen , lächeln
5 « nur .

.̂
Sie starben , von den Kugeln der Roten zerfetzt an

la1 m^ auet - Heldentod . Als sie starben , mußten sie , datzName m der Nation ewig weiterleben wird .

Seneral Moscardo — der Held des Alkazar .

9rrir, ^ 8u ^ ^ 036 - _ Vertrieben sind die roten Belagerer des
Kefhrno m ehrwürdigen spanischen
Festung offnen sich . Und die Verteidiger , die befreiten

Spanien ..... . 100 Pes .
Tschecho slowakei 100 Kronen
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

■&? der Spitze der kleinen Fliegertruppe macht Kindelanden Marokko - Krieg mit und wird dabei schwer verwundet
.® te ^ lkibermsie . die sich seiner Idee entgegenstellenwerden nach Ausrufung der Republik noch schlimmer

die ^AusMdun ? ^ ino ^ N ^ ? ^ ? " Flugzeugbestände , für

fr . ' st es kein Wunder , datz bei Ausbruch des Bürger -
S '

M . feÄte SÄ/ “ “ “ " ' Me » » « ' - ’>« « .

Kenntnisse
^

oder vraktisZe Erfahrungen ober
KÄ "

der KgE m? t
° ihmEf mmmt 65 teinet aus

reuse waren in der Hand der Roten . Er verfügte über

atterer
"

Konstruktion
^

warmi
' ' ' " ^ " ^ * bie iamt unö Inders

DffeÄ S ^
e
% rÄTßI &nfeitfiin̂ äaen

Än ionkUftmaffe * bie b ° ld der Schrecken der Roten

häftee3u8neüträlifie « nn
Me IOten Sufb U1,b Soestreit -

v „ , J50 * der Soldat und Organisator hat nie die Feder ausder Hand gelegt . Besonders eindringlich setzte er sich mit her
verhängnisvollen Rolle auseinander , die Herr Pierro Cot

Lieferant der Roten gespielt hat . Auch ver -langte er immer , wieder bewugte und straffeste Zusammen -
fassung aller Kratte im Dienste der Kriegsführung
. orötzter Erfolg war , schnell einen glänzendenwanlschen Pilotenstamm mitten im Toben der Schlachtenheranzub - lden . Die paar Fliegerschulen , die es bis dahingab , und vervielfacht worden

Deute sind , die jungspanischen Piloten und Luftsoldaten
^ er Stolz der Ivanischen Nation . Im spanischen Befreiungs -
krieg fottcpt mein nur nodj von einer ßuftmnffe nämlirf )
von nationalspanischer . Von dem Mann aber der sie schuf
? r - cht man wenig weil er es nicht liebt , wenn man überihn spricht . Er arbeitet lieber unverzagt weiter .

Zwei Generale vor roten Schergen .
Drautzen vor Barcelona schaukelt in den Wellen dasalte mit Fluch beladene Schiff „ Uruguay "

. In seinem Bauch

Helden , taumeln aus der Dunkelheit des Todes der sie tonn
Äff halte , in den hellen strahlenden Sommertag
ZobeÄ8ebroeonnenbe5 JIfa5ai 6aben Wettlauf mit dem

'

r- . ? dr Führer ist der Oberst Moscardo . Eingefallensind seine Wangen . Ein wilder Bart wuchert um das Kinn

sterben
°

mülle
^ telephonisch mitgeteilt , datz sein Sohn

würde
der Alkazar nicht übergeben werden

nicht beugen
* * man ni4t Gingen . Ihn konnte man

ni - rFiebzig Tage schon trotzen die Helden des Alkazar herDiesen Übermacht des Feindes . Tag und Nacht fallen die

Wetterberichtes ^
Frankfurt a . M .

Wittcrungsausfichtcn bis Samstagabend :
Wechselnd bewölkt , einzelne leichte schauerartige Niederschläge .Temperatur wenig verändert . Nachts stellenweise leichter Frost .

Wasierstand des Rheins am 10 . März 1939 . Biebrich ' Pegel
0,00 gegen 0,00 m gestern ; Mainz : 4,75 gegen 4,70 m gestern ;
Vlngen : 3,67 gegen 3,06 m gestern ; Kaub : 4,34 gegen 3,43 IN
geftetn ; K ö l n : 4,62 gegen 2,98 m gestern ; Kehl : 3,51 gegen3,77 m gestern .

« enetal « indelan — de
^ Sckchpser der nationalspanischen

o - . "l - te gigantischen Leistungen der nationalsvaniichpn
Lmtwaiie im Kampf gegen die Bolschewisten Svanilns

^ boören 4nmrtS Nc « ^ ' egsgeschichle an . Siit diesem Kampf
fnünft s

^enerr? = Kindelan untrennbar ver -
säeitkräft? bör / lto ku ^ -,

^ defs der nationalspanischen Luft -!- reitkraite hort sich für die Ohren der Spanier fremd an .
„ i „ „

u der -Lat iit dieser grotze Soldat der Abkömmlinglllichen tiramihe , die vor drei Jahrhunderten nach

Svanien
^ b ^ vÄerte damals gehörte diese Insel noch zu

tfi ötejer Mann ein Begriff geworden . In
fak ton »? Er ! Jahrzehnten bat er sich mit dem ganzen Ein -

unter hpn EVuVrbxflnilfc Luftwaffe eingesetzt , oft
W " den chwersten Anfeindungen von Seiten reaktionärerOffiz ers - Eliauen des . alten ^ königlichen Heeres und spätervon feiten republikanischer Bonzen .

Er lernt schon im Jahre 1911 in Frankreich das Fliegenweil es in Spanien noch nicht möglich ist .
°

sROn ^ PIeni * des . Weltkrieges eilt er als neutraler

tfntm ^rfhmr,DnnhÄhieö̂ afUD a8säu Kriegsschauplatz , um die

Krieg
'

zu
"
?udieren

' ° ^ trtunö ÖCI rllugwaffe im modernen

hpn , wpuK ?? ^ r . Wine Ideen nicht nur als Offizier . Nach
nnWH !Aol̂ WrF er IN vielbeachteten Artikeln webr -

den . Aufbau einer spanischen Luftwaffe . D ' e
«

r
to9Hi>KH * ehnrTnSt -

&
1Itb ■3una * 't wager . Immerhin setzt

roeröen
^ urch . datz einige wenige Apparate erworben

Der Hauptgasverbraucher ist die Industrie . Der Ausbau der
Fernglasleitungen auf der einen Seite und die sich immer stärker
durchsetzende Verwendung gasbeheizter Jndustrieöfen aus deranderen , haben den industriellen Gasverbrauch stark anschwellen
lassen . Bon der gesamten abgesetzten Easmenge wurden allein
»0 - L an die Industrie und das Gewerbe abgegeben . Nur 17 %wurden in den Haushaltungen abgesetzt und 3 % entfielen aus die
Stratzenbeleuchtung . In erster Linie ist es das Kokereigas , das an

t
u '*ne ^ gegeben wird . Beim Stadtgas dagegen überwiegt

auch heute noch die Abgabe an die Haushaltungen , allerdings istder Anteil auch hier ständig zurückgegangen . 1933 wurden noch anbte Haushaltungen 70 % des Stadtgases abgegeben und nur 19 %an die Industrie , 1938 an die Industrie bereits 32 % und an die
Haushaltungen nurmehr 58 % . 3n den letzten Jahren sind demGas m der Industrie eine Reihe neuer Verwendungsgebiete er¬
blassen worden . Es wurden neue Gasöfen entwickelt , die dasGas in Gebiete hineintrugen , die früher der Elektrowärme Vor¬
behalten schienen . So wurde ein Stahlrohrofen herausgebracht , mit
dem m völlig einwandfreier Weise Leichtmetall , insbesondereAluminium , geschmolzen werden kann . Auch ein Trommelschmelz -
” r®n entwickelt worden , der sich vorzüglich beim Einschmelzenvon Edelgutz und Stnhllegierungen bewährt hat . Ferner sind in° en letzten Jahren ölbeheizte Anlagen immer mehr auf Gas um¬
gestellt worden . Heute sind bereits die Verwendungsgebiete für° ausgedehnt worden , datz jede beliebige Menge Gas in der
Industrie untergebracht werden kann . Inwieweit dies geschehenwird , hangt von der verfügbaren Easmenge und den Tarifen ab .

Xämpferplr Spanien
Schicksale und Ruhmestaten nationalspanischer Generale . Tatsachenbericht von Ludwig Brantt

? ar d? s oiertemal schwer verwundet . Die
h » n

™
Tr ^ = nnr !Tbta 'tatll,rnA “ 8 weit weg . Da übernahm liebe

leincs ilöweroerwundeten Kommandeurs vom
KElachtfeld zu dem weit entfernten Verbandsplatz durch dieschattenlose , von «veinden durchstreifte Steppe .

6at als Führer einer bandillera an dem
Wr >bt ; snS :JC uäua se .ßen die Roten teilgenommen VorMadrid starb . er . den Heldentod . Der Generalissimus
vei ^ nnh ! t ^ ^ ? bln eigenes Auto zum Transport des Schwer -
? frWunbeten zur Verfügung . Doch es war zu spät KeineOperation konnte den tapferen Deutschen retten

attÄt ? hÄV61 -
General Millän - Astray nicht mehr

U " v m den Reihen seiner Legionäre mit Aber er ist

tinaeti6toh >nnbSRFLtle-r keinem puritanisch" Büro im llniversilatsgebaude von Salamanca
keiner Kameraden , denen die Geschosse der

^ benWunben schlugen . Autzttbem schlägt er bi ? Rova -ganbatrommel für bas Spanien Francos .

Spiegel der Wirtschaft .

Bilanzsumme ^ m
'
fastÄMill RM

^ aufL ^
Mi ^ RM

^
i. -^Die Eesamteinlagen sind von 99 MÜl RM n igM aF ^ /Vn

£ ■ und haben mit einem wetteren Zuga ^ n 270
baben T1 ’

.
9 2 - Milliarden -Erenze üSerschtttten 1938

MZ - SML - L
RM aut ISN « Miii mÄ ' ender Rechnung haben sich um 36 Mill ,
mehr auf 312 Mill RM

" ® as Eigenkapital stellt sich nun -

umnb32 r
i,a

$ erldqatMun Abbau der zusätzlichen llltimös ?
°
tze

L,8 . £ !
Bormonatswoche und 7015 Mill . RM . am esitsprechenden Sttotaa
MillV '

auf 7M9
®^ 3iVee?® eFtiinbe 17

uuf dem Suezkanal hat in 1938 den hohen
V -S ? u ^ es 1937 nicht behaupten können . Die Zahl der

wiräT ’
TC? benutzten , ging um 464 auf 6171 Einheiten

s
'
n ?? i . Ntttotonnage weist mit 34 418 187 To . einen Rückgangum 2 073145 To . oder um 5,7 % auf

8 “

9. Min 1939
Geld Brief

142 . 13
149 .25

256 —
110 .50
168 .75
136 —

91 —
88 .25

109 .50
129 .50
114 .37

2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
. . 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

•Kom .l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

110 .50 110 .37
123 .37 123 —
140 .25 141 .25
123 . 13 123 . 37

— .— | — .—
218 — 216 .50
111 — 111 —
151 .25 152 .25
113 — 113 —

, 134 .25 134 .83

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Teiles Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häfiner .
Zellstoff Waldhof .

5°/„Reichsanl . v. 27
S' /i ’/ .Younganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4e/0Schutzgebiet . 13
4*/s°/oWiesb .St .v.28

Pr .L .Pfbr . 19
4' /, ' / ..... 10
47i "/o „ „ 21
4l/i7e , , Kom . 20
47,7 ..... 6
47,7,N .Lb .Gold 1

D. Kom . Sam . Aul .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

41 .90
52 . 16
11 . 68

6 .603
132 .31

13 .09
0 .681
5 . 694

58 .69
47 .00
60 . 13
56 .62

8 .591
2 .491

r . ,
2m vergangenen Jahre wurden nach Erhebungen der Witt -

Ä und Wasserversorgung int Altreich 22,4 Mrd .Kubikmeter Gas erzeugt . Dazu kommen noch 0,4 Mrd . Kubikmeteraus der Ostmark und dem Sudetengau , so datz die grotzdeutsche Eas -
erzeugung insgesamt sich auf 22,8 Mrd . Kubikmeter belief ImSa ^ re ooi ^ et wurden im Altreich 21 Mrd . Kubikmeter Gas erzeugt .ber gesamten lm Erotzdeutschen Reich erzeugten .Easmenge

Kubikmeter aus den Kokereien und nur
3,4ut62iÄuBt,mctct " US den städtischen Gaswerken . Die Kokereien
verbrauchten von ihrer Erzeugung 8,3 Mrd . Kubikmeter zur Anter -
feuerung ihrer Koksofen , so datz 11,1 Mrd . Kubikmeter dem Ver -
orauch zugesuhrt werden konnten . Davon wurden 10,1 Mrd . Kubik -
meter an letzte Verbraucher direkt abgegeben und rund 1 Mrd
Kubikmeter über die städtischen Gaswerke . Die städtischen Gas¬
werke setzten also 1938 an die Verbraucher in der Industrie und
in den Haushaltungen insgesamt 4,4 Mrd . Kubikmeter ab . Der
Eesamtabsatz der Kokereien und Gaswerke an Verbraucher betruo
14,a Mrd . Kubikmeter , 1,1 Mrd . mehr als im Jahre vorher

Von den heutigen Börsen .

• W - März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un -
Schmonhini‘ LU big . Die Aktienkurse waren wieder
Schwankungen nach beiden Seiten unterworfen , wobei oft Zufalls -otbets eine Rolle spielten . Am Montanmarkt bützten Klöckner aufetnen Mindestschluh % % ein , während Verein . Stahl % %jemannen Bei den übrigen Werten des Marktes lagen mettt

W
6 ■^ 8 ' unde . Von Braunkohlenaktien wurden nur

Deutsche Erdöl ( minus % ) und Niederlausitzer ( minus 1 % ) notiert ," " ^ ' blen sich um Vk % auf 150 % , wobei nur 18 000 RM .6en Besitzer wechselten . Conti -Gummi zogen erneut um 1 % anSfm Elektroaktienmarkt waren Deutsche Atlanten bei AussLhrun »
«Xn um 3 % % ^ fester , während AEG . X % her ?

Elektr . Werke Schlesien fielen mit einer Steigerung um 9
rUtta$ et ® as , mit einer solchen von 1 % auf . über Prozent -^ ^ l5>le hinausgehende Veränderungen hatten im übrigen nur

noch BMW . ( plus 1) und Junghans (plus 1% % ) , sowie anderer
setts Dortmunder Union mit minus 2 % , Dierig und Daimler mit
I « rmi " U5 1 % aufzuweifen . Arn Rentenmarkt stellte sich die Reichs -
altbesttzanleihe zunächst auf unverändert 130 % , gab dann aber
® k30 nach . Eemeindeumschuldungsanleihe wie gestern 93,20
Psnnd 11,69 % , Dollar 2,493 , Franken 6,61 .

47,7 , „
47,7 . „
47,7 . „
47,7 . „
47,7 . „
47,7 . „
47,7 . „
57,7 . „
47,7 . „ G.
47,7 . „
47,7 . „
47 -7 . „
47,7 . . ,
47,7 . „

| 8. 3. 39 9. 3. 39

148 .50
141 — 142 .—
182 — 180 .75
113 .25 113 . 25

139 . 13
112 .50 112 . 25
209 . 50 210 .75
118 .25 118 . 25

8. 8. 39 9. 3. 39

Harburg Gummi . — .— _ __
Harpener . . . . 139 .75 139 .50
Hoesch . . . . . 108 — 107 .75
Hotelbetr .-Ges . 76 — 75 —
Klöckner -Werke . 117 — 117 .25
Niederlaus . Kohle 153 — 154 —
Orenstein & Koppel 105 .25 105 .88
Rh . Elektr . Mannh . 114 — 113 .50
Rütgerswerke . . 137 — 137 —
Sachsenwerk . . . — _
Salzdetfurth . . . 133 .50 133 .50
Schubert u . Salzer ■1. .. 128 —
Schuckert & Co. . 175 .50 175 .64
Siemens & Halske 189 .50 186 .50
Stollberger Zink 80 —
Ver . Stahlwerke . 109 .88 109 . 88
Vogel Tel .-Draht . 151 .75 152 .75
WasserGelsenkirch . 157 —

41 .98 41 .91 41 .99
52 .26 52 . 16 52 .26
11 .71 11 .68 11 .71

6 .617 6 .603 6 .617
132 .57 132 .35 132 .57

13 . 11 13 .09 13 . 11
0 . 683 0 . 681 0 .683
5 .706 5 . 684 5 .706

58 .81 58 .69 58 .81
47 . 10 47 .00 47 . 10
60 .25 60 . 17 60 .25
56 74 58 .64 56 .76

8 6̂08
2 .496

8 5̂91
2,481 M



Der Blumenstrauß .

Kurzgeschichte von Felicitas w * Stezalcek .

Mieter hat Marianne Rosen mitgebracht !

Marianne kann sich beherrschen , und so hat Peter nichts
davvn bemerkt , daß sie ehrlich erschrocken ist . Soll man nicht
erschrecken wenn ohne jede Vorbereitung ein solches Ereig¬
nis eintritt ? Tin Jahr lang hat sie keine Blumen von
Peter bekommen , nur zu ihrem Geburtstag hatte er sich
seinerzeit aufgeschwungen .

Aber Marianne freut sich im zweiten Augenblick , nach
dem sie die Schrecksekunde überwunden hat , und sie ordnet
die schönen Rosen liebevoll in einer hohen , weihen Vase .

Peter ist heute besonders nett , und so kehr Marianne
das Zusammensein mit ihm auch genießt , so sehr viel Kopf¬
zerbrechen macht sie sich nachträglich , als Peter Jte verlassen
hat und sie mit ihrem Blumenstrauß allein im Wohnzimmer
fitzt .

Wieso die Blumen ? Meso diese außerordentliche
Liebenswürdigkeit ? Was hat Peter ausgefressen ?

Es gibt nichts Schlimmeres , als völlig unmotivierte Ge¬
schenke von Männern . Frauen sind nun einmal mißtrauisch ,
besonders wenn sie lieben , und Marianne ist ja nun glücklich
so weit , daß sie sich selbst nichts mehr vormacht , wenn sie
auch langst bemüht ist , Peter das Maß ihrer Zuneigung
nicht erkennen zu lassen . Unter solchen Umständen ist es
nicht sehr verwunderlich , daß Marianne dieser plötzliche
Blumenstrauß , nun , wo Peter sie verlassen hat , sehr auf die
Nerven geht .

Peter ahnt nichts von den Konflikten . Er har den
Blumenstrauß gekauft , weil er Marianne eine Freuda
machen wollte . Schuld daran ist allerdings eine andere
Frau . Lilly ist es , die Verlobte seines besten Freundes
Otto . Er hat Otto immer um diese Frau beneidet . Sie
ist ei » schönes Mädchen , eine Frau mit Überraschungen , nie
langweilig — eine interessante Frau .

Peter hatte sich auf das Abendessen zu dritt gefreut
und zuerst ein verständnisvolles Lächeln für Lilly übrig ,
als er mit Otto zusammen warten mußte , bis das schöne
Mädchen seine Toilette beendete . Nach zehn Minuten war
dieses Lächeln nicht mehr ganz natürlich gewesen , und nach
einer halben Stunde hatte er überhaupt nicht mehr ge¬
lächelt . Auf dem Wege zu der gemütlichen kleinen Gast¬
stätte , in der ein Tisch bestellt war , verging ihm der letzte
Rest des Lachens , denn Lilly hatte seine Fahrkunst kriti¬
siert , und in dem Punkt ist Peter empfindlich .

I » der Weinstube , war Lilly mit dem Tisch nicht ein¬
verstanden gewesen , den man gewählt hatte , und die Zu¬
sammenstellung der Mahlzeit hatte ungefähr vierzig Mi¬
nuten tu Anspruch genommen .

Peter erschien die Geduld seines Freundes Otto recht
ratielhaft . Allerdings , Lilly ist eine schöne Frau . Sie kann
teuflisch verführerische Augen machen und bringt diesen tief¬
gründigen Blick sehr geschickt dann an , wenn selbst Otto die
Geduld zu verlieren droht .

Aber es wurde dann doch noch ganz gemütlich , wozu ver¬
mutlich der gute Wein seinen Teil beitrug . In angeregtester
Stimmung landete man noch in einer anderen Gaststätte ,
und Lilly war bezaubernd . Peter konnte verstehen , daß Otto
bis über beide Öhren in sie verliebt war .

Als man sie dann vor ihrer Haustür absetzt « , fragte
Otto bescheiden an , wann er Lilly wiedersehen würde . Sie
zog ein reizendes , in rotes Leder gebundenes Büchelchen
heraus und stellte fest : „ Ja , morgen muß ich zum Frisör
und zur Schönheitspflege . Abends bin ich ins Theater etn -
geladen . Übers Wochenende fahre ich mit Freunden aus
und komme vermutlich nicht vor Montagabend zurück . Viel¬
leicht rufst du mich . mal Dienstag an . Man könnte sich eine
Stunde zum Tee sehen , denn abends habe ich ja den Haus¬
ball bei Eckerts ."

„ Ist sie nicht entzückend ? "
fragte Otto , als er neben

Peter Platz genommen hatte und der Wagen anfuhr .

„ Entzückend "
, wiederholte Peter mechanisch , und am

nächsten Tag rief er Marianne an , verabredete sich mit ihr
zum Tee — sie hatte selbstverständlich Zeit für ihn — ging
in das nächste Blumengeschäft und kaufte ein Dutzend der
schönsten Rosen .

Nicht jeder Mann , der Blumen schenkt , hat ein schlechtes
Gewissen .

jSGVs Neue Bücher |g >g > g ) ||
* Heinrich Lutze ler : . .Vom Sinn der Bau -

formen ." Der Weg der abendländischen Architektur .
We ' burg r . B , verder .) Der Gedankengang des Buches
laßt sich etwa so zusammenfassen : Der Weg , den das Abend - ■
land gegangen ist , wird in der Entwicklung seiner Kunst¬
denkmaler sichtbar , denn neue Bauformen kommen aus
ettiem Wandel des Lebensgesuhls und aus einer neuen Auf¬
lassung der Gemeinschaft . Angefangen bei der Altchristlichen
Äunft , über Roniantt . Gotik , Renaissance , Barock bis zur
Architektur unserer Tage , macht Lützeler die Wandlungen
der Baukunst deutlich . Er zeigt , daß der jeweilige Stil nichts
Starres ist , sondern ein ständiges Werden und Fortent¬
wickeln , kern Programm , das Einzelformen bestimmt , son¬
dern , ein inneres Gesetz , dem jeder Baumeister dient und
daber trotzdem seine Eigenart bewahrt . So ist auch der Stil
einer Epoche durchaus nickt einheitlick . Er hat vor allem
bei den einzelnen Völkern jeweils eine andere Ausprägung
gefunden . Der vergleichende Überblick über die Entwicklung
der Stile in Deutschland . Frankreich , Italien . Spanien , Eng -
land . den Niederlanden ist ein wesentlicher Bestandteil dieses
Vu .ches . Wie wett , entfernt sich dieses Buch von der üblichen
. .Stilkunde , die rn trocken - lehrhaftem Ton einzelne Form¬
merkmale aufzablt . Es gilt , den Sinn der Bauformen zu er -

es gilt , Jte zu verstehen als Ausdruck der Zeiten und
Völker . Das alles stellt Lützeler sehr klar und leichtfaßlich
iwr . llbersichtstabellen geben mannigfache Fingerzeige für
Rersen . auf denen man schöne Bauten sehen möchte . Auf ans -

Siepteite Bebilderung ist Bedacht genommen : die beigefügten
lnterschrliten machen den Bilderteil auch schon verständlich

und regen zu eigenem Sehen und Nachdenken an . Angestrebt
ttt eine lebendige Zummmenfassung . die die gesamte Ent¬
wicklung der abendländischen Baukunst bei allen Völkern
umspaimt . Man erfahrt die ganze sinnvolle Verschiedenheit
semer Volker . Man begreift in der Bewegung mit der Ver -

Menhe . t freudiger die Aufgaben der Gegenwart und Zu -

* Claus Sckremvf : „ Lord Boron stirbt für
Gri eckenland ." ( Schützen -Verlag . Berlin ) . „ Es gibt
wenig Menlckem die soviel erlebt haben wie ich "

, bat Boron
von fick jelbst getagt . . In der Tat sind die 36 Jahre seines
Dichterlebens ausgefullt von den überraschendsten Wen -
dungen : leidvolle Kindheit , glänzender Aufstieg , märchen¬
hafter Ruhm , laßet Zusammenbruch , ein Wirbel toller
Liebeserlebn,sie und politischer Abenteuer , bis er . die Feder
mit dem Sckwert vertauschend . als Freiheitskämpfer in

starb . Ein unwiderstehlicher Zauber gebt von
dieser Perloulickkeit aus , iede Generation ist aufs neue von
t6r ( aijttuert . Claus Sckrempf hat es mit sicherem Gefühl
für menschliche und fleirtise Größe unternommen , das Leben
Lord Borons , Jem Suchen und Irren , fein Ringen um die
Freiheitsidee , sein heroisches Wollen und sein tragisches
Ende zu beschreiben und in den Gesichtskreis unserer Zeit
zu stellen . Borons Er,cheinung ist das Wetterleuchten einer
kommenden Zeit . Sem Lebenslauf , der sich wie ein Roman
Nest , ist von . aktuellster Wirklichkeit und wirft alle die
Fragen auf , die unser Zeitalter zu lösen im Begriffe ist .

Ev er wi . en : „Die Unterirdische n ."
Geschickte der Eeheimbunde . iPerlag R . Claassen , Berlin
W . 35 .) Es bandelt tick nicht um trockene Geschichte , sondern
um eine Arbeit , der man es anmerkt , das , sie von der Sand
eines geichickten Reporters stammt . Everwien bat als Re -
vorker viele Auslandsreisen binter sick , die ihn bis nach
Aftlka und Asien führten , überall hat er Wesen und Leben
der Volker ftubtert . Beginnend mit ..bett russischen , wird der
Leser über die deutschen Kebeimbünde der napoleonischen
Epoche bekannt . gemacht mit der Mafia aus Sizilien , der
Camorra , der einmal Neapel gehörte und den Karbonari .J .n einem atemberaubenden Tempo liest man von den Vor¬
gängen , die sich im Bereich der Ömladina und der Schwarzen
vand absprelten sowie von anderen Balkan -Gebeimbünd -
kern . den Komttats .cki, . weiter von den Sinnfeinern , den
«rischen ' rreibeitskamlltern Die . Ku -Klur -Klan -Leute . die
„ Racker der Walder ' , sind ebentowenig vergeßen , wie die
Freimaurer . Geheimnisvolle Vorgänge werden ntanchmal
achltck und nüchtern , immer aber in fesselnder Form dem

xsejet vermittelt .
* Waldemar Keller : „ Der Teufel spielt Ber¬

ste ck e n “ Kriminalroman . ( Verlag " A . S . Paone , Leipzig .)Die geniale Erfindung , den menschlichen Körper und alles ,was mit »fern unmittelbar in Berührung kommt , unsichtbar
zu machen , hat eine Lucke . Dies ist die einzige Möglichkeit
M den wohlbeleibten Herrn Moggenstorm . Kriminalist auf
Urlaub , einigen Hochstaplern , die tm Besitz der Erfindung
sind , auf die Evurzu kommen . Mit Witz , sprühender Laune
mu » Tempo bat Waldemar Ärger ben Roman dieser Er -

Tüter geschrieben
$onbcrbftrcn Wirbels um die unfaßbaren

„ .
* SR . Magill : „ M örder in voller Fluch t "

,Kriminalroman . ( Verlag A . H . Payne , Leipzig W . 31 .) Ein
Erfinder fällt einem Mordanschlag zum Opfer , seine Papiere

beginnt von mehreren Seiten bet
« ul den Dieb , bis . endlich Schritt für Schritt ,

fSwÄ « ' Masten Indizien , der Schuldige mit un¬
fehlbarer Sicherheit eingekreist wird .

Nr . 59 . Freitag , 10 . rj . 1939 .

kanadischen Bergen » Von Hendrik Oyen

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Als sie an die Stelle kamen , wo der breite Fahrweg auf¬
hörte und ein schmaler Pfad begann , der ben Fluß entlang
durch den Hohlweg und auf das Plateau zu den Häusern
von Whisky Falls führte , hielt John an und band ganz steif
das Pferd an einen Saum .

„ Nein !" tief die fremde Frau und sprang vom Schlitten .
„ Sie sollen nicht mitkommen !" sagte sie wie flehend .

John sah sie erstaunt an . .

„ Sie sollen nicht mit unseresgleichen zu tun haben !
Lassen Sie mich allein gehen !"

John fühlte sich unangenehm berührt . „ Kominen Sie .
Ich bringe Sie jedenfalls den Berg hinauf . Ich bestehe
darauf . Kommen Sie . Hier erfrieren Sie !"

Er ging den schmalen Weg voran , bis dorthin , wo er die
Höhe des Plateaus hinaufführte .

„ Bitte ! Bitte !" keuchte sie und hielt ihn zurück . „ Es
geht mir viel besser . Ich schwöre es Ihnen bei meiner
Mutter . Ich kann allein gehen und in ein paar Minuten
bin ich oben . Sie dürfen nicht mitkommen — bas dürfen
Sie nicht ! "

Sie sah seine bloßen Hände , den nur leicht bedeckten
Kops . Mit einem Schrei zog sie die Fäustlinge herunter ,
nahm den Mackinaw und die Pelzkappe und warf sie ihm zu .

„ Da ! Ich danke Ihnen nicht einmal dafür . Sie können
es ja nicht ernst meinen . Was für Absichten haben Sie
eigentlich ? " Dann wandte sie sich um und sagte flüsternd :
„ Gibt es wirklich solche Menfchen wie Sie auf dieser Welt ? "

_ John zog die Fäustlinge , den Mackinaw an und fetzte di «
Mütze auf , ohne zu antworten . Sie kam jetzt näher .

„ Sie wissen doch , mit wem Sie es zu tun haben , nicht
wahr ? " flüsterte sie . „Sie haben es di « ganze Zeit gemußt ,
ich sehe es in Ihren Augen , und doch haben Sie mir geholfen .
Und Sie haben nichts dafür verlangt . Das sehe ich auch .

Sören Sie : Ich weiß , wer Sie sind , Herr Mud . Ich habe
ie an dem Abend gesehen , an dem Sie mit Big Chavley

\ kämpften . Ich möchte Ihnen etwas sagen , Herr Mud : Bart
haßt Sie . . ."

„ Sie kennen Bart ? " fragte John .

„ Ob ich ihn kenne . . . ? " Sie zeigte auf bie Kratzer in
ihrem Gesicht . „ Da . sehen Sie das hier . Das ist Barts
Handschrift . Ick ) gehöre ihm ja . . . Aber das gehört nicht
hierher . Ich bin ' s gewöhnt . Ich werde versuchen , Ihnen
dafür zu danken . Sie haben heute nacht mein Leben gerettet .
Nein ! Ich meine es nicht so . Ich meine — weil Sie mich so
behandelt haben , obwohl Sie bie ganze Zeit wußten , was
ich bin . Ach , hätte ich Gelegenheit , etwas für Sie zu tun !
Aber ich kann nichts , als Ihnen meinen Dank sagen !" Sie
wandte sich ab .

„ Halt !" schrie John . Eine plötzliche Eingebung blitzte
in ihm auf . „ Vielleicht können Sie etwas für mich tun , wenn
Sie es wirklich wollen . Weiß Bart , wer ich bin ? "

„ Nein ! Er hält Sie für irgendeine Art Spion !"

„ Das bin ich nicht "
, jagte John .

„ Aber Sie sind auf Wolf Johns Seite ? "

„ Das bin ich ."

„ Gegen — die anderen also ? "

„ Gegen die Leute , die versuchen , ihm bie Königskiefor «
»u stehlen . Er hat das Recht darauf für ein Jahr ."

Die Frau war einige Augenblicke stell . „ Ich — ich geintre
zllr anderen Seite "

, sagte sie schwach . „ Mollen Sie , daß ich
letzt gehe ? "

John lachte . „ Nein ! Aber es sind ein paar schwere
Burschen darunter ."

„ Ich weiß es “
, flüsterte sie gebrochen . „ Ich möchte jetzt

gehen . Aber ich kann nicht . Ich habe Angst ."

„ Vor wem hoben Sie Angst ? Vor Bart ? "

Sie schüttelte den Kopf . „Nein . Nicht so sehr . Da ist
lemanb , der noch viel ärger ist "

, flüsterte sie .
„ Wah -Song ? " meinte John .
Sie antwortete nicht .

„ Sagen Sie mir nur das eine — wenn Sie wirklich
etwas für mich tun wollen — : Gehört Bart zu euch ? "

Ihre Augen öffneten sich plötzlich weit und fchreckerfüllt .
„ Warum fragen Sie das ? " flüsterte sie bann . „ Ich habe
nichts dergleichen gesagt , nicht wahr ? Nein , nein , das dürfen
Sie nicht sagen . O , hätte ich geschwiegen ! "

„ Sind Wah -Song und Bart Partner ? "

„ Nein — ich weiß nicht — ich weiß nicht , was da vor¬
geht — nicht viel jedenfalls . Ich , o — mir wäre lieber , Öse
hatten mich nicht von der Straße aufgeleien ! Warum habe
ich Ihnen nicht alles früher gesagt ? Warum haben Sie mich
nicht sterben lassen ? Und , bitte , sagen Sie Fräulein Vod «,
— Belle — nein , nein , sagen Sie ihr nichts . . . “

Sie wandte sich um und lief davon , gegen Whisky Falls
zu . „ e -ch werde es nicht zulassen "

, rief sie in Dränen zurück
^ Nein , wenn ich es irgendwie verhindern kann . Ich will
Ihnen beweisen , daß Sie sich nicht geirrt haben . . .“

John starrte ihr nach , als sie in der Richtung der Lichse -r
von Whisky Falls verschwand . Dann stieg er in ben Schlitz -
ten unb fuhr ins Lager zurück . Er dachte über das arme
Geschöpf nach und darüber , was sie ihm für Belle auftraae «
wollte .

Im kalten Morgengrauen traf er im Lager ein . Die
Stalleute waren gerade aufgestanden . Die ganze Nacht war
das Thermometer stetig gefallen . Und als John vor bem
Stall vom Schlitten stieg , war er fast erstarrt .

„ Wo ist Bart ? " fragte er einen der Mätzmer . Er hietztz
eine Laterne in der Hand , riß die Heuballen auseinanber wnb
begann , ein Pferd zu füttern .

„ Sie suchen mich ? Hier bin ich !"

Bart war in ben Stall getreten . Als John sich «ein
wandte , wollte er ausfahren , als er sich an das arme Mäder
im Schnee erinnerte . Aber er beherrschte sich und reichte
Bart wortlos das Schreiben von Wolf John . Bart las es im
Lichte der Laterne . Dann blickte er höhnisch zu John auf .

„ Ich vermute , Sie haben da unten keinen besonderen
Eindruck gemacht

"
, sagte er lächelnd . „ Spann den gvoßen

Eisenschimmel vor den Schlitten "
, befahl er einem Stall -

burschen .
Lohn torkelte seinem Schlafquartier zu . und Bant über¬

holte ihn mit einigen Riesenschritten .

„ Sie wollen im Lager bleiben ? "

„ Sa !"



. » Gut ! Bart mitte grimmig . „ Ich heche noch feint Zett
Achabt , mich bisher mit Ihnen viel nb .vwbcn . Ader wenn
Sic im fiefler find , sobald ich ^utücttommc , so verspreche

dieser Platz hier für einen gewissen alias
^ onn Muh fein besonders angenehmer Anfen t Im tt sein ivird ."

15 .
Der erste Weihnachtslag ist in den Waldern gewöhnlich

ein rnhWer Feierlag . Er war es auch im Lager . Mehr als
wie Halste der Leute hatte es am Abend zuvor verlass en .
irinigc hatten Urlaub genommen und waren fort , um zu
w $en , andere wollten , den Tag mit ihrer Familie in Body -
8 -tation verbringen .

Die Mehrzahl jedoch zog nach Whisky Falls , um dort
bei Schnaps und Karten zu feiern , und die beijzende Kalte
hielt sie keineswegs davon ab , den weiten Weg zu machen .
Die Leute , die im Lager zuriiablteben , waren eniweder ver¬
heiratet , und ihre Familien lebten zu weit entfernt , als das ;
ein Besuch möglich war , oder es waren junge , nette Burschen ,die ihr Geld sparten . Mir für einige wenige bedeuteten die
roten Lichter von Whisky Falls keine Versuchung . Sie bil¬
deten das nüchterne , zuverlässige Element des Lagers , Leute ,
auf die rnan ,zählen konnte .

Die Kälte war schneidend . Man feierte den Tag daher
hauptsächlich in der Kantine und im Schlafhaus .

'
Einige

Wagemutige , die sich unter der Führung des unverwüstlichen
Dugan auf die Jagd gemacht hatten , kamen bald zurück , das
Frostwetter verfluchend . Als John gegen Mittag in das
Schlafhaus kam , wurde er mit Rufen der Überraschung
empfangen .

Man verlangte natürlich Aufklärung , warum er so plötz -
ltch zurückgekehrt sei . John gab keine Antwort . Die Demüti¬
gung , die er in Body -Station erfahren hatte , brannte noch
in seiner Brust . Drei Holzfäller , die auf alten Gitarren
spielten , zogen ihn zu einer Kiste am Ende des Saales , die
ihnen als Podium diente , begrüßten ihn herzlich und baten
ihn , ihnen etwas zu singen . John fügte sich gutwillig und
begann , ein paar Lieder zu singen , bestrebt , die dunklen Ge¬
danken , die ihn beunruhigten , zu vergessen .

Bald begannen die Leute einzustimmen . Es waren
rauhe , gebrochene Stimmen , die sich ängstlich der Führung
ihrer mutigeren Gefährten anverlrauten und bald so laut er¬
dröhnten , daß die Fenster des Schlafsaales zu zittern be¬
gannen . Die sentimentalen Melodien rührten an die Herzen
der Sänger und der Zuhörer . Und als es vorbei war , sahen
alle stumm da , mit ihren eigenen Gedanken beschäftigt . Einige
schlenderten zum Fenster und blickten schweigend hinaus .
Andere hielten es für notwendig , auf ihren Lagern ziellos
nach irgend etwas herumzusuchen , wieder andere zündeten
umständlich ihre Pfeifen an .

Whitey Jack , der Mann mit dem Silber haar , lachte
bitter auf . „ Die letzten fünf Jahre bin ich mit einem Scheck
nach Hause aufgebrochen , meinem Winterverdienst , und diese
Teufel in Whisky Falls haben mich dann mit leeren Taschen
hierher zurückgeschickt . Leytes Jahr hat mich Curly Joe beim
Poker daranbekommen . Aber dieses Frühjahr nicht wieder ,
Jungens ! Diesmal sollen sie Whitey Jack nicht baran -
kviegen . Diesmal nicht !"

Die Burschen lachten , denn gerade so entschieden hatte
Jack jedes Jahr gesprochen .

„ Eurly Joe "
, saoste Brockett nachdenklich , „erinnerst du

dich noch an die Geschäfte von Eurly Joe , Jack ? "

„ War ich denn nicht dabei ? "
sagte Jack . „ Habe ich es

denn nicht mit diesen beiden Augen mit angesehen ? Es war
gerade , als die Trist im Frühjahr vorbei war — so unge¬
fähr vor fünf,zehn Jahren war ' s — . und die ganze Bande
feierte in Emil Blondets Kneipe . Eurly Joe hatte das Spiel
über . Er hatte einen Mann an der Roulette und einen an
der Bank , das Poker behielt er sich selbst vor . Er kam aus
dem Westen und war ein prachtvoller Kerl . Er war über
sechs Fuß groß und prachtvoll gebaut , mit langem gelocktem
Haar . Mit der Büchse konnte er besser umgehen als selbst
der alte Reis ." Er wollte weitererzählen , aber es begann
ein Streit über die !« Behauptung , denn es gab Leute , die
wollten die Möglichkeit gar nicht zulassen , das ; jemand bester
schießen könne als Reis . Endlich fetzte Jack feine Erzählung
fort .

„ Er hatte damals jedenfalls keinen Gegner mit der
Büchse und war auch sonst ein ganzer Mann . Er kam in den
Busch mit Diamanten und Juwelen und einer Geldrolle so
dick wie das dicke Ende eines Baumstammes . Er spielte da¬
mals die erste Geige , und er wäre noch heute ein großer
Mann , wenn nicht einer der Burschen , die er hereingelegt

hatte , geschworen hätte , hast et ein Falschspieler sei . Ich habe
vergessen , wer der Junge war , aber er zog sein Mester , und
Eurly Joe nahm es ihm in der letzten Sekunde weg , brach
ihn den Ann und warf ihn dann durchs Fenster . Das war
lchon bet dritte Bursch , mit dem er so umging .

Einer Tages kommt bet alte Wolf John ins Poker -
zimmer , gerade als John niemanden zum Spielen hatte . Er
wirft so an die zehntausend Dollar auf den Tisch und sagt :
„ Eurly , wenn was anderes als Hühner futter in Ihren Klei¬
dern steckt , so können wir mal übet das hier uns unter -
balten " .

Eurly Joe schaut den Alten an und dann die Gelbrolle
und sagt dann ruhig . „ Jack , bring mir mein Geld aus dem
Safe und ein frisches Spiel Karten !" '

(Et zählt zehntausend
Dollar ab und sagt : „ Ist das Ihr ganzes Geld ? "

„ Solls noch rnehr sein ? Bitte !"
sagte der Alte und wirft

noch ein Pack , so dick wie das erste , auf den Tisch . „ Zählen
Sie !"

Eurly Joe benetzte seine Lippen , zählte und legte schlieh -
lich achtzehntausend Dollar auf den Tisch . „ Gut "

, sagte der
Alte und bricht die Karten auf .

„ Ich habe schon von Ihnen gehört "
, sagt Eurly . „ Cs

macht mir Spatz , Gentlemen , die einen ähnlichen Rus haben ,
zur Vernunft zu bringen ."

„ Dann brauchen wir gar keine Karten "
, sagt Wolf John

und hört mit dem Teilen auf . „ Legen Sie die Satten weg
"

,
sagte er , „ öffnen Sie die Falltüre zu ihrem Keller , Herr
Eurly "

, sagte er . „ Wir zwei gehen hinunter . Wir lassen
Jack ein Whiskyfah auf die Falltür legen . Dort bleibt es
eine Stunde . Der Mann , der bann lebenb heraufkommt ,
kriegt das ganze Gelb ."

Eurly Joe harte einen Sechs schlissigen in der Hüften lasche
und ein Jagdmesser . , Und die Hände des Alten lagen flach
auf dem Tisch . Aber Eurly mutzte doch den Blick senken . Ich
sag ' euch , wenn der Alte so anfängt , bann fühlt man direkt
eine Art Druck vor den Augen .

„ Ich bin ein Spieler und kein Schlächter "
, sagt Eurly .

„ Ich schneide mir mein Fleisch herunter , ohne bah Blut
flieht ." Und er teilt aus . Aber Wolf John harte ihn doch
getroffen . Er hatte verstanden , ihn richtig anzupacken , und
wenn das Glück sich einmal gegen Eurly zu wenden beginnt ,
so bringt ihn das bald aus der Ruhe .

Stunde um Stunde faßen sie da , nut diese zwei , und bald
begann Eurly Joe müde zu werden . Immer mehr zeigte sich ,
wie es ihm Mfihe machte , ruhig zu bleiben . Fünf Stunden
vergingen . Eurly machte sich die Lippen mit bet Zunge naß
und sagte : „ Wie lange wollen Sie eigentlich spielen ? "

„ So¬
lange , bis Sie erledigt sind "

, sagte Wolf John . „ Wir bleiben
hier sitzen , bis Sie so klein sind wie ein junger Hund , bet
einen erwachsenen Schakal anfällt , und ich jage Sie von hier
hinaus , baß es Ihnen nicht ein fallen wird , wieder .zurückzu¬
kommen "

, sagte er . „ Ich werde Ihnen zeigen , daß es teuer zu
stehen kommt , auf Leute zu schießen , die auf meiner Lohnliste
stehen ."

„ So ? " sagte Eurly und greift nach seinem Sechsjchnssigen .

„ Ja "
, sagte Wolf John nur und packt Curlys Gelenk und

preßt es zusammen , bis * bas Blut unter Eurlys Fingernägeln
herausspritzt . Erst als Eurly „ genug

"
schreit , gibt ihn der

Alte frei und reicht ihm den Revolver zurück .

„ Setzen Sie sich und spielen Sie weitet "
, sagt er . „ Sie

sind noch lange nicht fertig ."

Dann spielen sic drei Stunden weiter , und Eurly sieht
bald aus , als wäre er ein Gehängter .

Schließlich , als nur noch ein paar Hunderter vor ihm
auf dem Tisch liegen , beginnt er , die Karten mit seiner
Zigarette zu markieren . Und dann koinmt es natürlich zum
Kampf . Eurly mit seinem Riester und dem Sechs !chiissigen
und der Alte mit den bloßen Händen . Und als alles vorbei
ist , ba ist Eurly Joe für sein Leben ein gebrochener Mann .
Sechs Monate liegt er im Spital , unb als er l>erauskommt ,
' st er ein Krüppel , baß es einem erbarmt , ihr , anzusehen ,
selbst wenn man weiß , daß er es nur verdient hat . . . "

„ Aber schießen kann er noch immer “
, meinte Burns , bei

mit dem verbundenen Kopf .

„ Was ? "
Whitey Jack war sehr erstaunt . „ Hast du Ulm

denn wo geselzen ? "

„ 2a "
, war die Antwort . „ Er ist Jäger für die Bande in

Whisky Falls . Einer ihrer Späße da oben ist , einen Mann
an einen Baum zu binden , eine Flasche Bier auf seiney Kopf
zu stellen , und Eurly Joe muß sie aus zweihundert Parb
treffen . Wenn das Biet bann über das Gesicht des Mannes' runterrinnt , fällt er gewöhnlich glatt in Ohnmacht , weil et
fllaubt , daß er getroffen ist ." sFortsetzuNg folgt .)

Schnee und (Erbe .
Einen Fuß die Amsel seht
in den Schnee aus lebten lagen ,
doch der anb ’te prüft mit Zagen ,
wo schon Tau bie Krume netzt .

Sonne an bet Mauer kniet ,
schwarz geziert von Knospenschatten .
wie ein Kind , bas bei den Latten
nach ben ersten Veilchen sieht .

Schimmernb harrt ber morsche Zaun
auf der Rebe erste Triebe —
Einen Fuß setzt bas Vertrau '«
aus bem Frost zum Grund der Liebe .

Ruth Schaumann .

Erste Begegnung .

Von Josef Magnus Mehner .

Der . DichterJosef Magnus Webner veröffentlicht
in der vanieatischen Verlagsanstalt , AG ., Hamburg ,
eine Erzählung „ Elisabeth " (Leinen RM . 3 .50h
aus ber wir nachstehend einen Abschnitt zum Abdruck
bringen . Diese Novelle zeigt wieder die Hobe dichte¬
rische Kunst Wehners und seine schöne beschwingte
Sprache .

Hans Weber hatte im Seminar ein Buch ausgelefen
unb stellte es wieber,n ben Elasfchrank zurück . Kaum aber
war er auf feinem Platz angelangt , ba erhob sich Elisabeth
volthusen , ging an ben Schrank , nahm bas Buch , das der
Student eben an seinen Platz gebracht batte , und schlug es
stehend auf . Sie las darin , voll Aufmerksamkeit , wie es
{(bien , und stellte es bann gar behutsam , ja fast zärtlich , an
seinen Ort .

. D ' e ganze Hanblung batte höchstens einige Minuten ge¬
dauert , Elisabeth verließ kurz barauf bas Seminar . Jetzt
war wohl fein Zweifel mehr möglich ? Ober boch ? Wie —
batte er nicht bas Recht , sie anzusprechen wie ein Kamerad
bett anbeten ? Was zögerte er noch ? Er . der Soldat ? Im
nächsten Augenblick riß er seinen Rock gerade und stürzte
ihr nach .

Sie wandelte sehr langsam unter ben Marmorsäulen .
Unb plötzlich hatte Hans Weber , fast von Sinnen vor Er -
jegung , sie angesprochen . Sie schien leicht erschrocken , als
sein Wort sie berührte . Sie drehte ihm nur den Kovf zu unb
kachelte vor Verlegenheit . Kein Gott konnte sagen , ob sie ibn
erwartet hatte oder ob sie wirklich überrascht war !

Ja , nuu ging , er neben ihr ! Natürlich sprach er viel -
ruviel . unb 5em Herz wußte nichts von der Zunge , die da
oben so geschäftig umging . Er sprach von Büchern und
Menschen , aber ihm war zumute wie einem schlechten kleinen
Schuler , der vor der Klasse an der Tafel steht und immer
wieder auswischen muß , was er eben geschrieben hat . Elifa -
betb senkte langsam das Haupt . Fühlte ne sich gedemütigt
durch den Schwall der vielen Worte , die ihr Begleiter an
ihre Geduld verschwendete ? Er sah mit Schrecken , wie sie
schneller ausschritt , Sollte er stehenbleiben ?

Aber Elisabeth floh nicht , sie strebte nur auf das Ende
der Halle zu . Dort standen zwei Pfeiler in der Dämmerung ,
zwischen , die eine Bank aus grünem Marmor gelegt war .
Dort blteb sie stehen im kühlen Scheine des Steines : sie
wandte sich um , iah ihren Begleiter voll an und sagte sehr
ruhig : „ Furchten Sie sich eigentlich , Herr Weber ? "

Er hörte zum ersten Male den Klang ihrer Stimme ,
aber was sie sagte , ließ ihn vor Scham verstummen . Die Halle
erbrauste wie ein Bienenkorb von ben hunderten Studenten ,
die ihre Pause mit Reden ausfüllten , und er war in diesem
Augenblick nicht mehr als irgendeiner von ihnen . So blickte
er zu Boden , aber Elisabeth , bie seine Scham wohl be¬
merkte . tagte zu ihm :

„ Setzen wir uns dock ! In bieiem Hause wird Io viel
getebet , . baß bie Unterfcheibungsgabe langsam einschläft .
Einer halt ben andern für seinen Hörer . Ist es nicht so ?
Sehen Sie . wenn etwa mein Vater jetzt plötzlich auf mich
autrate und begänne zu sprechen — ich würde ibn für einen
Professor halten ."

Sie saßen nun beide auf der steinernen Bank . Der Stu¬
dent klammerte sich an seinen Stock . Er gestand , er habe sich
tatsächlich vor Elisabeth Holthusen gefürchet . Und als sie ibn
fragte , warum , mit einem Blick voll Arglosigkeit , der ton
dennoch verwirrte , da wollte er sagen : „Weil Sie so schön
Rub " : ober „ Weil ich sie noch gar nicht kenne "

. Aber er fand
bas Wort nicht , und da fragte sie ganz einfach , ob er miede
ins Feld müsse ? Nein , et glaube nicht , die Wunde am Knie
>et doch wohl zu schwer , aber vielleicht könnten sie ibn noch
bei ben Fliegern brauche « . Den « solange die Luft vom
großen Tob getränkt sei , könne er nicht daran denken , seine

Studien abzufchließen . Nun wollte Elisabeth wisirn . was er
damit meine : sehr genau fragte sie ihn . ob das denn ein
echtes Gefühl sei, , ob ihn die Toten wirklich riefen , oder ob
e « bas nur so lttchthin gesagt habe . Und als er ernst be -
jabte . bas sei so , und et würbe sich lehr schämen , wenn er je¬
mals die draußen im Stich liehe , siehe , da stand Elisabeth
leicht auf und strich ihm schnell über sein Haupt .

Niemand hatte es gesehen . Der Student , glückselig und
befroffen zugleich . setzte sich sehr gerade auf und blickte Elisa -
derb mit überströmenden , Gefühl in die Äugen . Aber sie saß
nun wieder neben ihm und lächelte , ibr Auge glänzte , aber
es war völlig frei und voller Unschuld . Elisabeth schien sich
nur zu freuen — über ihn ? Nein , über die Treue , die et
denen draußen hielt . Das war alles . Aber es war schon viel .

und schwelgt !

Da wölbte Otto die Brust , daß die Knöpfe krachten ,
und sagte :

„ Alle Frauen Budavests habe ich gehabt , jawohl , alle !
Da war nicht eine , die nicht mir gehörte ! Wenn ihr wüßtet ,
was ich erlebt habe !"

„ Wirklich . Otto ? "

,,2ck ) läge es euch doch !"

„ Du hast alle Frauen Budapests umarmt ? "
Otto nickte :
„ Alle Frauen !"

Der Herr am Nebentisch legte feine Zeitung beiseite ,
erhob sich und ging auf Otto zu :

„ Verzeihen Sie "
, sagte er , „ ich höre , Sie waren in

Budapest ? "

„ Ja , mein Herr .
"

„ Und Sie Sagten , wenn ich mich nicht täuschte . Sie hätten
alle Frauen Budapests geküßt ? "

Otto wurde ein wenig verlegen , aber was blieb ihm
anderes übrig , als nach einem kurzen Zögern zu antworten :

„ Gewiß , mein Herr .
"

„ Das höre ich ohne Vergnügen "
, sagte bet Fremde

freundlich , „ ich bin nämlich auf bet Reise unb in Budapest
verheiratet . Wenn Sie also alle Frauen in Budapest geküßt
haben , muß wohl auch meine Frau darunter gewesen fei « .
Und 8a Sie , meine Frau geküßt haben , bleibt mir nichts
anderes übrig , als ihnen zwei kräftige Maulschellen »u ver¬
abreichen .

Er tat dies auch . Dann ging er ruhig zu seinem Tisch
zurück .

Otto floh über alle Berge .
Als die Freunde allein waren , faßte sich einer bas Her »,trat zu dem Tisch des Fremden unb sagte höflich :

„ Kränken Sie sich nicht ! Wie wir Otto kennen , hat er
webet ihre noch überhaupt eine Fra « in Budapest getüht .Er prahlt nut gern . Sie müssen sich also keine Gedanken
über ihre Frau machen , mein Herr .

"

„ Ich mache mir auch keine Gedanken — ich bin nämlich
nickt verheiratet .

„ Mein ? "

„ mein . Ich bin auch nicht aus Budapest ! "
Zilbet warum haben Sie bann ---- ? "
Der Fremde lächelte :
„ Warum ? Einer muß es boch tun ! "

„ Unsinn , Otto ! Erzähle ! "

„ Ein Kavalier genießt und schweigt ! "

„ Hast du Frauen kennengelernt ? "

„ Wenn ihr müßtet — “

„ Hast du gar keine Frau geküßt ? "
Da ging Otto der Knopf auf :
„ (Sine ? , sagte er mitleidig .
„ Gar zwei . Otto ? "

„ Zwei ? "
, fragte Otto mit (Sönnetmicne .

„ Wieviele , Otto ? "

Erfolg bei Frauen .

Bon I . H . Rösler .

Vier Wochen war Otto in Budapest gewesen . Dann kam
£? öAlfick und tteß sich von seinen Freunden feiern .Das Wiedersehen fand in einer kleinen Weinstube statt , die
in den frühe « , Abendstunden fast leer wat . Was kümmerte
bie hingen Manner der einzelne ältere Herr am Nebentisch ?
T. >? anen ihren Otto wieder und wenn Otto erzählte , nahm
er den Mund so voll daß er fast an den Lügen erstickte . Und
ob sie es nun glaubten ober nicht glaubten , sie hatten ihren
« paß daran .

„ Wie war es , Otto ? "

„ Herrlich ! "

„ Was hast du erlebt ? "

„ ZK könnte Bände erzählen !"

„ Warst du im Theater ? "

„ ZK habe alle Theater besucht ! "
, prahlte Otto .

„ Wie waren die Nachtlokale ? "

„ Ich habe alle Nachtlokale gesehen !"
„ Und die Frauen , Otto ? "
Da wurde Otto rot und sagte leise :
„ Ich bitte euch !"
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